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5. Jahrgang
Montag , 30 . November 1953

Einstꝛoeilige Verfugune gefordert

Schäffer geht gegen Bayern vor
Finanzminister verlagert Streit um Weihnachtszuwendungen nach Karlsruhe

BONN , HAMBURG , STUurTGART ( dpa ) . Die Auseinandersetzung um Gewährung von Weih -nachtszuwendungen an die Bediensteten der Bundesländer ist am Samstag in ein neues undinteressantes Stadium getreten . Bundesfinanzminister Fritz Schäffer hat an diesem Tag beimBundesverfassungsgericht in Karlsruhe eine einstweilige Anordnung gegen den Beschluß desbayerischen Landtags beantragt , den Angehörigen des Oeffentlichen Dienstes in BayernWeihnachtszuwendungen zu gewähren . Dieser Beschluß , so begründet Schäffer seinen An -trag , widerspreche den Bestimmungen des Gesetzes zur Aenderung und Ergänzung des Be -soldungsrechts vom 6. Dezember 1951 . Danach seien die Bezüge , die sich aus den besoldungs -rechtlichen Bestimmungen des Bundes ergeben , als Höchstbeträge für die Bemessung derBezüge der entsprechenden Landes - und Gemeindebeamten anzusehen .
Der bayerische Landtag hatte am Freitag -

abend beschlossen , Weihnachtszuwendungen
an die bayerischen Landesbediensteten in der
Sleichen Höhe wie im Vorjahr zu zahlen . Die
Gewährung von Weihnachtszuwendungen an
die Landesbediensteten von Baden - Württem⸗
berg hatte bekanntlich der badisch - württem⸗
bergische Finanzminister Dr . Karl Frank auf
eine entsprechende Anfrage des SpD - Frak -
tionsvorsitzenden Dr . Alex Möller am vergan -
genen Mittwoch im Landtag abschlägig beschie -
den . Auf die weitere Frage Möllers hatte Dr .
Frank bekanntlich erklärt , die Landesregie -
rung werde ihren Standpunkt nur ändern ,
wenn sich die Bundesregierung einem Beschluß
Bayerns anschließen werde .

DGB empfiehlt Initiativgesetz

Der Landesbezirk Baden - Württemberg
des Deutschen Gewerkschaftsbundes hat , wie
dpa am Samistag meldete , den Fraktionen
des Landtags empfohlen , einen Initiativge -
Setzentwurf einzubringen , nach dem zur Ge -
währung von Weihnachtsgratifikationen für
die Angestellten und Beamten des öffent -
lichen Dienstes zehn Millionen DM bereitge -
stellt werden sollen . Dies teilte der Landes -
bezirksvorsitzende des DGB , Wilhelm Klein -
knecht , am Samstag in einer Betriebsräte -
Vollversammlung des DGB - Ortsausschusses in
Mosbach mit .

Strauß sekundiert Schäffer

Bundesminister Franz Josef Strauß ( CSU )
verteidigte am Samstag vor der Bezirksver -
sammlung der mittelfränkischen CSU in
Ansbach die Haltung des Bundesfinanzmini -
sters „ gegen alle Versuche “ , diesen „ duren

Mehrheitsbeschlüsse vor vollendete Tatsachen
zu stellen “ . Ein Rücktritt Schäffers , so be -
hauptete der Minister ohne Geschäftsbereich ,
würde „ katastrophale Folgen haben “ . Pie
CSU habe an der finanzpolitischen Schlüssel -
stellung im Bundesfinanzministerium ein „ be -
sonderes Interesse “ . „ Wir müssen uns deshalb
von Schäffer einiges gefallen lassen “ , Sagte
Strauß . der sich in diesem Zusammenhang
ebenfalls gegen Weihnachtszuwendungen im
6ffentlichen Dienst , gegen eine erhöhte
Steuerfreigrenze für Weihnachtsgratifikatio -
nen und gegen ein sofortiges Inkraftsetzen
des Heimkehrergesetzes in der gegenwärti⸗ -
Sen Form wandte , da , wie er sagte , ‚die er -
korderlichen Mittel nicht vorhanden seien “

Sehon 800000 DM
für die Sonderminister

Der Bundeszuschuß für die vier Sondermini -
sterien beläuft sich , wie in Bonn bekannt ge -
geben wurde , im kommenden Rechnungsjahr
bereits auf insgesamt 809 000 Mark und liegt
damit um etwa 200 000 Mark höher , als ur -
sSprünglich behauptet wurde . Den Löwenan -
teil des Zuschusses verbraucht der Personal -
etat der vier Sonderministerien mit 646 000
Mark , für den Dienstbetrieb werden 6 Dienst -
kahrzeuge benötigt . Zuerst war nur von vier
Fahrzeugen die Rede . Jeder der vier Minister
Verfügt über 20 000 Mark für „ außergewöhn -
liche Ausgaben im dienstlichen Interesse “ .

Die Ausgaben des „ Bundesministeriums für
Familienfragen “ erfordern ebenfalls einen
Bundeszuschuß von bereits 513 800 Mark . Es
ist vorgesehen , daß in diesem neugeschaffenen
Ministerium ein Ministerialdirektor , drei Mi -
nisterialräte , ein Regierungsinspektor , acht
andere Beamte , acht Angestellte und fünf
Arbeiter dem Bundesminister zur Verfügung
stehen sollen .

Malenkow empfing erstmals Westdiplomaten
Der Westen wird auf der Bermuds - Kon ferenz 2ur SowWjetnote Stellung nehmen

HAMBURG GEB/ dpa ) — Der britische Botschafter Sir William Hayter hatte amSamstag im Moskauer Kreml ais erster diplomatischer Vertreter des Westens nach demTode Stalins eine Unterredung mit dessen Nachfolger ,
Malenkow und Außenminister

Westmächte gesprochen haben .

Auch die britisch - sowjetischen Beziehun -
gen wurden erörtert und es heißt , daß Malen -
kow dabei den Wunsch auf gutes Einverneh -
men geäußert hat . Ueber Korea und über die
Bermuda - Konferenz sei nicht gesprochen
Wopden . In Moskau wurde weiter bekannt ,
daß die Unterredung zwischen Hayter und
Malenkow sehr allgemein gehalten war .

Jugoslawien beging Nationalieiertag
Tito : „ Zum Abzug der Truppen bereit “ / Kaiser àuf Berliner Empfang

HAMBURG ( dpa ) . — Der jugoslawische
Staatschef Marschall Tito gab am Sonntag in
Jajce bekannt , Jugoslawien sei bereit , seine
Truppen von der italienischen Grenze zurück -
zuziehen . Damit wolle Jugoslawien der gan -
zen Welt seine Friedensbereitschaft beweisen .
Tito sprach auf der Zehnjahresfeier zur Er -
richtung der jugoslawischen föderalistischen
Volksrepublik .

Voraussetzung für einen Rückzug der jugo-
slawischen Truppen von der Grenze sei je -
doch , so sagte Tito , daß auch Italien seine
Truppen zurücknehme .

Tito hatte aus Anlaß des Nationalfeiertages
5312 Strafgefangene begnadigt . Die Freiheits -
strafen von 1882 Häftlingen sind herabgesetzt
worden . Die Amnestie kommt in erster Linie
Häftlingen zugute , die wegen politischer De -
likte verurteilt worden sind .

Einaudi und Woroschilow
gratulieren

Anläßlich dieses Staatsjubiläums hatten der
italienische Staatspräsident Luigi Einaudi am
Sonntag und der sowjetische Staatspräsident
Woroschilow Präsident Tito Glückwunsch -

telegramme gesandt . Der stellvertretende so -

wjetische Außenminister Gromyko nahm am

Hitlerfilm darf auch nicht ins Ausland

BONN ( dpa ) — Der umstrittene und bis

jetzt in allen Bundesländern , außer Hamburg ,
verbotene Hitler - Film „ Fünf Minuten nach

zwölf “ darf nicht ins Ausland ausgeführt
werden . Das Bundeswirtschaftsministerium
hat die devisenrechtliche Genehmigung zum

Export dieses Films nicht erteilt .

Neue Brände in Pusan

PUSAN ( dpa ) — In dem erst am Freitag

von einer gewaltigen Feuersbrunst heimge -
suchten Pusan sind auch am Sonntag neue

Brände ausgebrochen . Der Gesamtschaden
der Feuersbrunst wird bisher auf 140 Mil -

lionen Mark geschätzt . Nach Mitteilung der
Polizei sind bei dem Großfeuer in Pusan zwei
Menschen ums Leben gekommen und 39 ver -

letzt worden . Fünftausend Familien wurden

obdachlos .

Samstag an einem Empfang in der jugosla -
wischen Botschaft in Moskau teil .

Viele führende Deutsche und ausländische
Persönlichkeiten , darunter auch sowjetische
Vertreter , nahmen am Samstag an einem
Empfang teil , den der Chef der jugoslawi -
schen Militärmission , B. Dimitrijevic , in Ber -
Iin - Grunewald ( britischer Sektor ) zum Natio -
nalfeiertag gab . Von deutscher Seite waren
unter anderem auch der Bundesminister Ja -
cob Kaiser , der Berliner Regierende Bürger -
meister Dr . Walther Schreiber und viele an -
dere Mitglieder des Senats und Abgeordne -
tenhauses unter den Gästen . Die SowWjetische
Abordnung stand unter Führung des Stell -
vertreters von Semjonow , Miroschnitschenko
und General Djengins .

dem sowietischen Ministerpräsidenten
Molotow . Sie dauerte zwanzig Minuten und verlief nach

Mitteilung eines britischen Botschaftsbeamt en in heralicher
Wurde dazu bekannt , daß Haßter und Malenkow über die neue

Atmosphäre “ . In Moskau
Sowietische Note an die

Das Für und Wider des sowjetischen Vor -
schlags , eine Viermächtekonferenz in Berlin
abzuhalten , wurde über das Wochenende in
diplomatischen Kreisen Londons lebhaft er -
örtert . Amtliche Stellen äußerten dabei vor -
sichtig die Auffassung , daß Berlin viele Vor -
teile biete . Die Westmächte haben ihre Ant - ⸗
Wort auf den sowjetischen Vorschlag für eine
Viermächtekonferenz in Berlin den „ Sroßen
Drei “ vobehalten , die am Freitag in Bermuda
zusammenkommen .

Ollenhauer : „ Jetzt handeln “

Der Vorsitzende der SPD , Erich Ollenhauer ,
erklärte am Samstag zur neuen Sowjetnote ,
nachdem nunmehr die SowWjetregierung den
Vorschlag der Westmächte angenommen habe ,
sollte kein Grund bestehen , den Vorschlag ,
die Konferenz in Berlin tagen au lassen , nicht
anzunehmen .

Hiltsbereites Schweclen

BONN ( dpa ) . — Lebensmittelspenden , Klei -
dung , Häuser und Bargeld im Wert von
dreißig Millionen Schweden - Kronen Rund
24,4 Millionen Mark ) sind seit 1945 vom
Schwedischen Hilfskomitee für Deutschlandüber das Evangelische Hilfswerk nach
Deutschland geleitet worden , teilte das Evan -
Selische Hilfswerk in Bonn am Sonntag mit !

Wie erwartet mageres Ergebnis
Nach Den Haag nun am 30 . März in Brüs sel neue Außenministerkonferenz

DEN HAAG ( dpa ) - Die Außenminister der
sechs Montan - Staaten haben am Samstag
ihre Haager Konferenz beendet . Die nächste
Konferenz wird voraussichtlich am 30. März
in Brüssel stattfinden . Bis zum 15. März
Sollen die Vertreter der Außenminister einen
„ Arbeitsbericht über die noch offenen Fragen
der europäischen Gemeinschaft entwerfen “ .
Diese Konferenz soll voraussichtlich Anfang
Januar in Paris beginnen .

In einem Kommuniqué unterstrichen die
Außenminister „ erneut die Entschlossenheit ,
eine europäische Gemeinschaft zu errichten “ .
Die Minister sind , wie aus dem Kommuniqué
Weiter hervorgeht , „ übereingekommen , eine
Versammlung ins Leben zu rufen , die die
Völker der Gemeinschaft repräsentieren soll “.
Eine zweite Kammer soll die Nationalstaaten
Vertreten . Die Versammlung — die Völker -
kammer — soll in allgemeinen direkten
Wahlen gewählt werden , sobald der Vertrag
über die europäische Gemeinschaft in Kraft
getreten ist . Ueber die Einzelheiten des
Wahlgesetzes soll noch verhandelt werden .
Durch die Völkerkammer wird nach Ansicht

der Minister eine „ wirksame demokratische
Kontrolle der Exekutivorgane der Gemein -schaft sichergestellt “ . Ferner haben sich die
Außenminister bestätigt , daß die geplante
europäische Gemeinschaft die Montanunion
und die EVG in sich aufnehmen soll . Eine
besondere Kommission wird mit der Prüfung
dieser Probleme beauftragt .

Adenauer,einstweilen zufrieden “

Bundeskanzler Dr . Adenauer und Außen -
minister Bidault hatten am Samstagabend im
Haag eine mehr als zweistündige Unterredung
über die Saarfrage . In einem Kommuniqué
heißt es , die beiden Minister hätten „ eine
Annäherung der Auffassungen festgestellt ,
die ihnen ausreichend erscheint , um die Ge -
spräche in der bisherigen Weise fortzuset -
2en “ . Die beiden Minister würden das Saar -
problem erneut prüfen , wenn der Minister -
ausschuß des Europarats am 11. Dezember in
Paris zusammenkommt . Dr . Adenauer er -
klärte nach dem Gespräch mit Bidault , man
könne mit dem Ergebnis einstweilen zufrie -
den “ sein .

Nummer 279

FFlen
Fosboll

Eintracht Frankfurt vor der Herbst -

meisterschaftl 1. EC Nürnberg im

Zabe ohne Morlock 0 : 2 geschla -
gen . Zur gleichen Stunde ver⸗
loren die Offenbacher Kickers im
Neckarstadion 3: 1, so daß der
ViB Stuttgart und Eintracht wie⸗
der allein die Süd - Liga anführen .

Weitere Ergebnisse : Vig Mann -
heim — Stuttgarter Kickers 3: 2,
BC Augsburg — Karlsruher 8c

0: 1, Schweinfurt — Fürth 1: 0 , FSV
— ZBayern München 2: 0, Regens⸗
burg — Kassel 4: 1, Aschaffenburg

— Waldhef 2 : 0 .

In der Oberliga Südwest verler
mit dem FK pirmasens ( 1: 0 in

Saarbrücken ) der letzte Klub der

1. Iligen den Nimbus der Unbe -

slegbarkeit .
2. Sücl - Liga sieht Reutlingen und
Schwaben Augsburg mit Vor -

sprung vor Herbstmeisterschaft .

Handball

Deutschland — Finnland 21 : 10 ,
Deutschland — Norwegen 17 : 12 ,

Deutschland — Norwegen
( Frauen ) 3 : 5

4

Moessadeq sucht Hungertod
TEHERAN ( dpa ) — Der frühere persische
Ministerpräsident Mossaded trat in der Nacht
zum Sonntag erneut in den Hungerstreik . Er
kündigte an , daß er sich bis Dienstag zu Tode
hungern wolle . Seinen Richtern rief er àam
Samstag zu : „ Ich werde in drei Tagen tot
sein . “ Der Anklagevertreter , General Azemo -
deh , hatte gefordert , daß Mossaded am Mon -
tag mit seiner Verteidigung beginnt . Mossa -
deqs Anwalt , Oberst Bozorgmehr , beantragte
dagegen eine Frist von 72 Stunden , um die
Verteidigung vorberéiten zu können .

Churchill und Eden reisen Dienstagabend
Churchill und Eden werden am Dienstagabend -

wahrscheinlich direkt von einer wichtigen Abstim -
mung im Unterhaus — zur Konferenz nach Ber -
muda fliegen . Bei der Abstimmung geht es um das
„ heiße Eisen “ des von der Regierung vorgeschlage -
nen Reparaturzuschlags auf Mieten . Ssir winston
Churchill wurde am 30. November 79 Janhre alt .

Graz besatzungsfrei
Als erste österreichische Landeshauptstadt wurde

Sraz am Wochenende von den Besatzungstruppen
Völlig geräumt .

Spanischer Korrespondent ausgewiesen
Der Pariser Korrespondent der Madrider Zeitung

„ ABC “ Wwurde am Samstag von der französischen
Regierung aufgefordert , Frankreich zu verlassen .
Damit beantwortete Frankreich die vor einigen Ta -
gen erfolgte Ausweisung des Madrider Korrespon -
denten der französischen Zeitung „ Monde “ .

Moskau lieferte japanische Kriegsverbrecher an
China aus

Der Präsident des sowietischen Roten Kreuzes
Wassili Kholodkow bestätigte einer japanischen
Rotkreuz - Delegation am Samstag , daß die Sowiet -union 1950 969 japanische Häftlinge an die Chine -sische Volksrepublik ausgeliefert nat . Sie wWaren
schuldig befunden worden , wänrend des Kriegesin China Kriegsverbrechen begangen zu haben .

Internationales Heim der Gewerkschaftsjugend
Als internationales Heim der Gewerkschaftsjugendwurde am Samstag in Trier das „ Fred - Treitz - Haus “seiner Bestimmung übergeben . Es solldemckrati -

schen Junggewerkschaftlern aller Völker offenste -hen . An der Finanzierung beteiligten sich neben dem
ehemaligen Trierer Gewerkschaftler Fred Treitz , dervor zwanzig Jahren nach Amerika àuswanderte , auchdas amerikanische und das französische Hohe Kom -missariat .

Glanzvoller Pressebali in Bad Neuenahr
Zu einem gesellschaftlichen Ereignis in der Bun -

desrepublik wurde am Samstag der Presseball inden Sälen des Kurhauses zu Bad Neuenahr . Erwurde von dem in der Bundespressekonferenz e. V.
Zusammengeschlossenen , in Bonn akkreditiertenJournalisten veranstaltet . Eine besondere Note er -hielt der Presseball auch in diesem Jahre durch dieAnwesenheit des Bundespräsidenten Theodor Heuss .

Nachwuchskräfte für den mittieren Dienst
In den Oberfinanzbezirken Stuttgart und Karls -

ruhe werden im Frühꝗahr 1954 Nachwuchskräfte fürden mittleren Dienst ( Sekretärlaufbahn ) eingestellt .Die Anwärter werden durch eine schriftliche und
mündliche Prüfung ausgewählt . Bewerbungen sollen
bis zum 20. Dezember 1953 bei der Landesbeamten -stelke in Ludwigsburg eingeweiht werden .
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KUνNIð
Viererkonferenz in Berlin ?

Von Friedrich Stampfer

Man Rat uns gesagt , daß die uberrasckende
Exlkldrung der Soujetregierung , sie sei au ei -
ner Konferenz der großen Vier bereit , ein
Manöver sei , um im Westen Verwirrung z2u
stiften und den Gegnern der europäischen
Verteidigungsgemeinschaft in Frankreick den
FRucken au stärken . Das mag schon stimmen ,
nur muß man kinzufügen , daß ein Manöver

besser ist als eine Schlacht und daß die
Ueberraschung einer diplomatischen VNote

Weniger gefährlich ist als ein bewaßfneter
Ueberfall .

Die Viererkonferenz ist lebhaft gefordert
Worden . Nun , da sie näher rückt , merłt man
aber , wie notwendig es ist , vor übertriebe -
nen Hoffnungen au warnen . Ob Moskau wirk -
lich nack Verständigung strebt oder ob es
inm nur darauf ankommt , den EVGVertrag
Zu torpedieren , kann sickh erst im Laufe der
Verkandlungen zeigen . Vom Westen , ein -

Sckließlich der Bundesrepublile , muß man den

guten Willen erwarten , die Konferenz azu -
Stande und zu einem guten Ende au bringen .
Die Schwierigkeiten , die dem im Wege ste -

Ren, soll man nicht unterschätzen .

Es können Umstände eintreten , die es für
die Bundesregierung notwendig machen , mit
Pankow direkt zu verhandeln . Daran dürfen

die Verkandlungen nicht scheitern . Auch

brauckt man sick nicht an die Forderung 2zu

FKlammern , daß gesamtdeutsche Wahklen inter -

national kontrolliert werden . Totalitäre

Schwindelwahlen , die einer winzigen Minder -

Reit die Mehrheit sickern sollen , darf es nicht

geben , doch darf man auch nicht die Konfe-
renz an allzu peinlich genduen Garantiefor-
derungen scheitern lassen . Jede Wahl , für die

ein gewisses Maß von Freikeit gesichert ist ,
wird der westlichen Demokratie einen er -
drückenden Sieg bringen . Hier also kann man

un Konzessionen und Kompromisse denken .

Viel sckhwieriger steht es mit den militäri -

schen und den territorialen Fragen . Was wird
Amerikd antworten , wenn Rußland vor -

schlägt , beide Mächte sollten sich mit ikren
militärischen Kräften auf ihr eigenes Staats -

gebiet zurückæziehen ? Und was soll die Bun -

desregierung sagen , wenn sie in dieser Frage
azu Rate gezogen wird ? Darüber geken in

Deutschland selbst die Meinungen weit aus -

einander , sie sind weder im Regierungslager
noch in der Opposition einkeitlick . Und wie
soll über die Wiederbewaffnung Deutscklands
entschieden werden ? Man kann die Lösung
dieses Problems als mehr oder weniger eilig
betrachten , dock wird jedermann einsehen ,

ctaß in einer schwerbewaffneten Welt ein ein -
Siges Land , und dazu noch das am meisten
gefährdete ,auf die Dauer nicht unbewaffnet
bteiben kann . Soll , wie der belgische Außen -
minister van Zeeland vorschlägt , eine euro -

Sdische Gemeinschaft gebildet werden , die
einen Sicherheitspakt mit der Sowjetunion

schließt und damit die Anwesenkeit amerika -
mischer Truppen in Europa überflüssig
macht ? Damit würde wohl London einver -
standen sein — aber Waskington und Bonn ?

Und Paris ?

Daß Rußlund die Anerkennung der Oder -
Neiße - Grenze verlangen und daß Franhreich

seine Ansprüche auf die Sdar wieder vor -

bringen wird , läßt sick leicht voraussehen .
Es droht also ein Frieden auf Deutschlunds
Kosten . Einigen sich die großen Vier auf

Inn , so bleibt der Bundesregierung weiter
michts als die Möglichkeit einer Geste des
NReeren Protests . Verzichterklärungen kann sie
sick nicht abzwingen lassen .

Ein positibes Ergebnis der vorgeschlagenen

Berliner Konferenz vwird für das deutsche

RWMNMDELTEAMMII7
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8 35 . Fortsetzung
Eine Woche lang haben sie beide warten

müssen , die Veronika und die Alte . Fast schien
E8, Als sei die Kathl doch von ihrem Gefühl

Setäuscht worden , dann eines Morgens in der

Frühe , steht Peter im Hof und schirrt die

Pferde vor den Grasmäher . Er ist da und ver -
liert kein Wort darüber . Auf dem Sitz der

Maschine fährt er klirrend davon .
Die Kathl in der Küche hat vom Weinen
Serötete Augen , so sehr hat die Wiedersehens -
kreude sie mitgenommen .

„ Was sagst jetzt , Vroni ? “ fragt sie glücklich .
„L bin arg froh , jetzt wird ' s wleder recht . “

Veronika setzte sich an den Tisch und faltet

die Hände . Sie muß das tun , weil sie dankbar
18t . So leicht war ihr schon lange nicht mehr

ums Ferz wie eben jetzt .
Die Kathl bringt ihr den Kaffee und

schwätzt von früheren Zeiten als der Peter

Nnoch ein kleiner Bub war .

„ Mit zehn Jahren ging der Bua schon mit
den Rössern um wie ein Alter , und der Kol -

Pberhofer selig , sein Vater , hat ihm nie nix
dreinredt . Laßts dem Buam machen , der

Packts schon , hat er immer gesagt . “

Veronika hört ihm gern zu . Es ist schön , 80

ganz in Ruhe sitzen zu dürfen und zu fühlen ,
daß die Verantwortung nicht mehr allein auf

inhren Schultern liegt . Es ist beglückend 2u

Wissen : Draußen in der Wiese arbeitet der

Peter .

Vom Fenster ihrer Schlafkammer kann sie

ian sehen . Sein weißes Hemd leuchtet in der

AZ - ALLSEMEINE ZEHUN &

Deutsche Wissenschaftler im , goldenen Käfig “
Helmkehrer berichtet über Arbeit in der Sowjietunion

FRIEDLAND . ( dpa ) — Der Heimkehrer
Erwin Suckow , der zu den am Freitag in
Friedland eingetroffenen entlassenen Gefan -
Senen aus der Sowietunion gehört , berichtete
am Samstag , daß er Anfang November mit
vierzig anderen eine Rundfahrt durch Mos -
kau unternommen habe . Bei einer Besichti -
gung der neuen Moskauer Lomonossow - Uni -
versität hätten sie Hans Hertz , den Sohn des
Nobelpreisträgers Prof . Dr . Gustav Hertz ge -
trofkten . Hans Hertz studiere an der Mos -
kauer Universität . Professor Hertz leite in
Agudzeri bei Suchumi am Schwarzen Meer
ein Forschungsinstitut . Suckow arbeitete
nach seinen Angaben von 1947 bis Ende
August 1950 in Sinope bei Suchumi als soge -
nannter „ Unterwissenschaftler “ in einem In -
stitut . Dieses Institut werde , sagte Suckow ,
von Manfred von Ardenne geleitet . Das In -
stitut habe damals versuchen sollen , mit
einer „ magnetischen Trennanlage “ die Spal -
tung von Uran zu erforschen . Dem Institut
hätten etwa 160 Deutsche angehört , außer -
dem eine Reihe von russischen Wissen -
schaftlern und Fachkräften . Die Zusammen -
arbeit mit den Russen sei gut gewesen .

Suckow , der von Beruf Rundfunkmeister
ist , erklärte , die deutschen Wissenschaftler
führten in diesem „ goldenen Käfig “ am
Schwarzen Meer ein materiell sorgenfreies
Leben . Er selbst habe mehrfach Geld zu
Verwandten in die Sowjetzone schicken kön -
nen . Anfang August 1950 sei von einer sowie -
tischen Regierungskommission dem Institut

Sinope ein Forschungsauftrag kür eine

„ Ionen - Quelle “ erteilt worden , die bei den

Ssowjetischen Wasserstoff - Versuchen einge -
setzt werden sollte . Acht Deutsche des In -
stituts , darunter auch er , hätten daraufhin
eine Weiterarbeit abgelehnt und seien dann
in das Lager IIlinsk transportiert worden .
Er sei der erste Deutsche aus dem Objekt
Sinope , der jetzt aus IIlinsk entlassen wor -
den sei . Anfang November seien dort noch
künfzig Deutsche gewesen .

Ueber neuen Transport nichts
bekannt

Die Leitung des Lagers Friedland teilte am
Samstag mit , daß ihr über das Eintreffen
neuer Heimkehrer noch nichts bekannt sei .

Schoellle : SPD kein Wahlverein
Diskussjonsbeitrag des SpD - Lendesvorsitzenden von Baden - Württemberg

ESSEN . ( dpa ) - Der SPD - Bundestagsabge -
ordnete und Landesvorsitzende von Baden -

Württemberg , Erwin Schoettle , erklärte
am Samstag in der „ Neuen Ruhrzeitung “ in

Essen , im Rahmen der kürzlich von dem
SPD - Vorsitzenden Erich Ollenhauer eröff -
neten Diskussionsreihe in einem Beitrag , die
SPD müsse eine Gesinnungsgemeinschaft von
Sozialisten bleiben . Sie dürfe nicht zu einem
reinen Wehlverein herabsinken . Es gehe in
der sozialdemokratischen Parteidiskussion
nicht darum , wie viel und wie wenig von Karl
Marx in der Programmatik erhalten bleibe ,
sondern darum , daß die gesellschaftliche
Wirklichkeit mit derselben Rücksichtslosig -
keit durchforscht werde , wie es Marx zu
seiner Zeit getan habe . Auch die Ergebnisse
der wissenschaftlichen Forschung und die
philosophischen Strömungen der heutigen
Zeit dürften ebensowenig übersehen werden
wie die Bemühungen der Nationalökonomen
und der Gesellschaftswissenschaftler . Was
immer aber das praktische Ergebnis dieser

Auseinandersetzungen sein werde , die SPD
müsse eine sozialistische Partei bleiben . Die
politischen Probleme der SpD müßten weit -
gehend in der Oeffentlichkeit diskutiert wer -
den . Dies werde auch zu organisatorischen
Veränderungen und zu neuen Methoden füh -
ren , mit denen der politische Wille der So -
zialdemokratie geformt werde .

Schoettle erklärte ferner , das Verhältnis
der SPD zu den religiösen Kräften solle von
dem Willen ausgehen , Duldung zu üben und
Duldsamkeit zu fordern . Es hänge nicht
allein von der SpD ab , ob sie zu den reli -
giösen Kräften des deutschen Volkes und
zu den deutschen Kirchen ein anderes Ver -
hältnis bekomme als in der Vergangenheit .
Es sei auch nicht richtig , erklärte Schoettle ,
daß erst der 6. September den Anstoß zu der
laufenden Parteidiskussion habe geben
müssen . Diese Diskussion habe auf der
Tagesordnung gestanden , ganz gleich , ob das
Wahlergebnis die SPD in die Regierung oder
in die Opposition führte .

„Kraddi auf der Zuropa“Kundgebung
undgebung des „ BE ) “ drohte nach Rededuell Welz - Braun zu platzen

MELSUNGEN CHessen ) . ( dpa ) — Zu einem
BRededuell zwischen dem saärländischen
Jüstizminister Dr . Heinz Braun und dem àus
dem Saafgebiet ausgewiesenen CDUERBundes -
tagsabgeorùdneten Karl Walz und einigen
Zwischenfällen kam es am Samstag auf einer
Kundgebung des „ ‚Bundes Europäischer Ju -
gend “ in Melsungen . Braun hatte auf dieser
Kundgebung an die Bundesrepublik appel -
liert , Das „ Stückchen an der Saar auf dem
Altar Europas zu opfern “ . Saarbrücken solle
Hauptstadt des neuen Europas werden , wobei

Voll Kkeineswegs eine reine Freude sein . Ein
negatives aber wäre nieht mehr und nicht
weniger als ein weiterer Schritt zu einem
Krieg , der Deutschland , Land und Leute , mit
Pulverisierung bedroht . Schicksalsschwere
Entschlusse werden gefaßt werden müssen ,
Sie dũrfen nicht das Ergebnis „ einsamer Ent -
schlüsse “ sein . Denn ob die Berliner Konfe -
rena austandekommt oder nickt und was aus
inr wird , gekt uns alle an .

Sonne , und wenn er die Maschine wendet ,
sieht sie auch sein Gesicht . Es kommt näher
und näher , Erkennen kann sie die Züge nicht ,
doch sie weiß , daß sie gesammelt und ernst
sind . Arbeit ist für den Mann , der ihrem Ruf
kolgte , heilige Handlung .

Peter ergeht es seltsam . Zeile für Zeile
schneiden die scharfen Messer das Gras , das
in grünen Schwaden zur Seite fällt . Er hört

das gleitende Zischen des Schnittes , das leise
Rauschen der taufrischen Gräser . Seine Hände
halten die Zügel . Mit nickenden Köpfen gehen
die Braunen gemächlich Schritt vor Schritt .

Ein Glück ohne gleichen überwallt den Mä -
her . Er hat nichts verlernt , jeder Handgriff
sitzt , und wie es immer war , s0 ist es auch
heute noch : tief im ererbten Blut fühlt er die
leidenschaftliche Hingabe an das bäuerliche
Handwerk , die Liebe zum Boden , zum Tier
und Gerät .

Was tut ' s , daß es nicht sein Land ist , das
er bearbeitet und betreut ? Vatergrund ist es ,
Mutterland . Veronika Ambergers Erbe . Sie

trägt den Namen zu recht , den stolzen Namen
seiner Vorfahren . Einmal ist ein gelehrter
Herr auf dem Hof gewesen . Er forschte den
Namen der alteingesessenen Sippengeschlech -
ter nach und hatte gemeint , daß die Amber -
gers ihren Namen der Nachbarschaft des Ho -
hen Götsch verdanken . Die Leute am Berg “
hätten sie sich genannt , so stehe es in den
vergilbten Urkunden von Anno 1705 aufge -
z⁊zeichnet .

Wenn Peter das Gesicht gen Osten kehrt ,
ragt der Götsch vor ihn auf , und seine Augen
grüßen ihn froh .

Bist nun zufrieden mit mir , Alter ?
Ein weißes Wölkchen sitzt wie ein kleiner

Federhut auf seinem Haupt . Kein gutes Zei -
chen . Wenn sich nicht ein Wind von Osten
her aufmacht und es vertreibt , gibt es am
Abend ein Gewitter .

Auf und ab rattert die Maschine . Um die
Mittagszeit ist die Wiese gemäht , Peter fährt

das Saarland neutralisiert würde . Der ausge -
wüesene CDU - Bundestagsabgeordnete Walz
antwWortete darauf , daß man die SpD , die CDU
und dié FDP an der Saar nicht zugelassen
habe , sei der beste Beweis dafür , daß sich das
saarländische Volk nicht in Freiheit mit sei -
nem Schicksal beschäftigen dürfe .

Braun hatte die Ausweisung von Walz da -
mit begründet , daß dieser als „ Unruhestifter
nabe ausgewiesen werden müssen “ . Er meinte ,
der Fall liege genau so , wie „ wenn Pieck und
Grotewohl in der Bundesrepublik als Unruhe -
stifter aufträten “ . Kurt Vaupel GKassel )
nannte Dr . Braun einen Separatisten . Als
Vaupel daraufhin das Wort entzogen wurde
Verließen aus Protest viele Besucher , darunter
auch Walz , den Saal .

Walz erklärte nach der Kundgebung , bisher
Seien vierhundert Deutsche durch die Saar -
brücker Regierung aus dem Saargebiet aus -
Sewiesen worden . Unter den ausgewiesenen

＋.

Deutschen befänden sich auch einige evange -
lische und katholische Geistliche .

zum Hof , Knecht und Magd folgen ihm mit
geschultertem Rechen .

Veronika steht wartend am Essenstisch und
Weist dem Schwager den Platz des Bauern an .

„ Da sollst nun immer sitzen , Peter . “
Er schaut zu ihr hinüber , ihre Augen begeg -

nen sich und halten sich sekundenlang fest .
Danach setzen sie sich und sind schweigsam -
Wie es im Kolberhof seit jeher der Brauch
War .

Die Arbeit auf den Wiesen frißt Tage und

Wochen Weg . Der Sommer reift immer weiter
ins Land , und Peter hat wenig Muße , die
schwindenden Stunden zu zählen .

Peter ahnt nicht , wie heimlich und auf -

merksam Veronika ihn beobachtet . Wenn
seine Augen sich im Getäfel an der Wand ver -
lieren , wenn er unter dem Essen den Löffel
sinken läßt und zum Fenster hinausstarrt ,
zieht sich ihr das Herz zusammen . Sie
weiß , wWo seine Gedanken sind , und sieht , daß
er leidet . Oft fühlt sie sich gedrängt , nach
seiner Hand Zzu fassen und ihn zu fragen , aber
es Währt lange , bis sie es endlich Wagt . Frei -
lich , seine Hand berührt sie nicht , so groß ist
ihre Scheu vor dem Manne , dem sie sich nicht
vVerraten will .

„ Hast einen Kummer , Peter , hast Zeitlang
nach der Stadt ? “ beginnt sie , ihn behutsam
auszuforschen . „ Oder möchtest wieder nauf
auf die Alm zu deiner Arbeit ? “

„ Nein , nein , was glaubst denn ? “ wehrt er
sie ab . „ I bleib , wo i bin , und wann i dir
helfen kann , bin i ' s zufrieden . Oder —is ' s dir
nimmer recht , daß i da bin ? “

Veronika schaut ihn erschrocken an .
„ Geh , wie kannst du so eppas denkenl Mir

18 ja nix lieber , als daß du dableibst . I hin dir

511
80 Dank schuldig , daß du kommen

3 81
Peter lacht .
„ Alsdann — was redst nachher für einen

Schmarren zusammen , Vroni . Brauchst dich
net kümmern , mir fehlt nix . “

Ach , daß sie ihn wieder einmal lachen

Montag , 30. November 1953

Dr . Velt : „ Süelbadlen wird Weiter

geholfen “
FREIBURGA USW ) — Wirtschaftsminister

Dr . Hermann Veit erklärte em Freitag in

Freiburg , die Landesregierung habe ihre an

Freibung und Südbaden gegebenen Verspre -
chen bisher gehalten . Sie werde dies auch

wWeiterhin tun . In Freiburg seien bisher ge -
werbliche Maßnahmen in Höhe von über zwei
Millionen Mark durch das Land ganz oder
teilweise finanziert worden . Weitere Unter -

stützungsmaßnahmen mit einem finanziellen
Aufwand von 4,4 Millionen Mark würden
Vorbereitet . Dr . Veit , der bei der Einweihung
eines Kaufhauses Sprach , betonte , die geballte
Kraft des neugewachsenen Landes werde
auch Freiburg und dem ganzen badischen
Landesteil zum Nutzen gereichen . Auch die

Skeptiker würden eines Tages sicherlich dis

Ueberzeugung gewinnen , daß die Zusammen -

fassung aller Kräfte im Südwesten der rich -
tige Weg gewesen ist .

Schulkampt nun auch in Niecdersachsen
HANNOVER ( dpa ) . — Der Fildesheimer

Bischof Dr . Godehard Machens forderte am
Sonntag von der Kanzel aus alle Katholiken
auf , öfkentlich gegen den neuen Schulgesetz -
entwurf der niedersächsischen Regierung
Einspruch zu erheben . In einem Hirtenwort ,
das in allen Kirchen der Diözese verlesen
wurde , heißt es , dieses Gesetz würde die
katholische Schule , die seit der Gründung der
Volksschulen vor zweihundert Jahren exi -
stiere , zu Grabe tragen . Die Nationalsoziali -
sten hätten diese Schulen aus echter Erkennt -
nis ihres religiös - sittlichen Wertes verfolgt .
Jetzt wollten „ marxistische und liberalistische
Kräfte das Zerstörungswerk vollenden .

Europarat - Ausschuſßß tagte in

Heidelberg
HEIDELRBERG ( dpa ) . — Der Unterausschuß

für Flüchtlings - und Bevölkerungsfragen beim
Straßburger Europarat hat in einer Sitzung
in Heidelberg , die am Samstag abgeschlossen
wurde , das Flüchtlingssiedlungsprojekt Rot -
tershausen gebilligt . In Rottershausen ( Un -
terfranken ) soll nach einem Plan der interna -
tionalen Gesellschaft für christlichen Aufbau
Sitz Heidelberg ) auf einem früheren Wehr -
machtsgelände eine Flüchtlingssiedlung ent -
stehen , die etwa dreitausend bis viertàusend
Menschen eine neue Heimat geben wird . Das
Projekt soll dem Flüchtlingsausschuß des
Europarates , der voraussichtlich in Januar
zusammentritt , zur Förderung vorgeschlagen

werden . f

Schuberth : „ Ehlers forderte meinen

Kopf “
LAVDSHUT ( dpa ) . — Der frühere Bundes -

postminister und jetzige CSU . - Bundestagsab -
geordnete Dipl - Ing . Hans Schuberth nahm
in einer CSU - Versammlung in Landshut über
Hintergründe der Kabinettsbildung in Bonn
Stellung und erklärte Bundestagspräsident
Dr . Fermann Ehlers habe seinen „ Kopf gefor -
dert “ , so daß er nicht mehr Postminister habe
werden können . Der wirkliche Grund für
seinen Rücktritt sei die konfessionelle Frage
gewesen ( Schuberth ist katholisch ) . Wie aus
Bonn am Wochenende berichtet wurde , wird
Bundeskanzler Dr . Adenauer nunmehr An -
kang dieser Woche über die Besetzung des
Postrninisteriums entscheiden .

Strauß kritislert Kesselring
ANSBACH ( dpa ) . — Bundesminister Josef

Strauß griff am Samstag in Ansbach vor einer
Bezirksversammlung der CSuMittelfranken
scharf den ehemaligen Generalfeldmarschall
Kesselring wegen seiner Aussagen als Sach -
verständiger im „ Penzberger Mordnachtpro -
2efB . an . „ Kesselring und Leute seines Schla -
gest, so sagte der Bundesminister , „ dürfen
niemals mehr Kommando - und Verfügungs -
gewalt oder Macht erhalten “ .

sieht , tut schon wohl , und vielleicht hat sie
sich nur alles eingebiidet . Eins weiß sie E
wißß , daßß Peter weder Briefe schreibt , noch
Briefe erhält , er müßte es gerade heimlich
tun. Doch dafür besteht kein Grund .

Einige Tage danach findet Veronika in der
Zeitung die Vermählungsanzeige Bettina Roths

mit dem Rechtsanwalt Kurt Hecker und ist
50 überrascht , daß sie ihren eignen Augen
nicht traut . Mit klopfendem Herzen liest sie
die Namen immer wieder , und auf einmal
übermannt sie eine jähe Freude .

Verheiratet ! Bettina Roth ist Verheiratetl
Dann ist ja alles anders , als sie gedacht hat .

Peter ist frei , es bindet inhn nichts mehr an
das Mädchen , das einen anderen zum Manne
genommen hat .

Schreien möchte sie , jubeln , danken !
Doch dann denkt sie àn Peter . Hat er es

schon gewußt ? Wie fängt sie es an , damit er
es erfahre ?

Am Abend liegt die Zeitung auf dem Tisch
unter der Lampe . Als Peter nach ihr greift ,steht Veronika auf und macht sich am Herd
zu schaffen . Hier , im Halbdunkel des Küchen -
ecks , ist sie sicher , daß niemand ihre angst -

volle Unruhe bemerke , und von hier auskann sie Peters Gesicht , das im hellen Licht -
steht , beobachten .

Viel zu lange dauert es , bis er di i

überflogen hat . Hin und wieder
länger beim Lesen eines Aufsatzes oder einer
Meldung. Dann —Veronika spürt , wie ihr
Herz einmal kurz aussetzt — hat er die An -
zeige gelesen . Eine rote Welle schiegt ihm
unter das blonde Haar . Die beiden Buckel
über den Augenbrauen schwellen an, und
strichschmal wird sein Mund . Er sitzt auf
der Fensterbank hinter dem Tisch , und seineArme liegen links und rechts neben dem be -
druckten Blatt , steif wie Stöcke , an deren
Ende sich die Fäuste ballen , s0 fest , daß die
Fingerknöchel Weiſßß geworden sind . Als ersich beim Aufstehen darauf stützt , krachensie in den Gelenken . Fortsetzung folgt . )

———
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Frühling am 1. Advent
Die Adventskdlender , die die Kinder gesternüber ihrem Bettchen entdeckten , die Advents -Kränze auf den Tischen oder auf den Fried -Röfen bildeten einen merkwürdigen Kontrust

zu dem Wetter , das Petrus beschert Ratte .
In langen Ketten fuhren die Autos nach Ett -

Iingen . Die Insdssen wollten noch , bevor der
Winter Einzug halten will , einen Frühlingstagꝰim Schwarzwald erleben . Adventsstimmung —
Weihnachtsvorfreude ? Der Berrliche Sonnen -
schein und der ldaue Wind machten es einem
Schwer , daran 2u denken , daß in drei Wochen

dlie längste Nacht und Wenige Tage später dus
Christfest sein sollen . Forsythien blühen hie
und da in den Vorgärten , und die Erde duftet ,als oh der März ndher vor der Tür stünde alsder Nikoldus .

Gott sei Dank , werden munche Ehemänner
überlegen , denn ein Schokoladen - · Nikoluus für
die Buben und Mädels ist billiger als ein Früh -
jahrskostüm . .

Dock hier soll keine Kosten - Aufstellung ge -
plagter Haushaltungsvorstände vorgelegt wer —-
den , denn schließlich ist der Weihnacktsmann ,
dessen Ankunft weder vom Frühling im Advent
oder vom Schnee , sondern vom Kalender ab -
hängt , für jeden eine „ teuere “ Bescherung .

Aber ganz unter uns : Frühlingsgefühle an
Weihnachten ? Das ist eine Bescherung , und
Wenn das Wetter so weiter mackt , gibt ' s dieses
Jahr einen Rekord an Weihnachtsverlobun -
gen Helkö .

Radfahrer - Karambolage
Am Samstag ereignete sich auf der Stein -

häuserstraße in Höhe des Junker - und Ruh -
Weges ein Verkehrsunfall . Eine Radfahrerin ,
die in südlicher Richtung auf der Steinhäuser -
straße fuhr , stieß mit einem Radfahrer Zzu-
sammen , der vom Junker - und Ruhweg nach
Iinks in diese einbiegen wollte . Die Radfahre -
rin wurde verletzt , beide Räder beschädigt .
Außerdem ereigneten sich am Wochenende
7 leichte Unfälle .

Karlsruher Tagebuch
Kirchliche Feierstunde des Schwarzmeer -

Kosakenchors
Der in Karlsruhe schon wiederholt mit bestem

Erfolg aufgetretene Schwarzmeer - Kosakenchor
veranstaltet heute Montag , den 30. November ,
20 Uhr , in der Christuskirche eine kirchliche
Feierstunde unter Leitung seines Dirigenten
Andrei Scholuch .

Badisches Staatstheater . Großes Haus , 20 Uhr :
Freier Kartenverkauf und Schülervorstellung :
„ Wie einst im Mai “ , Operette von Walter Kollo .
Ende 23 Uhr . — Kleines Haus , 20 Uhr : Freier
Kartenverkauf u. Rundfunkvermittlung Abt . A:
Gastspiel Willy Reichert : „ Mein Sohn , der Herr
Minister “ , Komödie von André Birabeau . Ende

22 . 10 Uhr .

Versammlungskalender der SpD

Frauengruppe Mühlburg : Mittwoch , 2. 12.5
15 Uhr , Ritter , öffentl . Frauennachmittag mit
buntem Programm .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNOG

Iuugbeas. faleladfdes ucdesStralenlalulliuien
Oberbürgermeister Klotz und Beigeordneter Dr . Gurk als Wagenführer — Beg eisterte Anteilnahme der Bevölkerung

Am Samstagnachmittag wurden die neuerrichteten Gleisanlagen der Straßenbahn inder Siemens - Allee und in der Rheinbrückenstraße zum ersten Male befahren . Dieses
Ereignis der Einweihung neuer Strecken bei der Straßenbahn wurde von der Bevölke -
rung der Weingärten - Siedlung und Knielingens gebührend gefeiert , werden doch die
neuen Linien die Bewohner dieser Stadtteile enger als bisher an die Stadt binden .

Die Bürger der Weingärten - Siedlung begrußten „ Straßenbahnwagenführer “ OB Klotz .
Foto : Weiss .

Zunächst wurde die neue Strecke der Om -
nibuslinie Neureut mit einem städtischen Om -
nibus abgefahren und den Gästen der Stadt -
vVerwaltung , sowie den betreffenden Dezer -
nenten , Amtsvorständen und Mitgliedern des
Werksausschusses der Weg von der Hardt -
straße über die jetzt fertiggestellte Germers -
heimer Straße zur Neureuter Straße gezeigt .

Den Bewohnern der Siemens - Wohnsiedlung
und den künftigen Siedlern am Rennbuckel
wird diese Verbesserung zustatten kommen .
Dann ergriff an der Endhaltestelle der Linie 5
Oberbürgermeister Günther Klotz das
Steuer des bekränzten und beflaggten Stra -
genbahnwagens und führte ihn sicher durch
die Siemensallee bis zur Schleife an der Neu -

Familienfest der 8SPD
Angenehme Stunden in der Stadthalle

Wir alle können uns sicher noch ganz gut
an die Zeit des „ Schlangenstehens “ erinnern ,
Wenn irgendwo etwas „ ohne “ zu haben war .
So ungefähr hatte man den Eindruck kurz
vor der Saalöffnung vor der Stadthalle . In
dichten Massen , mit lachenden Gesichtern und
dem Vorsatz , den besten Platz zu erwischen ,
strömte die SPD - Familie in den großen Saal
der Stadthalle , der im Handumdrehen über -

Dem Alter zur Ehr , der Jugend zur Lehr
Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands ehrt seine Jubilare

Am vergangenen Samstagnachmittag ver -
sammelte die Gewerkschaft der Eisenbahner

Deutschlands , Ortsverwaltung Karlsruhe ,
seine Jubilare , die in diesem Jahr ihre 50 -
jährige , 40jährige und 25jährige Gewerk -
schaftszugehörigkeit feiern konnten . Festlich
geschmückte Tische und ein reich mit Blu -
men dekorierter Saal in der Kantine des Ei -
senbahn - Ausbesserungswerks Karlsruhe lie -
Ben erkennen , welche Dankbarkeit man den
alten Gewerkschaftsmitgliedern entgegen -
brachte .

Der Vertreter der Rentner und Pensionäre ,
Sproll , konnte zu Beginn der Feier den
Vertreter des Oberbürgermeisters , Stadtrat
Klingele , den Direktor des Ausbesserungs -
Werks Karlsruhe , Dr . Ing . Gröner , den
Direktor des Ausbesserungswerkes Durlach ,
Dr . Ing . Worm , und den Abteilungspräsi -
denten i. R. Sexauer begrüßen . In seiner
Begrüßungsansprache wies Sproll auf die ge -
leistete Arbeit hin , die von den Kollegen
ausgeführt wurde , die heute geehrt würden .
Diese Männer hätten schon in früher Jugend
erkannt , daß der Einzelne nichts und die Ge -
meinschaft alles bedeute .

Im Anschluß daran überbrachte Stadtrat
Klingele die Grüße des Oberbürgermeisters
der Stadt Karlsruhe . Stadtrat Klingele stellte
in seiner Ansprache den Wert der Gewerk -
schaft heraus und unterstrich , daß diese —5
beit nicht nur für das Gewerkschaftsmitglied ,
sondern auch für die Allgemeinheit von un -

schätzbarem Wert sei . Er dankte deshalb der
Gewerkschaft für die jahrzehntelange Treue
und die aktive Mitarbeit und brachte den
Wunsch zum Ausdruck , daß die Jugend er -

kennen möge , daß nicht alles , was ihr heute
eine Selbstverständlichkeit sei , in den Schoß

der alten Kollegen gefallen ist , sondern
schweren Kampf und Arbeit erforderte .

Im Auftrag des Hauptvorstandes und der

Bezirksleitung Karlsruhe überbrachte Kol -

lege Lange die Grüße des Bundestagsabge -
ordneten Oskar Rümmele . Lange führte aus ,
daß die Jugend nicht so in die Gewerkschafts -
bewegung hineingewachsen sei Wie die alten

Mitglieder und der Jugend zum Teil der Ge -
meinschaftsgedanke ganz fehle . Trotzdem sei

die Jugend dankbar für jeden Rat , den man

ihr gebe und er bat die Alten , der Jugend

ihre Erfahrungen mitzuteilen . Er versprach
den alten Kollegen , an ihrem Werk in ihrem

Sinne weiterzuarbeiten sei der Wunsch der

Gewerkschaftsjugend und überbrachte den
Dank der Jugend an das Alter für die bishe -
rige Hilfe und die kollegiale Zusammenarbeit .

Die Festrede wurde von Kollege Wald -

mann von der Ortsverwaltung Karlsruhe ge -
halten . In einem kurzen Rückblick über die
vergangenen Jahrzehnte stellte er fest , daß
sich die Gewerkschaften unter schwersten
Bedingungen zusammengeschlossen hätten
und zwar in einer Zeit , als es galt , die größte
Not zu lindern . Acht Jahrzehnte ergaben eine
Summe von Erfahrungen , die es nun zu er -
halten gebe . „ Euere Arbeit ist uns Verpflich -
tung “ , rief Waldmann den alten Gewerk⸗
schaftsmitgliedern zu und dankte den Jubi -
laren für den Grundstock , auf dem die Ju -
gend weiter aufbauen könne . Als äußeres
Zeichen des Dankes überreichte Waldmann
dem ältesten Gewerkschaftsmitglied , dem 83 -
jähr . Kollegen Georg Metzeler für seine 65jäh -
rige Gewerkschaftszugehörigkeit , einen Ge -
schenkkorb . Weitere 148 Jubilare wurden für
ihre Treue und aktive Mitarbeit geehrt .

Der Nachmittag fand seinen Abschluß in
einem bunten Programm , das von Angehöri -
gen des Ausbesserungswerkes Karlsruhe aus -
geführt wurde . Die musikalische Umrahmung
der Feier besorgte die Werkskapelle des Aus -
besserungswerks Karlsruhe unter der Stab -
führung von F. Grether . - fer -

Bundesverdienstkreuz für Robert Pracht

Dem Liederkomponisten und Chorleiter Ro -
bert Pracht wurde am Freitag vom Landrat
des Landkreises Bruchsal , Leo Weiß , das Ver -
dienstkreuz der Bundesrepublik überreicht .
Pracht , der den Gesangverein „ Liederkranz “
in Bruchsal dirigiert , wurde in Mühlhausen
im Elsaß geboren und war hier Studienrat an
einer Oberschule .

A2Z gratuliert

. . . Herrn Michael Schmitt , Markgrafenstr . 5,
zu seinem 90. Geburtstag . Der Ministerpräsident
und der Oberbürgermeister übermitteiten dem
Hochbetagten ihre besten Glückwünsche .

. . . Schlosser Josef Rapp , wohnhaft in Unter⸗ -
grombach , Bruchsaler Str . 49, beschäftigt beim
Bahnbebriebswerk Karlsruhe Rangierbahnhof ,
zum 25jährigen Dienstjubiläum .

Messerstecherei
In der Nacht zum Sonntag kam es in der

Altstadt zwischen einem Bulgaren , der bei
einer in Germersheim stationierten US - Einheit
angestellt und dort auch als „ Draufgänger “
bekannt ist , und drei Deutschen zu einer Mes -
serstecherei . Auf Grund eines Wortgeplänkels ,
das anscheinend von den Einheimischen in -
szeniert worden ist , wurde zum Messer ge -
griffen . Der Bulgare verletzte dabei drei Män -

füllt war . Pünktlich um acht Unr eröffnete
das Hohner - Jugendorchesters unter Leitung
von Mapgot Eisenmann den ersten Teil des
Programms , der als Feierstunde gedacht , ne -
ben musikalischer Einleitung eine Rezitation
von Frau Lotte Ueberle - Doerner und die Be -
Srüßung durch den 1. Vors . Bundestagsabg .
Corterier in sich vereinigte . Dieser gab
der Hoffnung Ausdruck , vielleicht im näch -
sten Jahr das traditionelle Fest in der größe -
ren Schwarzwaldhalle feiern zu können . „ Mu -
sik und frohe Laune “ , der Titel des zweiten
Programmteiles , rechtfertigte diesen voll und
ganz , wurde doch in pausenlosen Darbietun -
Sen Erstklassiges geboten .

Gerd Gerd , Rundfunkplauderer des NW -
DR Köln , war eigens nach Karlsruhe gekom -
men , um das im Rheinland schon sprichwört⸗ -
lich gewordene Temperament der Karlsruher
persönlich kennenzulernen . Was ihm dann im
Laufe des Abends von seiten des Publikums
in der Lautstärke des Beifalls , als Gradmesser
der Freude , voll und ganz bestätigt wurde . An -
sonsten wurde ihm die Ansage leicht ge -
macht , standen ihm doch hervorragende
Künstler zur Seite .

Vom Badischen Staatstheater Karlsruhe
wirkten in Tänzen und Tanzparodien mit :
Hilde Steffen , Erika Delbott , Andrei Jerschik
und Rolf Jahnke . Als Gäste aus Heidelberg
begeisterten von den Städtischen Bühnen mit
Humor und perlenden Tönen Friedel Schön
und Helmut Kreitlein . Margot Eisenmann und
Ernst Ditzuleit gaben auf dem Akkordeon
Proben ihres großen Könnens . Erich Bergau
sang sich als moderner Troubadour der Liebe
in die Herzen der Karlsruher .

Die „3 Skatts “ servierten Humor auf Roll -
schuhen , der auch den abgekämpftesten La -
cher zu neuen Lachsalven anregte . In Sachen
„ Herren Stassen und Klein “ begeisterten Wolf -
gang Grimm und Egon Doll mit ihrer Parodie
aus unserer Zeit . Karl Pfortner am Flügel
meisterte die Begleitung der einzelnen Dar -
bietungen hervorragend und zeichnete auch
mit seiner Kapelle vom Studio Karlsruhe
verantwortlich für das dem Programm fol -
gende „ Familientänzchen “ .

Nicht vergessen soll auch die große „ Tom -
bola “ sein , in welcher eine Vielzahl wertvoller ,
von der Karlsruher Geschäftswelt gestifteter
Preise , verlost wurden .

Ein Denkmal wurde an diesem schönen
Abend auch dem Manne gesetzt , der in mona -
telanger , vorbereitender Arbeit dieses Fest
zusammenbaute , nämlich Ludwig Rausch .
Mit den strahlenden Gesichtern aller Anwe —
senden erntete er den schönsten Lohn für
seine Arbeit . - ju -

in der Altstadt

ner , die ins Krankenhaus eingeliefert wurden .
Der eine erhielt einen Lungenstich , und es
bestand einige Zeit Lebensgefahr , die über -
wunden sein soll .

Der Bulgare versteckte sich anschließend in
einem Ruinengrundstück , wurde aber dort
von der Schutzpolizei aufgestöbert und der
Kriminalpolizei übergeben .
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reuter Straße . Ein Geleitzug von Radfahrern
und mitspringenden Kindern begleitete diese
erste Fahrt . Der Vorsitzende des Siedlerver -
bandes Weingärten , Dr . Bauer , und Stadt -
rat Heininger begrüßten an der jetzigen
Endhaltestelle im Namen der wartenden Be -
Völkerung „ Straßenbahnwagenführer “ OB
Klotz . Es wurde noch einmal an die Zeiten er -
innert , da sich niemand hätte träumen lassen ,
daß diese Strecke so rasch ausgebaut würde ,
nämlich an die Jahrs , in denen die Schulkin -
der noch die Zeitungen für die Weingärten -
siedlung in Mühlburg holten und der Brief -
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Am Rande der Strecke

Bei der Einweihung der neuen Linien nach
der Neureuter Straße und Knielingen herrschte
eine Stimmung , die dem sonnigen Wetter alle
Ehre machte . Die Buben rannten von einer
Haltestelle zur andern neben dem Wagen her ,
um schließlich mit Hallo den Eingang zu stür -
men , denn vorgestern durften sie ganz legal
umsonst fahren . Am Steuer versuchte OB
Klotz mit leichter Hand ohne Rütteln über
die Weichen zu kommen . Es gelang so gut ,
daß er abschließend erklärte : „ Wenn ich in
Vier Jahren nicht wieder zum OB gewählt
Werde , habe ich wenigstens noch einen zwei⸗
ten Beruf : Straßenbahnwagenführer ! “ Und
schließlich muß man ihm bestätigen , daß er in
seiner ganzen Fahrpraxis keinen Unfall baute .
Als jedoch Verkehrsdezernent Dr . Gurk den
Führerstand betrat , stellte sich OB Klotz vor -
sichtigerweise an den Ausgang . „ Man kann
nie wissen , ob man abspringen muß . “ Doch
Dr . Gurk meisterte die abschüssige Strecke .

Ein ernstes Wort an diesem heiteren Nach -
mittag , der ein Fest der Karlsruher Stragen -
bahn war , galt jedoch der alten Dame , der
Albtalbahn . „ Wir werden nicht zusehen “ ,
sagte Oberbürgermeister Günther Klotz , „ daß
die Karlsruher Bevölkerung gezwungen Wird ,
zur Arbeit in den alten „ Schinakeln “ der Alb -
talbahn zu fahren , nur damit mit diesem
Bähnle die Defizitbetriebe mittelbadischer
Kleinbahnen finanziert werden können . “

FREERRRRRereeeee

träger keine Briefe in diesen abgelegenen
Stadtteil brachte . Jetzt wäre dieser Stadtteil
durch den Schienenweg eng mit dem Stadt -
kern verbunden . Ein hübsches Gedicht be -
schloß den Empfang .

Bei der zweiten Strecke in der Rheinbrük - ⸗
kenstraße übernahm Dr . Gurk die Führung
des Wagens . Die automatische Signalanlage
vor dem Siemenswerk , die durch rotes Licht
den Straßenverkehr sperrt , bevor die Straßen -
bahn die Fahrstraße überquert , funktionierte
ausgezeichnet . Dennoch bleibt hier ein Ge -
fahrenpunkt , der jedoch bei der endgültigen
Lösung der Verkehrsverhältnisse im Westen
behoben wird . In Knielingen begrüßte Stadt -
rat Knobloch den geschmückten Wagen ,
und auch er dankte im Namen der Bevölke -
rung für die Verkehrsverbesserung . Oberbür -
germeister Klotz wünschte , daß die neuen Li -
nien auch stark benutzt würden . Es sei nãm -
lich in Karlsruhe Sitte , bei schönem Wetter
mit dem Rad zu fahren , bei schlechtem eine
gute Straßenbahnverbindung zu fordern .

Bei einem Umtrunk sprachen Dr . Gurk und
Generaldirektor Dr . Möhrle über die all -
gemeine Bedeutung der Verkehrsbetriebe der
Stadt . Sie dankten allen Mitarbeitern , die
diese 2000 Meter lange neue Strecke zustande
brachten . Die Glückwünsche der Landesregie -
rung überbrachte Oberregierungsrat Stumpp ,
die des Landesbezirkspräsidiums Regierungs -
direktor Bossert . Es sprachen außerdem noch
der Vorsitzende des Weststadtbürgervereins
Luitpold , Betriebsrat Hofheinz von der Stra -
genbahn , Stadtrat Sprauer und ein Direktor
der Gablonzer Industrie .

Die Freude über die neuen Linien war all⸗
gemein . Wa

Prominente Amerikanerin besichtigte
das Karlsruher „ Haus der Jugend “

Mrs . Jouett Shouse , Regierungsbeauf -
tragte des amerikanischen State - Department
für das deutsche Jugendhilfs - Programm
( GYAProgramm ) , traf am Samstag zu einem
kurzen Besuch in Karlsruhe ein , um das auf
dem Engländerplatz im Bau befindliche „ Haus
der Jugend “ zu besichtigen . Bürgermeister Dr .
Gutenkunst gab der Amerikanerin , die
im August 1953 für Verdienste um die deut -
sche Jugendarbeit mit dem Bundesverdienst -
Kkreuz ausgezeichnet wurde , einen Ueberblick
über den Stand des Baues und betonte , daß
man die Unterstützung der Amerikaner beim
Bau des Heimes sehr zu schätzen wisse . Er
Wies aber gleichzeitig auch auf die beträcht -
lichen finanziellen Zuschüsse hin , welche die
Stadtverwaltung Karlsruhe für dieses Projekt
aufbringt . Nach Fertigstellung des Bauwer⸗
kes — die Eröffnung ist für Ostern 1954 g8e·
plant — dürfte Karlsruhe wohl ohne Zweifel

über eines der schönsten Jugendheime in der
Bundesrepublik verfügen , das sowohl den Ju -
gendorganisationen als auch allen nichtorga -
nisierten Jugendlichen zur Verfügung stehen
Wird . Mrs . Shouse zeigte sich sehr beeindruckt
von dieser deutsch - amerikanischen Gemein -
schaftsleistung für die Karlsruher Jugend und
reiste anschließend nach Heidelberg , um wei -
tere Jugendheime in der US - Zone Zzu besich -
tigen .

Beerdigungen in Karlsruhe

Montag , den 30 . November 1953
Frie dhof Knielingen 88

Rockenberger Friedrich , 69 J. , Saarland -
straße 149 16. 00 Uhr
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Offenburg

Ein Rauschgiftsüchtiger geht um

Warnung an Aerzte und Apotheker

Offenburg . Ein Rauschgift -
süchtiger sprach unter falschem
Namen bei einem hiesigen Arzt
vor . Er nannte sich FHeinz
Grimm und klagte über uner -
trägliche Schmerzen an seinem
amputierten Unterschenkel . Der

Arzt verschrieb ihm Polamidon , das der Vor -
sprechende in einer auswärtigen Apotheke
abholte . Er gab sich auch der Wahrheit zu -
wider als Kriegsversehrter aus . Seine ganzen
Angaben waren falsch . Aerzte und Apotheker
werden auf diesen Mann aufmerksam gemacht
mit der Bitte , bei seinem Auftauchen die Kri -
minalpolizei zu benachrichtigen .

Die Polizei berichtet

Offenburg . Westlich der Kinzigbrücke hielt
der Fahrer eines Personenwagens wegen des
Herannahens der Kleinbahn . Ein Volkswagen ,
der dicht hinterherfuhr , stieß dabei auf den
haltenden Wagen . Er prallte zurück und auf
einen hinter ihm haltenden Pkw . Zwei Wagen
wWurden stark beschädigt und der Fahrer des
Volkswagens wurde bewußtlos in das Kran -
kenhaus verbracht .

In der Okenstraße kam es zu einem Zu -
sammenstoß zwischen einem Lkwöund einem
Pkw . Die Ehefrau des Personenwagens wurde
schwer verletzt .

An einer Tankstelle wurde ein 17 Jahre
alter Mechanikerlehrling festgenommen . Er
Batte einen Personenwagen gestohlen und
wollte tanken . Der Tankwart ahnte den
Vorgang und der Junge wurde verhaftet .

Im Stadtgebiet ereigneten sich in der letzten
Woche acht Verkehrsunfälle , darunter zwei
schwere .

Das alte Uebel

Ofkenburg . In einer der letzten Nächte
stürzte eine Schülerin über einen auf dem
Gehweg abgestellten leeren Mülleimer . In die -
sem Zusammenhang weist die Schutzpolizei
darauf hin , daß Mülleimer erst eine halbe
Stunde vor der Abholung des Mülls bereit -
Zestellt werden dürfen und daß eine halbe

später der Eimer wieder entfernt sein
muß .

August Merzweiler 75 Jahre alt

Offenburg . Heute , am 30. November , feiert
ein altes und treues SPD - Mitglied Geburts -
tag . August Merzweiler , Steindrucker von Be -
ruf , vollendet das 75. Lebensjahr . Schon seit
Jahrzehnten gehört er zu dem vorwärtsstre -
benden Sozialisten , zur zuständigen Gewerk -
schaft . Vor allem aber auch zur Arbeiterwohl -
fahrt , in der er nicht nur ein treuer Helfer ,
sondern auch ein unermüdlicher Schaffer ist .
27 Jahre arbeitete er in der Glasplakatefabrik

Pforzheim

Der alte Club - Vorstand bleibt

Pforzheim . Die im Mai dieses
Jahres mit großer Mehrheit ge -
wählte Vorstandschaft des 1. FC
Pforzheim mit Bürgermeister
Dr . Will König als erstem Vor -
sitzenden wurde am Donnerstag
in einer vom Vorstand aus eige -

nem Antrieb einberufenen außerordentlichen
Generalversammlung durch einstimmige Ak -
klamation wiedergewählt . Alle Vorstandsmit -
glieder hatten ihre Aemter zur Verfügung ge -
stellt , weil die derzeitigen Verhältnisse im
Vertragsspielerwesen die Geschlossenheit aller
Mitglieder und der Vorstandschaft erforder -
ten , die Vereinsleitung aber der Ansicht war ,
daß diese Geschlossenheit zur Zeit beim 1. FC
Pforzheim fehle .

Stadttheater Pforzheim gastiert in Paris

Pforzheim . Der Leiter der avantgardistischen
Pariser Bühne „ Theatre de Baylone “ , Jean -
Marie Ferrau , hat das Schauspielensemble des
Stadttheaters Pforzheim eingeladen , im kom -
menden Frühjahr in seinem Theater zu ga -
stieren . Das Pforzheimer Theater wird das
Schauspiel „ Alle gegen alle “ von Arthur
Adamov in deutscher Sprache spielen . Dieses
Stück ist vor kurzem als deutsche Erstauffüh -

rung herausgekommen .

und 20 Jahre in der Firma Boos & Hahn als
Steindrucker . Zu seinem heutigen Geburtstag
Wünschen wir ihm alles Gute und einen wei -
teren harmonischen Lebensabend .

Vorsicht vor unbekannten Zechkumpanen

Offenburg . In einem Offenburger Gasthaus
Saßz ein Arbeiter aus der Umgebung und be -
fand sich in einem angeregten Gespräch mit
einem ihm unbekannten Mann . Beim fröhli -
chen Trunk ließ er seinen Geldbeutel mit 42
Mark Inhalt liegen . Das war ein Fehler , denn
als er zahlen wollte , war das Geld und der
unbekannte Mann nicht mehr da . Alle Be -
mühungen wieder zu seinem Geld zu kom -
men , waren ergebnislos .

Diebstähle im „ Lerchenrain “

Offenburg . In den Neubauten im „ Lerchen -
rain “ wurden in der letzen Zeit verschiedene
Diebstähle verübt . Den Dieben fiel eine Fern -
seh - und Rundfunkanlage , Handwerkszeug ,
Glühbirnen und Malerartikel in die Hände .
Bei der Durchsuchung des Gepäcks eines dort
beschäftigten , auswärtigen Malers , wurden die
Malerartikel gefunden .

In einem Lebensmittelkioskk wurde eben -
kalls ein dreister Diebstahl ausgeführt . Eine
unbekannte Frau frug die Inhaberin nach
einer Adresse und diese verließ auf einen kur -
zen Moment den Verkaufsraum . In dieser Zeit
stahl eine unbekannte Person die Kasse .

Falschgeld in Offenburg

Offenburg . In der vergangenen Woche
wurden in Offenburg zwei falsche 20 Mark -
Banknoten festgestellt . Auch ein falsches
Fünfmarkstück ist aufgetaucht . Das Falschgeld
mußte , zum Nachteil der jeweiligen Besitzer ,
eingezogen werden .

Tankstelle wurde betrogen
Offenburg . Ein Kraftfahrzeugunternehmer ,

von auswärts , der bei einer hiesigen Tank “
stelle des öfteren sich Dieselkraftstoff in sei -
nen Kraftwagen füllen ließ ohne zu zahlen ,
brachte nach und nach eine Schuld von über
300 Mark zusammen . Als er dann endlich um
das Zahlen nicht mehr herumkam , stellte er
Schecke aus . Diese hatten jedoch keine Dek -
kung und die Folge ist , daß der Fuhrunter -
nehmer sich wegen Scheckbetrugs verantwor -
ten muß .
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Landkreis Karlsruhe

2 Einsprüche gegen die Gemeinderatswahl
Bis zur Klärung führt der alte Gemeinderat Geschäfte weiter

Weingarten . Wie die Gemeindeverwal -
tung mitteilt , sind zwei Einsprüche gegen die
Gemeinderatswahl fristgerecht eingegangen .
Wie verlautet , entscheidet nach den gesetzlichen
Vorschriften über diese Einsprüche der Ge -
meinderat . Der neue Gemeinderat kann noch
nicht gebildet werden , da bis zur Klärung die -
ser Angelegenheit der alte Gemeinderat die
Geschäfte weiterführt . Näheres über die Ein -

sprüche kann erst nach Prüfung und Entschei -
dung mitgeteilt werden .

Die Lohnsteuerkarten 1954 werden heute
und morgen im Bürgersaal des Rathauses an
den in Frage kommenden Personenkreis aus -
gegeben . Soweit bisher steuerfreie Beträge im
Einzelfalle schon genehmigt waren , sind diese
bereits auf der Steuerkarte vermerkt , so daß
es eines besonderen Antrages nicht mehr be -
darf . Die Gemeindeverwaltung bittet die Aus -
gabetermine einzuhalten .

Zur Linderung der Not unter den nordba -
dischen Zivilblinden werden im Laufe dieser
Woche die Schüler der 8. Klasse der Volks -
schule eine Büchsensammlung durchführen .

Altbürger ohne Einkommen , welche
das 60. Lebensjahr überschritten haben , wol -
len sich dienstags oder freitags von 9 —12 Uhr
— wenn möglich persönlich — bei Bürgermei -
ster Vögele ( Zimmer 6 des Rathauses ) melden .

Die nächste Mütterberatungsstunde findet
am Donnerstag in der Friedhofstr . 1 statt .

Das Feldbereinigungsamt teilt mit : Die

Pachtentschädigung für nicht in Anspruch
genommene Austauschgrundstücke wird am
Mittwoch , den 2. Dezember 1953 , in der Zeit
Von 8 —12 Uhr bei der Gemeindekasse ausbe -
zahlt .

Bürgerversammlung in Jöhlingen

Jöhlingen . Der Gemeinderat in seiner bis -

herigen Zusammensetzung ladet die Einwoh -
nerschaft zu einer Bürgerversammlung auf

heutigen Montag , 20 Uhr , im Rathaussaal ein ,
um der Bevölkerung einen Rückblick zu geben
über die Arbeit des alten Gemeinderats in
den Jahren seiner Amtstätigkeit .

Grötzingen . In Zukunft werden — wie der
Gemeinderat beschloß — Aufführungen von
Kasperltheatern nur noch zugelassen , wenn

pro Tag zum voraus eine Vergnügungssteuer
von 5 DM entrichtet wird . Die Lokalinhaber
werden gebeten , daß sie nur gegen Vorzeigen
einer Quittung über die bezahlte Vergnü -
gungssteuer die Aufführung dulden . — Das
amtliche Wahlergebnis von den Gemeinde -
ratswahlen wurde vom Bürgermeister be -

kanntgegeben . — Auf Grund des Bürger -
rechtsgesetzes wurden Gerhard Jordan , Erich
Goutier und Friedrich Krieger zum Antritt
des angeborenen Bürgernutzenrechts zugelas -
sen und in das Bürgerbuch eingetragen .

Leopoldshaien richtet Jugendbücherei ein
Neuer Schachtbrunnen für Löschzwecke — Holz - Sondereinschlag für Schulhausneubau

Leopoldshafen . Die letzte öffentliche Ge -
meinderatssitzung hatte guten Besuch aufazu -
Weisen . Einleitend berichtete der Bürgermei -
ster über den Stand der Farrenangelegenheit .
Der Absatz der beiden abgängigen Farren war
gut , und der Erwerb von zwei neuen Vater -
tieren ist getätigt . Jetzt bleibt nur noch der
Termin abzuwarten , bis vom Regierungsvete -
rinärrat der Farrenstall wieder eröffnet wird .
Bis zu diesem Zeitpunkt haben diejenigen
Kuhhalter , die damit rechnen , daß ihre Kühe
demnächst zum Deckakt vorgeführt werden
müssen , die Untersuchung und evtl . Behand -
lung durch den zuständigen Tierarzt zu ver -
anlassen . Bis zum 1. 12. ist bei W. Ruf , Haupt -
straße 35, die erste Anmeldung vorzunehmen .

Bilanz der Gemeinde Rammersweier

Rammersweier . Der bisherige Gemeinderat
wurde dieser Tage von Bürgermeister Hurst
einberufen , um in einem Rückblick die in den
vergangenen fünf Jahren geleistete Arbeit zu
Würdigen . In dieser Berichtszeit wurde die
gemeindeeigene Wasserleitung gebaut , die
Pflasterung der Dorfstraße weitergeführt , und
die Bautätigkeit wurde weitgehendst von der
Gemeindevertretung unterstützt . Eine An -
zahl Einheimische und Flüchtlinge erhielten
ein Eigenheim , wodurch der Wohnungsmarkt
entlastet wurde . Der Kindergarten , der nicht
mehr den Erfordernissen entsprach , wurde
umgebaut und fand allseitige Anerkennung .
Große Mittel erforderten die Straßen und ihre
Instandhaltung in ihrer Gesamtheit . Die Re -
novierung des Rathauses und dessen Aus -

schmückung wurde ebenfalls allgemein aner -
Kannt . Bürgermeister Hurst dankte den schei -
denden Gemeinderatsmitgliedern und zeich -
nete die Aufgaben auf , die dem neuen zur
Beratung bleiben werden . Wiederum wird
es die Wohnungsfrage und die Bautätigkeit

sein . Die vrestliche Pflasterung und vor allem
auch die Geländebeschaffung für einen Fried -
hof und der Bau einer Leichenhalle . Ferner
die Planung für neues Baugelände und noch
manches andere . Die scheidenden Gemeinde -
räte sprachen auch ihrerseits dem Bürgermei -
ster den Dank für seine Amtsführung aus .

Schwieriger Kirchenbau

Rammersweier . Die Umgebung unserer Stadt
erlebt , kirchenbaulich gesehen , Ueberraschun -

gen . Während am heutigen Samstag die neuen
Glocken für die Weingartener Kirche , zu der
Zell - Weierbach , Fessenbach und Rammers -
Weier gehören , eingeholt werden , hat man in
Rammersweier Sorge um den Weiterbau der
begonnenen Kirche . Doch muß man anerken -
nen , daß sich die Gemeinde Rammersweier
große Mühe gab , das begonnene Werk voran -
zutreiben und es ist zu erwarten , daß im
kommenden Jahr der Bau seiner Bestimmung
übergeben werden kann . Im wesentlichen ist
es die Inneneinrichtung , die zu beschaffen ist .

Böhl

Ferienaustausch Saarland — Schwarzwald
— Achern . Ein Saarbrücker Ho -

telier , der in Sasbachwalden im
Landkreis Bühl ein Landhaus
besitzt , hat einen Ferienaus -
tauschverkehr zwischen dem
Saarland und dem Schwarzwald
ins Leben gerufen . Saarländi -

sche Feriengesellschaften , vor allem Berg -
werkskumpel , kommen ständig zu mehr -
wöchigem Aufenthalt nach Sasbachwalden .

Wolfach

Hornberg erweitert sein Altersheim
„ Hornberger Puppenspiele “ genehmigt — Aus der Stadtratssitzung

Hornberg . Der alte Stadtrat
trat unter Vorsitz von Bürger -
meister Fimpel am vergangenen
Wochenende nochmals zusam -
men , um wichtige Vorlagen zu
behandeln . Das Baugesuch des
Friedrich Baumann , Lebensmit -

telhandlung , Werderstraße , zur Erstellung
eines Unterstellraumes bei seinem Wohnhaus
und das der Neuen Heimat zur Erstellung
eines 2 - Familienwohnhauses für den Siedler
Kornmaier an der Frombachstraße , werden
befürwortend dem Landratsamt zugeleitet .
Ein Gesuchsteller will eine Puppenbühne und
dieser mit Zustimmung des Stadtrats den Na -
men „ Hornberger Puppenspiele “ geben . Zur
Einführung ersucht er um Ueberlassung der
Stadthalle . Der Stadtrat ist in jederzeit wider -
ruflicher Weise bereit , gegen die Bezeichnung
„ Hornberger Puppenspiele “ nichts einzuwen -
den und stellt die Stadthalle für die Erstauf -

führung zum Unkostensatz zur Verfügung .
Für die Stadt Hornberg sind von der Lakra
erhebliche Baumittel bereitgestellt . Da die

vorgesehenen Bauinteressenten die Mittel
nicht in Anspruch nehmen und dieselben aber

verfallen würden bzw . anderweitig zugeteilt
werden , entschloß sich der Stadtrat , diese Mit -

tel kür die Stadt zu übernehmen . Hiermit soll

ein 6 - Familienwohnhaus in der Frombach -

straße erstellt werden . Der Stadtrat beschloß ,
auf dem stadteigenen Grundstück an der

Frombachstraße nach Vorschlag des Stadtbau -

amtes ein 6 - Familienwohnhaus zu erstellen .

Das Stadtbauamt wird mit der sofortigen

Ausarbeitung der Pläne und Anträge beauf -

tragt , damit alsbald mit dem Bau begonnen
werden kann . Vom Fastnachts - Samstag bis

einschließlich Fastnachts - Dienstag 1954 wird

der Hornberger Narrenzunft die Stadthalle zu

den üblichen Bedingungen überlassen . Für das

Verbandsmusikfest 1954 wird der Platz neben
der Festhalle , der bisher Gartenland war , als

Festplatz hergerichtet . Eine Besichtigung mit
dem Verwaltungsrat des Altersheimes Horn -

berg hat ergeben , den Neubau des Altershei -
mes an der Franz - Schiele - Straße im Anschluß
an die Neubauten der Oberrheinischen Bau -

genossenschaft zu erstellen . Die Stadt stellt
dem evangelischen Altersheim einen Bauplatz
in der vorderen Wolfshöhle mit rd . 3000 qm
zur Verfügung . Die Stadt übernimmt das

Legen des Wasserleitungsanschlusses und der

Abwasserleitung , sowie die Kosten für einen

Zufahrtsweg . Der Einbau , der noch fehlenden
Wasseruhren in den Industriebetrieben wurde
einem Schlossermeister übertragen .

Die Bewohner von Sasbachwalden unterneh -
men ihrerseits regelmäßig Gesellschaftsfahr -
ten in das Saargebiet . Die Paß - und Auf -
enthaltsformalitäten konnten bisher zur bei -
derseitigen Zufriedenheit gelöst werden . Die
gegenseitigen Besuche sollen auch in den Win -
termonaten fortgesetzt werden .

Keine Schikane blieb unversucht

Ulm . Die Polizei hat am Donnerstag einen
62 Jahre alten Hausbesitzer aus Ulm bei Ober -
kirch festgenommen , der sich gegenüber einer
Flüchtlingsfamilie ungewöhnlich roh benom -
men hatte . Nach Auskunft der Polizei hat der
Mann seit drei Jahren mit allen Mitteln ver -
sucht , die Flüchtlingsfamilie aus seiner Woh -
nung hinauszuekeln . Keine Schikane ließ er
unversucht . So schraubte er die Stromsiche -

rung heraus , stellte die Wasserleitung ab und
ließ den Kamin zumauern , so daß die Flücht -
linge ohne Wasser , Licht und Heizung waren .
In ihrer Not half sich die Familie damit , daß
sie ein behelfsmäßiges Rauchabzugsrohr
durch das Küchenfenster leitete . Der 62jährige
goß daraufhin mehrere Kannen Wasser in
das Rohr , die Küche der Flüchtlinge wurde
dadurch überschwemmt . Die Flüchtlingsfrau
erlitt schließlich einen Nervenzusammenbruch
und einen Herzanfall . Da der rabiate Ver -
mieter neue Drohungen äußerte , wurde er
von der Polizei in Haft genommen .

Leihr

Grubenunglück forderte ein Todesopfer
und mehrere Verletzte

Ringsheim . In der Grube Kahlenberg
bei Ringsheim im Kreis Lahr , die zu den Roh -
stoflbetrieben der Vereinigten Stahlwerke ge⸗
hört , brach , wie erst am Freitag bekannt
wurde , in einem Stollen ein Teil der Decke
zusammen . Ein junger Bergmann wurde
durch die herabstürzenden Erdmassen getötet .

1 Bergleute wurden zum Teil schwer ver⸗
etzt .

—Dem Verband der Heimkehrer wurde eine
einmalige Spende bewilligt . — Der Hieb - und
Kulturplan für 1954 , der vom Forstamt Karls -
ruhe vorbereitet wurde , fand Zustimmung .
Dabei ist ein Sondereinschlag von 100 fm be -
rücksichtigt , dessen Erlös dem Schulhausneu -
bau zugute kommen soll . — Seit eineinhalb
Jahren wird über die Neuerrichtung eines
Feuerlöschbrunnens im Gewann „ Hammen “
Verhandelt , da der bisherige unbrauchbar ge -
EEELER

Neue Heimkehrer aus Ruſland

429 Kriegsgefangene aus der Sowjetunion
trafen am Freitagnachmittag überraschend an
der Zonengrenze in Herleshausen ein . Die
Heimkehrer kamen aus den Lagern Kiew ,
Woroschilowgrad und Moskau . Nachstehend
die Namen aus dem Verbreitungsgebiet der
AZ . Sie wurden über die deutsche Presse -

Agentur bekanntgegeben . Die Uebermittlung
der Namen erfolgt ohne Gewähr . Albert Goll ,
geb . 17. 5. 07, Heidelsheim bei Bruchsal ; Wal -
ter Hofman , geb . 23. 1. 20 , Baden - Baden ; Jo -
sef Hurst , geb . 14. 4. 26, Renchen ; Gerhard
Klöpfer , geb . 13. 11. 28, Bühl ; Franz Kolzel ,
geb . 18. 1. 28, Gernsbach/Baden (2) ; Franz
Machler , geb . 4. 11. 01, Ettlingen ; Hermann
Sans , geb . 2. 12. 19, Karlsruhe ; Kurt Straß -

burger , geb . 26. 6. 10, Karlsruhe ; Fritz Wenz ,
geb . 19. 10. 20, Söllingen ; Eduard Höfele , geb .
19. 1. 24, Karlsruhe .
··n .

worden ist . Bereits im Jahre 1951 wurde ver -
sucht , denselben wieder in Takt zu bringen ,
aber ohne Erfolg . Die Erneuerung der Filter -

anlage würde sich laut vorliegendem Angebot
auf ca . 6 —7000 DM belaufen . Da rund ein
Fünftel des Ortes im Brandfalle auf diesen
Löschbrunnen angewiesen ist , wurde beschlos -

sen , baldmöglichst einen Schachtbrunnen neu
zu errichten , da dieser wesentlich billiger ist
und ebenfalls den Ansprüchen genügen wird .
— Zur Fortsetzung des Schulhausneubaues ,
der im Rohbau fertigestellt ist , sind Angebote
für die Elektro - . Wasserleitungs - und Hei -

zungsinstallation einzuholen . Die in Frage
kommenden Firmen sind namhaft gemacht
worden . — Die Anschaffung einer Jugendbü -
cherei im Rahmen des Angebotes der Staat -
lichen Büchereistelle für Nordbaden wurde

genehmigt .

Baden - Baden

Spielbankabgaben als Gewerbesteuerersatz

Baden - Baden . Der Baden - Ba -
dener Oberbürgermeister Dr .
Ernst Schlapper teilte am Freitag
mit , daß die Bundesregierung
die Spielbankabgaben für die
Kurstadt in etwa als Gewerbe⸗
steuerersatz betrachte . Dies habe

er einem Gespräch mit Vizekanzler Franz
Blücher entnommen , der zur Zeit in Baden -
Baden zur Kur weilt . Blücher habe ihm ferner
Versichert , daß im Bundeskabinett kein Be -
schluß durchgehen werde , der den Interessen
Baden - Badens widersprechen würde .

Schmuckdieb von Baden- Baden gefaßt
Baden - Baden . Ein Einbrecher , der am Frei -

tag in Mannheim festgenommen wurde , ist
als der Täter entlarvt worden , der vor länge -
rer Zeit in einem Hotel in Baden - Baden einem
amerikanischen Ehepaar Schmuck im Wert
von über 10 000 Mark gestohlen hatte . Die
Mannheimer Kriminalpolizei konnte in Zu -
sammenarbeit mit auswärtigen Polizeidienist -
stellen den größten Teil des Schmuckes wie⸗
der beischaffen . Dem Festgenommenen wurde
ferner eine Reihe anderer Straftaten nach -
gewiesen . Die Polizei ist der Ansicht , daß der
Einbrecher auch noch als Täter für andere
Hoteldiebstähle im Bundesgebiet in Frage
kommt .
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„ Hier ein Photo von meiner Frau , was sagst

du dazu ? “

„ Ah, vorzüglich “ , erwiderte sein Freund .
„ Eine gute Momentaufnahmel “

„Stimmt, aber wie kommst du darauf ? “
„ Weil der Mund geschlossen ist ! “

„ Warte erst ab , bis du die wundervollen Dinge
Siekst , die ich im Umtausch fùr etwas Geld

betam ! ⸗

„ denłen Sie , Herr Pfuarrer , vor vier Wochen
nat er noch gesagt : „ Lydia und ich sind nur
gute Freunde , ich kann die Sache jederzeit ab -

brechen ! ““

Persteckte Weisfieit
Aus folgenden 51 Silben sind 21 Wörter zu

bilden , deren letzte und erste Buchstaben von
oben nach unten gelesen ein Sprichwort er -
geben .
bo — caE chi — dam — de — di - e —- e —
en — en —en —er — ex —fe —ge — ge —
gi — hirsch — i — in — in — kar — laub —
12 — li — me — mus — na — na — nau —
ner — nek —ni — no ra — ras —ri —ris
— 8e sulm - ta te - trem = tri - trum
— um — ur — vi —vit — vo —zen

Bedeutung der Wörter :

1. Chem . Grundstoff , 2. Astrolog Wallen -
steins , 3. Sonntag , 4. südamerikanischer Staat
( ch ein Buchstabe ) , 5. italienische Hafen -
stadt , 6. europäischer Staat , 7. Schwimmvogel ,
8. Mitte , 9. Freizeit , 10. Strafgericht im Mittel -
alter , 11. Berg in der Schweiz , 12. asiatisches
Land , 13. weiblicher Vorname , 14. Hirschart ,
15. Apostel der Grönländer , 16. Stadt in Würt⸗
temberg , 17. deutsches Wort für exakt , 18.
Humanist , 19. russischer Vorname , 20. Fremd -
wort für Gegensatz , 21. Drama von Ibsen .

Auflösung :
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Einmal ein „ berühmter “ Mann sein
Verderbliche J agd nach Rekorden und Ruhm / Schlagwort : Publicity

„ Ruhm ? “ sagen sie und sehen mich mit
einem Gesicht an , aus dem ich Zweifel und
Staunen lese . „ Was verstehen Sie eigentlich
darunter ? “ Sie haben recht . Es ist nicht leicht ,
es mit einem Wort auszudrücken , was Ruhm
ist , denn es gibt so viele Arten von Ruhm , die

sehr verschieden voneinander sind .
Da ist zuerst einmal der ganz große Ruhm ,

der schon beinahe einen Beigeschmack von
Unsterblichkeit hat . Das muß doch herrlich
sein , wenn man als großer Gelehrter und
Wissenschaftler in der ganzen Weit bekannt
ist .

Der zweitklassige Ruhm ist schon nicht
mehr ganz so einfach und erfreulich . Wir
denken dabei an den Ruhm des großen Sports -
mannes . Gewiß liegt auch dieser Ruhm in
der Leistung des Menschen begründet , aber
er kommt so plötzlich über Nacht , um ebenso
leise auch wieder zu verschwinden . Und doch
erscheint dieser Ruhm den Menschen der be -
gehrenswerteste . Was bedeutet es denn , Welt -
meister im Boxen , ein berühmter Filmstar zu
sein ? Das bedeutet Scheinwerferlicht und
Interviews , man sieht sein Bild in allen Zei -
tungen der zivilisierten Welt , auf allen Film -
streifen .

Die erste Art ist Ruhm , verbunden mit
viel Arbeit und viel Ruhe . Die zweite Art ist
Ruhm , verbunden mit viel Arbeit und noch
mehr Angst . Beide Arten haben mit Leistung
zu tun , stehen in mehr oder weniger engem
Verhältnis zu ihr . Aber es gibt noch eine Art
von Ruhm , die nichts mit Verdienst , nichts
mit irgendeiner positiven Arbeit zu schaffen
hat , ein Ruhm , der nur aus der Sensation ge -
boren ist .

Seltsam : Der Drang nach Gffentlichkeit ist

sehr stark in unserer modernen Zeit . Weit
mehr Menschen als früher haben die Sehn -
sucht , ihr Gesicht , ihren Namen vor die große
Masse zu bringen , in der Zeitung zu stehen ,
gefilmt zu werden , Thema zu sein . Wenn ein
junges Mädchen früher sehr hübsch war ,
dann dachte sie daran , eine möglichst gute
Heirat zu machen . Heute will sie zum Film
oder mindestens auf die Schönheitswettbe -
werbe . Sie will ihre Schönheit auswerten , sie
will sie „ publizieren “ .

Was ist denn um Gottes willen an dieser
Offentlichkeit dran , daß sie die Menschen 80
hypnotisiert ?

Wer interessiert sich heute noch für die
Namen der Rekordleute aus dem Jahre 1929

außer einem ganz engen Fachkreis ? Und
dafür ausgepumpte Lungen , dafür verbeulte
Gesichter , dafür eine ganz gewaltige Menge
von Arbeitsenergie der Menschheit verloren ?
Untaten aus Ruhmsucht , unsinnige Rekord -
leistungen aus Ruhmsucht , verdorbene Cha -
raktere aus Ruhmsucht , und — verpfuschte
Existenzen . . Machen wir uns doch frei von
der Hypnose der Plakatsäule und des Lor -
beerkranzes !

Ruhm ? Erfolg wollen wir uns wünschen ,
Glück wollen wir uns wünschen , eine Arbeit ,
die uns befriedigt , und die wir zur Leistung
steigern können , die uns Wohlstand und Zu -
friedenheit einbringt , damit wir aus unserem
Leben etwas , nein , das Beste machen können .
Und die uns Anerkennung bringt , denn , unter
Uns , so ein bißchen Anerkennung tut uns ja
allen gut . Aber Ruhm ? Wer will Ruhm ?

Ich glaube , ein neuer Wintermantel und
ein guter Anzug wäre den meisten von uns
lieber !

Hans Sachs - Vertreter in Leder
Moderne Träger klassischer Namen und ihre Berufe Von Hans Spitz

Es gibt eine reizende Geschichte von einem
Professor , dem irgendwo ein Leutnant Goethe
vorgestellt wurde .

„ Sonderbar, “ sagte der Professor , „ daß man
sich das gar nicht vorstellen kann : Goethe als
gewöhnlicher Familienname . Man kommt doch
nicht los von diesen Zusammenhängen : Goethe ,
Weimar , Schiller , Herder , Wieland , Karl Au -
gust , Frau von Stein , Faust , Götz , Werthers
Leiden

Und jetzt auf einmal ein Leutnant Goethe ?
Nein , das gibt es einfach nicht . “

Der Leutnant weiß nicht , was er von der
Sache halten soll , sieht seine Existenz in
Frage gestellt , schlägt die Hacken zusammen
und sagt : „ Sie verzeihen ! Da muß wohl eine
Verwechslung vorliegen . Ich bin der bekannte
Dichter nicht ! “

Uns allen würde es wohl ähnlich gehen .
Nicht wie dem Leutnant , sondern wie dem
Professor . Wenn uns heute ein Mann vorge -
stellt würde als Friedrich Schiller , wir wür⸗
den ihn vorerst einmal groß ansehen und
kämen schließlich auch nie von jenen Vorstel -
lungen los , die sich nun einmal mit dem be -
kannten , großen Dichter verbinden . Dabei
gibt es noch heute manchen Friedrich Schil -
ler ; einer davon lebt in Weimar und besitzt
ein kleines Restaurant . Kein Metier für einen
Schiller , aber sein Urahn hat ihm eben schon
alles voraus gedichtet . Die Goethes haben sich
außerordentlich vermehrt , doch einen Johann
Wolfgang sucht man vergebens .

Dagegen ist Gotthold Lessing in Hamburg
Architekt geworden und soll dadurch mehr

verdient haben , als seinerzeit mit seiner Dra -
maturgie . Einer der wenigen , die einiger -
maßen beim Bau geblieben sind , ist Hans
Sachs , der in Nürnberg mit Leder handelt .

Der alte Wieland saß bis vor kurzem noch

in Weimar als biederer Rentier und freut sich
an seinen Schildbürgerstreichen moderner
„ Abderiten “ . Erheblich praktischer ist sein
Kollege J. H. von Herder , der in Wielands
Nähe ein Radiogeschäft unterhielt , und , falls
sich seine entzündeten Augen inzwischen ge -
bessert haben sollten , mit Frohsinn in die
Welt blickt .

Zu denen , die endlich begriffen haben , wie
man heute Geld verdient , gehört unter ande -
ren auch Heinrich Heine , der in Düsseldorf
als Kaufmann lebte und ein besseres Aus -
kommen nachweisen konnte als jener Na -
mensvetter , der „ Das Buch der Lieder “ schrieb ,
das bis heute immer noch die höchste Auflage
aller Iyrischen Gedichtsammlungen der Erde
hat . Theodor Körner dagegen ist in einer
Kkleinen Stadt Schmied und Installateur ge -
worden , Aber Schwerter schmiedet er sicher
nicht mehr . Der so vornehme und gelehrte
Friedrich Rückert übt seinen Beruf als Maurer
aus , und es besteht keine Aussicht mehr , daß
ihm , der einst unter dem Pseudonym Frei -
mund Reimar schreiben mußte , neue Weis -
heiten des Brahmanen aus der Feder fließen .
Kant ist verschollen . Mein Gott ! Wer heißt
heute auch noch Immanuel ? Nicht anders er -
geht es uns auf der Suche nach Gerhard Lebe -
recht Blücher .

Es ist nur gut , daß alle diese berühmten
Leute weit auseinander wohnen und nicht zu
unseren Bekannten zählen . Was sollte das
werden , wenn wir bei Friedrich Schiller unser
Bier trinken und bei Herrn von Herder un -
seren Rundfunkapparat kaufen , wenn unser
Klempner Theodor Körner und unser Schuster
Hans Sachs heißt . Es wäre nicht auszudenken ,
und wir wollen uns freuen , daß wir die Werke

dieser Großen im Bücherschrank und das Ge -
denken an sie in unserem Gedächtnis haben .

Vorsicht , Funkstreifel

Die Funkstreife jagte dem Wagen nach . End -
lich stoppte sie ihn .

„ Sie sind rücksichtslos an einer haltenden
Straßenbahn vorbeigefahren , haben die Zebra -
streifen überfahren , und Kinder gefährdet . Bei
der Hauptverkehrsstraße haben Sie die Vor -
fahrt nicht beachtet . Ihr Nummerschild ist un -
leserlich . Ihr Stopplicht brennt nicht , außer⸗
dem stinken Sie meterweise nach Schnaps . “

Der Mann am Volant lachte :
„ Und daß ich den Wagen gestohlen habe , da -

von reden Sie nicht ? “

Garagentur
Der Direktor der Kammerbrotwerke bestellte

seinen Baumeister in eine Privatvilla am
Stadtrand . Er führte ihn vor die Garage .

„ Machen Sie bitte die Tür doppelt so breit “ ,
sSagte er .

Der Baumeister wunderte sich über den Auf -
trag .

„ Warum , Herr Direktor ? Durch die Tür geht
doch bequem ein Viertonner , jeder Lastwagen ,
80 breit ist sie schon . “

Der Direktor der Hammerbrotwerke seufzte :
„ Mag sein . Aber meine Frau besitzt seit

heute ihren Führerschein . “

Im Trab durck die Felder
Waagerecht : 1. Weichkäse , 7. eng -

Iische Anrede , 8. Flächenmaß , 9. ovales Nah -
rungsmittel , 10. Abkürzung vor Unterschrif -
ten des Stellvertreters , 11. Ader , 13. Behälter
für Flüssigkeiten , 16. Futterbrei für Schweine ,
17. Gangart des Pferdes , 19. Stauvorrichtung
in Wasserläufen , 21. Zeichen für Argon . 22.
Vorsilbe in Fremdwörtern , 23. Zeitbegriff ,
24. Frauenname , 27. Heizkörper , 28. ohne In -
halt , 29. Backmasse , 30. Rohstoff für die Bier -
brauerei .

Senkrecht : 1. Glatter Wollstoff , 2. Ein -
zelgesang , 3. Laubbaum , 4. Volksnahrungs -
mittel , 5. Ackergrenze , 6. Motorschlepper ,
12. Justizbeamter , 14. Pflugfeld , 15. Abkür⸗
zung für ein Flächenmaß , 18. Futtergestel !
im Stall , 20. Philosoph , 23. beklagenswerter
Zustand , 24. dicht gedrängt , 25. Hochweide ,
26. metallhaltiges Mineral .
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O/E DRET HIMMISCHEV Stationau
Ein lustiges Erlebnis beim fröhlichen Nikolausspiel / Von Franz Schaub

Als ich damals dem kleinen , aufgeregt hin
und her laufenden Vereinsvorsteher meine
Zusage gab , ihm aus einer peinlichen Notlage
2zu helfen und einen Knecht Ruprecht bei der
Nikolausfeier des Vereins zu mimen , wußte
ich noch nichts von den drei Zwischenfällen ,
die sich ereignen sollten , denn sonst hätte ich
damals den strengen Himmelsposten ganz be -
stimmt nicht angenommen .

Allerdings hatte ich nur eine knappe Stunde
die Ehre als Knecht Ruprecht zu erscheinen ,
aber diese kurze Frist hat mir vollauf genügt ,
nie mehr einen Nikolaus oder einen Knecht
Ruprecht zu spielen , nie mehr dem „ Heiligen
Mann “ so in das Handwerk zu pfuschen , das
War mein Schwur !

Diese nieine erste und letzte Nikolausfeier ,
bei der ich aktiv beteiligt war , ging zwar ganz
ordentlich und programmgemàß an . Von min -
destens zehn nervös herumspringenden Ver -
einsleitern wurde ich passend hergerichtet ,
bekam eine Kutte übergestülpt und eine
schwere Kette um den Bauch gelegt , bekam
eine Perücke aufgesetzt und einen langen
Bart in das Gesicht geklebt .

Und dann kamen die Belehrungen !
Was ich da alles hätte machen sollen ! Der

eine sagte : Immer brummen , der andere ver -
bot das Brummen als unstandesgemäß , — ein
anderer beschrieb mir genau seine Frau und
sagte mir , bei dieser mit Rutenstreichen nicht
zu sparen , und wieder ein anderer belehrte

mich , bei welchen Personen ich nicht zuschla -

gen sollte , — aber statt einer Antwort schlug
ich nur einmal fest in die schnatternde Rotte
schwitzender Vereinsvorsteher und es war
Ruhe . Jetzt kam der Respekt , jetzt war ich
Knecht Ruprecht !

Der ellenlange Vereinsschriftführer wurde
indessen als Nikolaus hergerichtet . Dieser
Mann war sich seiner Würde wohl bewußt
und redete schon in der Garderobe mit seiner
sanftesten Stimme .

Als ich ihn jedoch sah , mußte ich laut

Iachen ! Das Ornat , das der „ Nikolaus “ anzu -
ziehen hatte , war nämlich viel zu kurz , und
deshalb hatte der Schriftführer einen weißen
Rock , der seine weibliche Abstammung nicht
leugnen konnte , unter das Nikolausgewand
angezogen . Aber schließlich sah man von die -
sem Rock nur die Spitzen , und die durfte
man getrost erblicken .

Fünf Minuten vor dem Auftritt ! Der „ hei -
lige Mann “ , ehemaliger Schriftführer eines
kleinen Vereins , merkte plötzlich , daß sich
sein Bart lockerte und herabzufallen drohte .
In rasender Eile holte der Herr Vorstand , als
steter dritter Begleiter , nochmals die zähe
Flüssigkeit herbei und schmierte sie dem
Schriftführer überreichlich in das Gesicht , um
ja dessen Bart lebensecht zu kleben .

Ich rasselte dabei immerfort mit meiner
Kette bis ein anderer kam , — wie alle so auch
er in Gehrock , — und mich belehrte , daß wir
erst mit dem Schlitten ankommen würden !
Ja , natürlich — mit dem Schlitten ! Dann
ging ' s hinaus in den Saal .

Langsam ging der Nikolaus voran , nickte
bedächtig mit seinem mitrageschmückten
Haupt und trug elegant seinen Bischofsstab .

Ich stolperte kettenrasselnd hinten nach .
Und gerade an der Treppe , die von der Bühne
aus hinunter in den Saal führte , blieb der Ni -
Kkolaus mit seiner langen Schleppe an einem
Haken hängen , kam ins Wanken und schlug 80
dem vorausgehenden Vorstand mit dem Bi -
schofsstab heftig auf den Kopf .

Das erste Unglück war geschehen , der Saal
lachte , der Vereinsvorsteher mußte sich zu -
rückziehen , um seine Beule zu kühlen , die
ihm der Nikolaus geschlagen , — und der „ hei -
lige Mann “ schimpfte , und zwar auf mich ,
ausgerechnet auf mich , der ich gänzlich an
dem Sturz aus himmlischen Sphären unschul -
dig war ! Aber schließlich war ich nur ein
Knecht , und ein Knecht hatte zu gehorchen !

Das Lachen im Saal hatte sich gelegt , da ich
kurchtbar empört dreinschlug , stetig mit der
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Kette rasselte und tief brummte . Und der
Nikolaus konnte mit der Strafpredigt begin -
nen .

Aber er suchte nur , — er suchte etwas und
king nicht an ! Ich trat aufgeregt von einem
Fuß auf den anderen und hielt mit der Rute
alle Vereinswichtigen fern , die sich hilfsbereit
zum Nikolaus drängen wollten . Schon lachten
wieder einige im Saal , als der heilige Mann
anfing , sein Ornat mitsamt dem verdächtigen
Spitzenrock zu heben und in den Hosentaschen
zu suchen ! Er brachte zwei rote Taschen -
tücher zum Vorschein , eine Pfeife , ein Paket
Tabak und eine Dose , — aber kein Blatt , er
hatte zweifellos den „ Engelsbrief “ vergessen .

Allerdings wurde diese heikle Situation , in
die der heilige Mann geraten war , durch den
Vereinsvorstand gerettet , der in der letzten
Minute noch rechtzeitig den Bogen brachte , so
daß der Nikolaus mit seiner Strafpredigt be -
Sinnen konnte .

Das zweite Unglück ging also noch ganz gut
ab , der Nikolaus waltete gewichtig seines
Amtes und ich schlug zu und brummte .

Aber dann kam das schmähliche Finalel Ich
bemerkte schon eine ganze Weile , daß vorne
am Tisch der Honoratioren eine ziemlich kor -
pulente Frau thronte und entsetzlich ernst
und empört den Nikolaus anstierte .

Ich wollte dieses Individuum gerade mit
einem Rutenstreich in das wirkliche Leben
zurückrufen , als auch schon der Nikolaus vor
ihr stand und mit einer gewaltigen Straf -
predigt zu rügen anfing . Er ließ an dieser
Frau nichts Gutes , schimpfte über deren Eitel -
keit , Geldausgaben , Putzsucht und so weiter .
Die Frau schien mir indessen immer ernster
zu werden , — sie sah aus wie ein Vulkan , der
jeden Augenblick zu platzen drohte . Ich 20g
mich ein Stück zurück und ich hatte gut getan ,
denn auf einmal sprang diese Frau auf und
schrie den tief erschrockenen Nikolaus an :
„ Heinrich , das wirst du mir daheim nochmals
erzählen ! “ , stand auf und verließ den Saal .

Der Heinrich im Bischofsornat , mit Stab
und Spitzenrock , taumelte merklich und flü -
sterte mir entsetzt ins Ohr : „ Meine Fraul “

Das war das größte Unglück und die letzte
Station . Der Nikolaus war durch nichts mehr

zu bewegen , noch länger zu bleiben und wei⸗
ter zu sprechen . Er strebte eiligst der Garde -
robe zu . ‚

Ich strebte kettenrasselnd hintennach ,
brummte aber nicht mehr , sondern schimpfte
über den „ heiligen Mann “ , der seine Autorität
Sanz vergessen hatte .

Der Herr Vorstand gab nach diesem Vorfall
schwitzend und stotternd der versammelten
Gemeinde und den zahlreichen Kindern kund ,
daſßß — ein „ Englein “ gekommen wäre , um den
Nikolaus in den Himmel zu holen . Gott sei
Dank erkannten nur wenige in dem allgemei -
nen Tumult das „ Englein ! “

Und der Himmel ? — Na , ich hätte in dem
Himmel , in den der Nikolaus nun einfahren
mußte , nicht dabei sein mögen .

Ich wünschte allerdings - dem „ Heinrich “ , als
er wegging , noch eine „ glückliche Himmel -
fahrt “ , und ich hoffe , daß nach den drei himm -
lischen Stationen der Himmel nicht so don -
nernd und stürmisch über den ellenlangen
Nikolaus hereingefallen ist . :

Was es nicht alles gibt !
Blinder Eifer

Paoli Martinez und Enrico Goya waren zwei
tüchtige Handwerker , Maurer in einem süd -
spanischen Ort in der Nähe von Sevilla . Zu -
letzt war ihnen der Bau eines Brunnens über⸗
tragen worden . Eines Morgens begaben sich
Paoli und Enrico ans Werk . Einen Stein kügten
sie an den anderen . Als sie kurz vor der
Sohle waren , machte Paoli den Vorschlag , daß
er heraussteigen und das Deckelloch mauern
wolle . Also machte er sich draußen ans Werk .
Die Sonne stand schon tief , als Paoli seinen
Kranz fertig hatte . Wenige Augenblicke später
kletterte Enrico die Leiter nach oben und
wollte aus dem Brunnen steigen . Er steckte
den Kopf durch die Gffnung und schob die
Schultern hoch . Da stieß er auf Widerstand .
Er drehte sich und stemmte sich gegen die
Steine — es ging nicht . Jeder Versuch schlug
fehl . Enrico kam mit seinen Schultern nicht

durch die Brunnenöffnung . Freund Paoli
hatte sie zu eng gemauert .
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Jetat auch Pirmasens geschlagen !

Montag , 30. November 1953

Fiuulaud ũud Raemegeu von deutsclioe ilaudbale -Ratiaualelꝶ gesclilagen

lubel in Franlelurt : „ Club “ aus dem Weg geräumt
Eintrachi ist ndch 2 : 0 im Zabo die Halbzeitmeisterschaft sicher

Der Süd - Spitzenreiter räumte mit Nürn berg einen unbequemen Konkurrenten aus dem Weg / Jetzt hat es auch den FK Pirmasens erwischt : 1. FC Saarbrücken
schlug den Südwest - Ersten mit 1 : 0 Toren / Im Süden auch Offenbach nach 3 : 1 beim VfBñ abgeschlagen / Stuttgart derzeit einziger Verfolger der Eintracht .

Zeclis Aohbalνͥ ( edeùtete Sie⸗
BC Augsburg — KSC0C Mühlburg 0 : 1

Im siebenten Auswärtsspiel glückte dem KSC
durch einen knappen 1: 0- Erfolg in Augsburg nun
endlich der lange erwartete Auswärtssieg . Beck

war der Schütze des einzigen Tores , wodurch die
Karlsruher nun wieder auf den fünften Tabel -

lenplatz vorrückten und nur noch einen Verlust -

punkt hinter dem Tabellendritten , Kickers

Ofkfenbach , liegen . Nach dem Sieg in der Schweiz

wollte der KS0 diesmal unter Beweis stellen , daß

er auch in Punktekämpfen auf fremdem Platz zu

siegen versteht . Die Mannschaft hatte sich vor -

genommen , die Vorjahresniederlage in Augsburg
auszuradieren und durch einen doppelten Punkt -

gewinn den Anschluß an die Tabellenführung
nicht ganz zu verlieren .

BCA : Gitschier ; Müller , Knöferl ; Nicklasch ,
Hochstetter I, Hochstetter II ; Schlumpp , Bachl ,
Biesinger , Hampel , Schuller .

KS0C: R. Fischer ; Bechtel , Baureis ; Sommerlatt ,
M. Fischer , Dannenmaier ; Kunkel , Rastetter ,
Traub , Beck , Strittmatter .

Schiedsrichter : Bernbeck - Frankfurt .

Zwar wehrten sich die Augsburger mit aller
Macht , um nicht wieder durch eine Niederlage in
den Abstiegsstrudel zu geraten , aber das bessere
Angriffsspiel des KSC zerschlug alle Abwehr -
sicherungen , für die der frühere KSC - Trainer
Hipp , der jetzige Betreuer von Augsburg , gesorgt
hatte . So hatte man zum Beispiel dem Spiel -
macher des Treffens gegen den VfB Stuttgart ,
Traub , mit Hochstetter einen Bewacher gegeben ,
der dem Karlsruher nicht von den Fersen ging .
Trotzdem ließ sich „ Ossy “ nicht entmutigen und
schaltete sich immer wieder ins Angriffsspiel des
KSC ein .

Ihm ist auch zum Teil der Karlsruher Tor -
erfolg zuzuschreiben , denn er zg mit einer Vor -
lage Rastetters auf und davon , und seine Flanke
verwandelte der mitgelaufene Beck per Kopf -
ball . Dem nach langer Pause erstmals wieder mit -
wirkenden Halblinken merkte man jedoch an ,
daß er sich erst wieder an das scharfe Spiel der
ersten Mannschaft gewöhnen muß . Einmal mehr
glänzte Hugo Rastetter als Einfädler , der die Flü -

gel des Angriffes recht in der Hand hielt und
mit mustergültigen Vorlagen seine Nebenleute in

Szene setate .
Die Außen kamen an ihre Form nicht ganz

heran , ohne jedoch abzüfallen . Diesmal übertraf

Sommerlatt seinen Nebenmann , der nicht ganz
die große Form der letzten Spiele erreichte .
Bechtel hatte mit dem Linksaußen Schuller keine
allzu große Mühe . Aber sein Nebenmann Baureis
geriet gegen den alten Fuchs Schlumpp wieder -
holt ins Schwimmen . Der vielversprechende
Augsburger Mittelstürmer Biesinger war bei
Stopper M. Fischer gut aufgehoben .

Mit prachtvollen Abwehrparaden war R. Fischer
dafür verantwortlich , daß die Augsburger An -

griffe ohne Torerfolge abgeschlossen wurden . Bis
zum Wechsel gelang es keiner Partei , die starken
Abwehrreihen zu überwinden . Zwar hatten die
Karlsruher einige gute Chancen , die jedoch von
den entschlossenen Augsburgern zerstört wurden .

Zehn Minuten nach Wiederbeginn wurde die
Partie durch das eingangs erwähnte Tor von Beck
entschieden . Obwohl die Augsburger mit unge -
stümer Kraft versuchten , die drohende Nieder -
lage abzuwenden , verhinderte die KSC - Abwehr
alle „ Flurschäden “ . Bis zum letzten Augenblick
war der Sieg des KSC gefährdet , doch unter Auf -
bietung aller Kräfte konnte der knappe Sieg ge -
halten werden . Somit hatten die Karlsruher im
letzten Spiel der Vorrunde den ersten Sieg aus -
wärts errungen .

Neãcltige Tate Meners ũud de la higues
VfR Mannheim — Stuttgarter Kickers 3 : 2

In den letzten Minuten dieses Spiels wurde den VfR - Fans die Zeit etwas lang ! Kronenbitter
und Scholz hatten noch zweimal ordentlich auf
die Querlatte gezielt . So blieb es beim knappen
weil die Rasenspieler vor Halbzeit die klareren
verschwiegen sein , daß der Erfolg in erster Linie
in entscheidender Sekunde zu danken ist . „ Bella “
ersten Treffer , nach unerhörtem Einsatz auf die

VfR : Jöckel ; Stiefvater , Heitmann ; Schreck , Keu -
erleber , Heckmann ; Siegel , Laumann , Lang -
lotz , Meyer , de la Vigne .

Kickers : Bechtold ; Eberle , Vogler ; Kronenbitter ,
Fauser , Maier ; Lampert , Ritter , Schumacher ,
Pflum , Scholz .
Schiedsrichter Resch , Augsburg ; 7000 Zuschauer .

Die Kickers hatten den besser kombinierenden
Angriff , und das , obwohl Lampert , der sich ver -
bessert hat , nach einem Zusammenprall mit Heit -
mann und Jöckel angeschlagen war . Auch Pflum
war eine Zeitlang außer Gefecht gesetzt . An der
keinen Aufbauarbeit von Kronenbitter und Maier
hätten sich Schreck und Heckmann „ eine Scheibe
abschneiden “ können ! Diesen Mangel machten
die jungen VfR - Läufer aber durch famose Ab -
wehrleistungen wett . Sie hatten Luft für zweimal
90 Minuten und ließen sich nie abschütteln . Wie
Terriers klebten sie am Gegnerl

Beste Spieler des VfR : Heitmann , bei des -
sen Dazwischenfahren der Kickers - Rechtsaußen
nur noch den Kopf schütteln konnte , Stopper
Keuerleber , de la Vigne und Meyer .
Meyer hatte einigemale mit seinen trockenen , gar
nicht „ weit hergeholten “ Schüssen Pech . Und als
er schließlich doch ein zweites Mal Bechtold
schlug , stand Siegel abseits . De la Vigne zeigte
den Jungen , wie man sich im entscheidenden
Augenblick mit letzter Kraft einsetzt . Es wäre
gut , wenn Siegel das eine oder andere von

Deutschland in der Handball - Weltmeist erschafts - Endrunde

„Atou. - Otta wiedee mal Sellütreullduig
Finnland in Neumünster erst nach Kampf 21 : 10 geschlagen

Deutschlands Handball - Nationalmannschaft be -
siegte am Samstag in der Holstenhalle zu Neu -
münster vor 4500 Zuschauern die Länderelf
Finnlands mit 21. 10: 07: 6) Toren und qualifizierte
sich damit für die Teilnahme an der Endrunde
um die Hallen - Handball - Weltmeisterschaft , die
im Januar in Schweden statfindet . Deutschlands
erster Gegner in der Endrunde wird am 13. Ja -

nuar in Kristianstad der Sieger der Begegnung
Fankreich — Spanien sein .

Die Mannschaften stellten sich dem schwedi -
schen Schiedsrichter wie folgt :

Deutschland : Behrens , Vick , Dahlinger , May -
chrzak . 1. Sturm : Hebel , Podolske , Käsler ,
2. Sturm Schütze , Will , Schwenker .

Finnland : Heinonen , Koskinen , Aarnivalaa ,
Eriksson , 1. Sturm : Weckstroem , Ojanen , Lappa -
lainen , 2. Sturm : Fager , Pylkkaenen , Klinga .

Torschützen für Deutschland : Maychrzak (8),
Dahlinger (7) Schütze , Käsler je (2) , Hebel und
Väck . Für Finnland : Weckstroem (6), Klinga (9) ,

und Aarnivalaa .
Der deutsche Sieg konnte erst nach dem Wech -

sel sichergestellt werden , als Dahlinger und
Schütze innerhalb weniger Minuten nach Wieder -
anpfiff Deutschland mit 12: 6 in Führung brach -
ten . Die Finnen lieferten einen ausgezeichneten
Kampf , sie spielten ungekünstelt und waren in
der ersten Halbzeit ein schwerer Gegner .

Bei Deutschland war Torhüter Behrens der
beste Spieler . Vick , Dahlinger und Maychrzak

kamen nach Anfangsschwächen beser ins Spiel ,
während die Stürmer nicht zu gefallen wußten .
Bester Spieler bei den Finnnen war ebenfalls
der Torwart , gefährlich spielte Weckstroem auf ,
der allein sechs Treffer erzielte .

Wenn das Wasser an der Halskrause steht .

Vilitoeia lãmmſupte uetapeipelt dun ĩieg
Viktoria Aschaffenburg — SV Waldhof 2 : 0

Die „ Waldhof - Buben “ hatten vor 7000 Zuschau -
ern in Aschaffenburg einen schweren Stand , denn
die an letzter Stelle stehende Platzelf mußte un -
bedingt auf Sieg spielen , um den Anschluß nicht
zu verpassen . Die Mainstädter zogen deshalb auch
mit einem Tempo los , daß Schall , Rößling und der
Dreh - und Angelpunkt Lipponer schon nach
wenigen Minuten nasse Trikots hatten . Aber die
gut gefügte Abwehr hielt allen Angriffen der
Viktorianer zunächst stand , denn die Aschaffen -
burger führten zwar im Mittelfeld ein für das
Auge herrliches Kombinationsspiel vor , kamen
aber mit dem Sturm durch unproduktives Klein -
Klein - Spiel nicht durch .
Viktoria : Paßler ; Scheurich , Buller ; Helbig , Giller ,

P. Schmitt ; O. Schmitt , Schulz , Staab , Neu -
schäfer , Budion .

Waldhof : Lennert ; Rößf̃ling . Schall ; Herbold , Lip -
poner , Wagner ; Siffling , Heim , Maier , Corne -
lius , Hohmann .

In einer Drangperiode konnte Viktoria drei
Ecken erzielen , einige Schüsse aus dem Hinterhalt
verfehlten ihr Ziel . Als die Blauschwarzen einen
Gegenangriff inszenierten , bei dem Lipponer zu
weit aufgerückt war , passierte das Mißgeschick .
Der Aschaffenburger Rechtsaußen O. Schmitt gab
seinem Mittelstürmer Staab eine Vorlage , die

Lipponer passieren lassen mußte , und der Blond -
schopf knallte in der 29. Minute , für Lennert un -

haltbar , flach in die linke Ecke zum Führungs -
treffer ein . Bis zur Halbzeit war Waldhof weiter -
hin in die Defensive gedrängt , und Lennert ver -
hütete durch einige prächtige Paraden weitere
Erfolge .

Nach der Halbzeit ließ das Tempo merklich nach .
Die Aschaffenburger waren im Feldspiel weit
Überlegen und schufen im Anschluß an die siebte
Ecke zwei brenzlige Situationen . Einen Kopfschuß
von Schulz konnte Schali — auf der Linie stehend
— klären , und einen Drehschuß von Neuschäfer
hielt Lennert in prächtiger Manier .

Dann kam Waldhof besser ins Spiel und setzte
zum Endspurt an . Als Lipponer in der 75. Minute
die Sturmführung übernahm , sah es fast so aus ,
als ob doch noch ein Unentschieden herausspringen
würde , aber Aschaffenburgs Halbrechter 8 c hulz
konnte in der 77. Minute Schall überspielen und
aus 12 m unhaltbar zum 2: 0 einschießen .

Damit war der Kampf praktisch entschieden ,
denn Viktoria spielte jetzt nur noch auf Halten
des Vorsprungs . Der Aschaffenburger Repräsen -
tativspieler Budion wurde als Sonderbewacher für
Lipponer zurückgezogen und die Abwehr ver -
Stärkt . So sehr sich die Waldhöfer auch bemühten ,
wenigstens den Anschlußtreffer zu erzielen , ließen
die konsequent deckenden Aschaffenburger keine
Erfolgsmöglichkeit mehr zu. SR fFleller - Stuttgart
leitete korrekt , war aber in vielen Fällen zu
Kleinlich .

Jöckels Laden gepfeffert , zaum Glück aber über
3: 2 für den VfR , das als verdient gelten kann ,
Torchancen herausspielten . Freilich soll nicht

de la Vignes und Meyers scharfem Nachsetzen
bekam Sonderbeifall , als er , kurz nach seinem
gleiche Weise fast Nummer zwei erzielt hätte !

diesem Lehrmeister annähme . Er klebt zu sehr
an der Außenlinie , und dabei ist er bei seiner
Schnelligkeit doch im Handumdrehen weg , wenn
er will . Laumann kann sich immer dann ,
wenn ' s drauf ankommt , nicht von der Kugel
trennen , und das ist schadel

Keuerleber hatte mit Schumacher einen äußerst
gefährlichen Gegenspieler . Oft vermochte der
VfR - Stopper nur durch hartes An - den - Mann -
gehen dem Gegner das Konzept zu verderben .
Hinter Heitmann stand Stiefvater zurück , Jöckel
hatte merkwürdigerweise selten gefährliche
Schüsse zu halten .

Die Kickers - Deckung war anfänglich recht wak⸗
kelig , später versteifte sich die Gegenwehr des
Gastes , sie konnte sich sogar erlauben , Eberle ,
der freilich nichts Ueberragendes zeigte , in den
Angriff vorzunehmen . Wie gesagt : im Feldspiel
hatte der Gast zuweilen ein Plus , Kronenbitter
und Maier bauten hübsch auf , und die Pflum ,
Scholz , Schumacher sorgten für manchen Wirbel .
Das beachtliche Niveau des Kampfes wurde in
der zweiten Halbzeit nicht gehalten .

Nach der ersten Ecke für den VfR kam Siegel
zum Flanken , Meyer nahm den Ball aus vollem
Lauf volley , traf aber knapp neben den Pfosten .
Ein Schuß , wie man ihn heuer wohl noch nirgends

Sah . . . das Geraune um die Ränge wollte nicht
aufhören ! Wenig später hatte Langlotz die
Chance zum 1: 0, er schoß aber , allein vor Bechtold ,
den Stuttgarter Schlußmann an . Als Pflum durch -
brechen will . ließ Resch nicht die Vorteilsregel
walten . Dann spurtete Lampert in Richtung VfR -
Kasten , Jöckel konnte aber durch Herauslaufen
die Gefahr bannen .

Eine Viertelstunde wird gespielt , als Langlotz
eine seiner raffinierten Vorlagen in den freien
Raum serviert , Fauser der näher am Ball ist ,
zögert mit der Rückgabe , schon ist Meyer da
und schießt scharf in die Torecke . 1: 0 für den VfR .

Der VfR ist im Vorteil , bei Siegels Schuß kann
Bechtold gerade noch ein Bein dazwischenbrin -
gen . . . Eckball . Aber auch der Kickers - Angriff
ist sehr gefährlich , Keuerleber und Schreck müs -
sen zwei kitzlige Situationen bereinigen . 80
kommt der zweite VfR - Treffer für die Kickers
wie ein Donnerschlag ; de la Vigne war einer Vor -
lage von Langlotz nachgepirscht , Eberle kam
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5 mehr ran und schon zappelte die Kugel im

etz .
Nach Foul Keuerlebers an Pflum gab Resch —

nach reiflichem Ueberlegen , wie uns schien —
einen Elfmeter für Stuttgart , Kronenbitter
traf nur den Pfosten , der Nachschuß zählte nicht ,
weil Jöckel den Ball nicht berührt hatte . Sollte
man eigentlich wissen , Sigi ! Kurz vor Halbzeit
bombte Meyer zwischen das Gestänge , aber der
unaufmerksame Siegel stand abseits .

Die zweite Halbzeit war qualitativ schwächer ,
aber kaum weniger dramatisch in ihrem Spiel -
verlauf . Nachdem Schumacher nach langem Hin
und Her auf 1: 2 verbessert hatte , traf Lampert
den Pfosten . Und auch Kronenbitter hatte das
Pech , das Holz anzuvisieren .

Das Rennen schien gelaufen , als de la Vigne ,
nach Zuspiel von Heckmann , durch wohlplacierten
Schuß auf 3: 1 stellte , aber in der 68. Min . kamen
die Kickers auf 3: 2 heran , als Pflum flankte und
Scholz mit dem Kopf etwas nachnickte . Auch
diesmal , wie immer nach einem Gegentreffer ,
gab der Erfolg den Kickers mächtigen Auftrieb ;
der VfR hatte aber de la Vigne zurückgenommen
und hielt das knappe 3: 2. SR Resch , Augsburg ,
machte nicht immer eine glückliche Figur . öh -

Toto - Ergebnisse vom West - Süd - Block
1. Preußen Münster — 1. FC Kölnn 2
2. VIB Stuttgart — Kickers Offenbach . 3
3. Wormatia Worms — Tus Neuendorf 2
4. Schalke 04 — Borussia Dortmund 0
5. 1. FEC Nürnberg — Eintracht Frankfurt 0
6. 1. FC Saarbrücken — FK Pirmasens . 1:
7. Rotweiß Essen — Fortuna Düsseldorf 4
8. FSV Frankfurt — Bayern München 29. Alemannia Aachen — Schwarzweiß Essen 2

10. ViR Mannheim — Stuttgarter Kickers 3
11. Preußen Dellbrück Bor . M. - Gladbach 5
12. Tura Ludwigshafen — 1. Fc Kaiserslaut . 1

West - Ssöd - Toto :

F
Nord - Suüd - Tote :
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Kurzer Sportfunk
Im Fallen - Tennisländerkampf um den Königs -

pokal ging Italien am Samstag in Den Haag gegen
Holland mit 2: 1 in Führung . Die Italiener Cucelli -
M. del Bello schlugen Dehnert - Krijt Holland )
im Doppel 6: 4, 6: 3, 7: 9, 7: 5.

Im letzten Spiel ihrer Japanreise kam die
schwedische Fußballmannschaft Djurgaarden am
Sonntag vor 15 000 Zuschauern in Tokio zu einem
9: 1- ( 3: 0) - Sieg über eine japanische Auswahl .
Die jugoslawische Amateur - Boxstaffel Partizan
Belgrad besiegte vor 2000 Zuschauern in Lübeck
den VfB Lübeck mit 14: 6 Punkten .

Der Australier Frank Sedgman wurde im End -
spiel des Berufsspieler - Tennisturniers in . Lyon
von Pancho Segura Equador ) mit 6: 3, 3: 6, 3: 6
geschlagen .

Zwölf finnische Leichtathletik - und Turntrainer
wurden zum Studium des Sports in die Sowiet -

union eingeladen .
Der britische Schwimmverband hat die Sowiet -

union zu einem Länderkampf im Schwimmen ,
Springen und Wasserball für das nächste Jahr
nach Blackpool eingeladen .

Eine englische Tischtennisauswahl besiegte in
Birmingham eine ungarische Auswahl mit 6: 4
Punkten . Weltmeister Ferenc Sido ( Ungarn ) schlug
den früheren Weltmeister Johnny Leach England )
mit 21: 14, 21: 17.

„Ulub “ ohne Morlock

Stark gehundicunt
1. FC Nürnberg — Eintr . Frankfurt 0 : 2

Der 1. FC Nürnberg unterlag nach schwanken -
den Leistungen gegen den Tabellenführer Ein -
tracht Frankfurt 0: 2. Beim „ Club “ machte sich das
Fehlen Morlocks und Herbolsheimers sowie des
disziplinarisch gesperrten Ucko stark bemerkbar .
Das ganze Spiel blieb dadurch nur Stückwerk . Die
Frankfurter spielten zielstrebig , durchsetzt mit
technischer Fertigkeit , vermochten aber auch nicht
zu überzeugen . Beide Tore , von Pfaff und Dziwoki
erzielt , waren vermeidbar . Schiedsrichter Jakoby -
Mannheim wurde von den 30 000 Zuschauern aus -
gepfiffen , als er einen Elfmeter nach Foul von
Wloka an Schade nicht gab .

Schweinfurt 05 — SpVgg Fürth 1 : 0

Der Foœ Schweinfurt kam vor 12 000 Zuschauern
durch eine bessere Gesamtleistung gegen die
SpVgg . Fürth zu einem knappen 1: 0- ( 0: 0) - Erfolg .
Fürth , das Hoffmann ersetzen mußte und dadurch
im Sturm ohne Druck war , hielt das Spiel offen .

Die Schweinfurter waren aber stets gefährlicher .
Sie trafen viermal die Latte , mußten aber schließ -
lich froh sein , daß Fischer in der 55. Minute
aus einer harmlosen Situation heraus durch Kopf -

185 35
starke Fürther Abwehr einmal schlagen

onnte .

Bögelein in Hochform
VfB Stuttgart — Kickers Offenbach 3 : 1

Mit 3: 1 Toren wurden vor 20 000 Zuschauern die
Offenbacher Kickers im Stuttgarter Neckarstadion
Unter ihrem Wert geschlagen . Beide Mannschaften
Waren gleichwertig und erspielten sich zahlreiche
Chancen . Beim VfB hatte jedoch Torwart Böge -
lein einen Glanztag . Sein Stellungsspiel und sein
Herauslaufen erstickten alle Offenbacher Angriffe .
Erst in der zweiten Hälfte rissen die Stuttgarter
kür 20 Minuten das Geschehen eindeutig an sich .
Sie hatten dann allerdings das Pech , daß Blessing
nach 72 Minuten angeschlagen wurde und vor -
übergehend ausscheiden mußte . Tore : Blessing ,
Schlienz und Kemmerer Eigentor ) ; für Offenbach
War Kirchner erfolgreich .

Langlotz ( n ) und der Kickers - verteidiger
Vogler im Duell . Der Mannheimer Mitteistürmer
hat aber schon „abgefeuert “ , ene Vogler ein Bein
dazwischenbringt . Coto Gayer )
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Im Spiegel der Jahlen

weltmeisterschafts - Ausscheidung :
Portugal — Oesterreicßßfß 9·0

1. Liga Süd :

VfR Mannheim — Stuttgarter Kickers 3·²

Viktoria Aschaffenburg — SV Waldhof 22 : 0

Jahn Regensburg — KsSV Hlessen Kassel . 44 : 1

1. FC Nürnberg — Eintracht Frankfurt . 02

VtB stuttgart — VfB Offenbach . „„„
BC Augsburg — Karlsruhers cc . . 0˙¹

FSV Frankfurt — Bayern München 21 : 0

SV 05 Schweinfurt — SpVgg . Fürtnn 1·0

Eintracht Frankfurt 14 10 3 1 37: 11 23: 5

VIB Stuttgart 14 9 3 2 33: 18 21: 7

Kickers Offenbach 14 7 4 3 238:17 18: 10

1. FC Nürnberg 14 8 1 5 33119 17711

EKarlsruher So 13 6 3 4 23: 20 15: 11

Schweinfurt 05 14 7 1 6 26: 19 15: 13

Jahn Regensburg 13 6 2 5 1922 14: 12

SpVgg . Fürthn 14 5 3 6 23: 22 13: 15

Stuttgarter Kickers 14 6 1 7 36: 39 13: 15

Bayern München 14 4 5 5 168:27 13: 15

VfR Mannheim 14 4 4 6 238:28 12: 16

FSV Frankfurt 14 5 1 8 30: 35 11: 17

SV Waldhof 14 3 5 2831 1117

BC Augsburg 14 5 0 9138 : 28 10: 18

Viktoria Aschaffenburg 14 3 2 9 21: 35 8: 20

Hessen Kassel 14 3 2 9 21: 39 820

2. Liga Süd :

Karlsruher FV — Union Böckingen 611

Wacker München — AsV Durlaecßfk 3·2

1. FC Bamberg — TSGd 1846 U ! lnn 1·2

FC Singen 04 —1 . FC Pforzneim 43212

TSV Straubing — 1860 München 1·0

SVwiesbaden — FC Hanau 9g992 : . 1·˙0
Fc Freiburg — Bayern Hotrtrt 2·˙⁰
SV 98 Darmstadt — ASV Cham 1·0

SsV Reutlingen 15 10 3 2 43. 20 23. 7

Schwaben Augsburg 14 10 2 2 33: 11 22: 5

Bayern Hof 16 8 4 4 34: 21 20: 12

Singen 04 15 7 4 4 40 . 25 16. 12

1660 München 15 7 4 4 41. 23 16. 12

Darmstadt 98 15 7 3 5 36. 26 17. 13

SV Wiesbaden 15 6 5 4 27: 24 17: 13

Freiburger FC 1⁴ 6 4 4 27: 23 16: 12

Karlsruher FV 15 6 4 5 33: 27 16: 14

TSV Straubing 15 5 5 5 20: 23 15: 15

TSG UIlm 46 ů 5 4 5 A lans

1. Fœ Pforzheim 14 4 in

Hanau 93 14 4 3 7 16: 44 11: 17

ASV Durlach 15 3 4 8 26: 37 10: 20

ASVCham 15 3 4 8 13: 22 10: 20

Wacker München 14 4 1 9 138:50 9: 19

FC Bamberg 15 3 3 922 . 30 2. 21

Union Böckingen 14⁴ 2 4 812 : 34 8: 20

1. Liga Südwest :

1. FC Saarbrücken — FK² Pirmasenns 1·0

FV Speyer — Eintracht Pless1
VfR Kirn — VfR Frankenthkall . 1·2

VfR Kaiserslautern — SVSaar 5656 . . 31

AsV Landau — Phönix Ludwigshafen . 01

Tura Ludwigshafen — 1. FC Kaiserslautern . 15

Wormatia Worms — Tus Neuendorrt 2¹

Mainz 05 — Borussia Neunkirchen 3: 2

FK Pirmasens 11 11·˖
1. FC Kaiserslautern 13 11 0 2 52: 18 22: 4

1. FC Saarbrücken 13 7 3 3 35: 23 17: 9

FSV Mainz 05 14 15 3 4 31: 18 17: 11

Saar 05 Saarbrücken 14 8 0 6 29: 24 16: 12

Phönix Ludwigshafen 14 6 3 5 25: 25 15: 13

VfR Frankenthal 14 6 3 5 21: 21 15: 13

Wormatia Worms 14 8 3 5 23: 24 15: 13

Tus Neuendorf 14 6 2 6 30: 14 14: 14

Borussia Neunkirchen 14 6 2 6 283:19 14: 14

VIR Kaiserslautern 14 6 2 6 23: 21 14: 14

Eintracht Trier 1⁴ 6 1 7 23: 28 13: 15

FV Speyer 14 4 1 9 18: 38 919

Tura Ludwigshafn 14 4 0 10 24: 35 8: 20

ASV Landau 14 2 1 11 11: 49 5: 23

VfR EKirn 1⁴ 1 2 11 14: 44 4: 24

2. Liga Südwest :

Sc Altenkessel — SpVgg . Andernach 31

Sc Bad Neuenahr — SGd Pirmasens „

TSC Zweibrücken — Eintracht Kreuznach 1 : 3

BSC Oppau — Hassia Bingen 2·˙3
FV Engers — 8C Hühneffeleeeel 0·1

Sportfreunde Saarbrücken —. 1. FuC Idar 21

ASc Dudweiler — ASV Hochfelud . 0·0

Ende gut , alles gut ! Das kann man wohl von

der letzten diesjährigen Veranstaltung des 8v

Waldhof behaupten , die am Samstagabend noch

einmal etwa 1200 Zuschauer in der Waldhof -
Trainingshalle angezogen hatten . Wenn die große

Linie der vorangegangenen Treffen fehlte , lag

h dies weniger an der Waldhofstaffel , als an der

4

Gastmannschaft , die in einigen Gewichtsklassen ,
außer Tapferkeit , nichts mitbrachte . Dafür gab es

aber eine Reihe packender Begegnunsen , die in

der Dramatik ihres Ablaufes alles in den Schatten

stellten , was die Sporthalle bisher erlebte .

Das neuerliche Zusammentreffen der Waldhöfer

„ Kampfmaschine “ Kohr miüt dem früheren Ost -

zonenmeister und jetzigen Mitglied der National -

kernmannschaft Kn65peI Stellte erneut unter

Beweis, daßb Kohr und Knöpel in der augen -

blicklichen Verfassung zur deutschen Spitzen -

Klasse zu zählen sind . Knöpel gefiel uns àm

Samstag noch besser als im ersten Kampf . Sein

Schnelles Reagieren und Mitgehen mit den Schlä-
gen , seine fast ohne Ansatz geschlagene Rechte
verriet Klasse . Und trotzdem Verlor Knöpel dies -

mal gegen einen Mann , der die gleichen Mittel

genau so ausgeprägt beherrschte , der ihm aber
7 in der Schnelligkeit der Schlagserien und in der

EKondition noch etwas voraus hattel
Kohr bot diesmal seine reifste Leistung . Zu-

Has
erst sauber boxend und dem Gegner keine Blöse

mer und kämpfte schließzlich seinen Gegner ,
gebend , steigerte er sich in der zweiten Runde

der in der

dritten Runde in pausenlosem Angriff und Schlag -
wenden wollte ,

Bereitsdas SchicksalWechsel noch einmal
des Wortes nieder .

Jel eiden ersten Runden knapp àn seinen Gegner

abgeben mußte . Die dritte Runde riß dann die

Idie Arme flelen ,

hiZuschauer von den Stühlen und der Beifall für

beide Kämpfer , die sich mit dem Schlußgong in

wurde nur noch von dem Jubel

übertroffen , als der Sprecher den Punktsieg des

kleinen Waldhöfer Wirbelwändes verkündete .

Basel „ zauberte “ die ersten Minuten mit dem

guten Oldenburger , um später mit einem rechten
Haken aufzuwarten , der als erfreulicher Aktiv -

posten zu bewerten ist . Beim dritten Nieder -

16 : 0 für Ungarns Fußball - Artisten
Auf der Rückreise nach Budapest machte die

ungarische Fußball -Nationalmannschaft in Paris

Station und besiegte in einem Freundschaftsspiel

eine aus Spielern des Pariser Vorortes Malakoff

gebildete Mannschaft glatt mit 16: 0 (7: 0) Toren .

Die Ungarn spielten mit Ausnahme von Gro -

Sits , für den Geller im Tor stand , in der gleichen

Aufstellung wie am Mittwoch gegen England .

Obwohl die unterlegene französische Auswahl -

mannschaft beim 7: 0 sechs Spieler auswechselte ,

wWar die Elf ihrem Gegner in

gewachsen .

keiner Hinsicht

1. Liga West :

Rheydter SV - SV Sodingen 0·2

Preußen Münster — 1. FC Köln 2˙⁰

Schalke 04 — Borussia Dortmunſcd 023

Bayer Leverkusen — TSV Horst Emscher 421

Alemannia Aachen — Schwarzweiß Essen . 2231

Preußen Dellbrück — Bor . M. - Gladbacng . 534

Rotweiß Essen — Fortuna Düsseldorf

Rotweiß Essen 14 10 0 43: 25 20: 8

1. FC Köln 14 28: 15 19: 9

Preuzen Münster 14 27·15 19. 9

Borussia Dortmund 14 37: 22 17: 11 0
Schalke 04 14 252˙ 1I1111

Alemannia Aachen 14 26: 22 15: 13

SV Sodingen 14 20: 20 14: 14

Bayer Leverkusen 14 27: 29 14: 14

Fortuna Düsseldorf
VfL Bochum
Preußen Dellbrück
Rheydter SV
Bor . M. - Gladbach
Meidericher SV
Schwarzweiß Essen
STV Horst Emscher

1. Liga Nord :

13: 15

——
12: 16
11: 17
10: 18
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Hamburger 8V Arminia Hannover .

Eintracht Braunschweig — VfB Lübecck 521

TSV Eimsbüttel — VfL Osnabrück 2: 0

Bremer SV - TB Hamburg Harburg 31

SV 05 Göttingen — Werder Bremen .
Hannover 96 — Bremerhaven 93

Hannover 96 14 12 34: 8 2513

Eintr . Braunschweig 14 26: 24 17: 11

Göttingen 05 14 21: 18 15: 13

Altona 93 14 32:30 15: 13

Holstein Kiel 14 27: 34 15: 13

FC St. Pauli 14 27: 17 14: 14

TVb. Eimsbüttel 14 22: 21 14: 14

Hamburger SV
Bremer SV
VfB Lübeck
Arminia Hannover
Werder Bremen
Bremerhaven 93

81
U¹2＋8

9

n

ον
ονο
ν

νννννενννεν

τνννανιιee

Qοο

οοο

ααανε

ναε

82E

S
8

—

W
e
ν

fε
ανοοανον

νοαν

νẽỹenσνν

αννσν

2S222VfL Osnabruck 1⁴ 20. 22

Harburger TB 14 23: 34 8

Viktoria Hamburg 14 8: 19 10: 18

Englischer Fußball

Ergebnisse : 1. Division : Arsenal — Newcastle

United 2: 1, Aston Villa — Charlton Athletic 2 : 1 ,

Blackpool — Bolton Wanderers 0: 0, Cardiff City

— Liverpool 3: 1, Chelsea — Preston Northend

1: 0, Huddersfleld To . ] n — Burnley 3: 1, Manche -

Ster CityWestbromwich Albion 2: 3, Portsmouth

— Manchester United 1: 1. Sheffield United

Tottenham Hotspur 5: 2, Sunderland — Middles -

brough 02 , Wolverhampton Wanderers — Shef -
fleld Wednesday 4: 1.

Berliner Stadtliga : Viktoria — Blauweiß 2: 0, Ten -

nis / Borussia — Nordstern 2: 1, Minerva — Zehlen -

dorf 5: 1, Alemannia — Kickers 310, S8V Spandau
Union 06 0: 3, Wacker — Berliner SV 92 22 .

Handball

Länderkämpfe :
Deutschland — Finnlannndadada 21 : 10
Deutschland — Norwegen 17: 12
Deutschland — Norwegen Frauen ? ) 3·˙5

Eishockey

Deutsche Meisterschaft :

Preußen Krefeld — EV Weßlinng 11: 1
EC Bad TöIZ — Sc Riesserse 41

Krefelder EV EV Weßlinin 11: 1

Amateurbexen

Amateurboxen :
SV Waldhof — Freiburger Boxring . 132 . 4
AC Weinheim — Tura Ludwigshafen 779

Hockey

Badische Meisterschaft :
5

TSG Bruchsal — HTV 46 Heidelberg 1·˙5

TSV 46 Mannheim — MTG Mannheim

schlag beendete Ringrichter Maisenzahl den

Kampf . Ud o Müller kassierte zwei Runden

lang , oben „ offen wie ein Scheunentor “ , alles ,

was der Gegner „ herüberreichte “ . Er Hatte danr .

das Glück , seinen Gegner Denker mit einer

Rechten anzuschlagen , von der dieser sich trotz

größter Tapferkeit nicht mehr erholte . Hier War

Es höchste Zeit für den Ringrichter , zum Abbruch

zu schreiten , was man allerdings von einigen an -

deren Begegnungen nicht sagen kann .

So kamen KoOhl . Br o dkor b und SCchnei -

der zu schnellen Abbruchsiegen , da sich Maisen -
zahl von den Gästen Pluffen ließ . Erwäbhnen Wir

noch Husse Hgs saubere technische Leistung ,

die gegen Streml mit einem Punktsieg belohnt

wurde , sowie Biegis Sieg gegen den in der ersten

Montag , 30. November 195³

Turbulente Sechstage - Nacht in München

Nacht des Münchner

Sechstagerennens setzten sich im Ver -

lauf einer dreistündigen Jagd vor 8000 Zuschau -

ern die stärkeren Mannschaften mit Gillen /Tere -
ruzzi und Saager ! Berger an die Spitze des Feldes .

Bei den letzten Wertungen um ein Uhr ver -

mißte man plötzlich den Franzosen E. Carrara

auf der Bahn . Die Rennleitung beging den Feh -

ler , das Publikum Verspätet davon Zzu Unter -

richten , daß der Franzose als Folge seiner zwei -

monatigen Startsperre das Rennen nicht gut

durchstehen konnte und mit schweren organi -

schen Störungen in Arztlicher Behandlung War .

Die Folge waren minutenlange Tumulte und

Pfeifkonzerte der voll pesetzten Halle . Nach meh -

reren Injektionen und einer Sauerstoffbehand -

lung nahm Carrara als Partner Ludwig Hör -

manns gegen 5 Uhr auf eigenen Wunsch das

Rennen wieder auf .
Stand des Rennens

Terruzzi 84 Punkte .

In der zweiten

nach 843,388 km : 1. Gillen “
2. Saager/Berger 53. Eine

Runde zurück : 3. Preiskeit / Holthöfer 139. 4. Es -

pin Timoner 88. 5. Roth / Bucher 63. 6. Z0ll/ Kolbedæ
52. Zwei Runden zurück : 7. Intra/Ziege 98. 8. Car -
rarà/L . Hörmann 84. 9. Forlini / Guerini 49. 10. Ki -

lian/Knoke 41.

Norwegens „Akrobatik“- Torsteherin
sicherte den Sieg

„ Spagat am laufenden Band “ vollführte die

norwegische Torsteherin Berit Vssen aus Oslo im

Handball - Länderspiel der Damen in der Ostsee -

Halle in Kiel . Sie verhalf den Norwegerinnen zu

einem verdienten 5: 3 gegen die im Hallenspiel zu

wenig geübte deutsche Mannschaft .

Dagegen konnten Deutschlands Männer einen

schönen Erfolg erzielen . Gegen Norwegen kamen

sie nach einem Pausenrückstand von 5: 9 noch zu

einem 17: 12- Sieg , wobei Dahlinger und Bernhardt

mit je vier Treffern die meisten Tore warfen .

1. Fb. Aaiserslauteen it balbee lleaft
Tura Ludwigshafen — 1 . FC Kaiserslau tern 1 : 5

16 000 Zuschauer erlebten im Südwest - Stadion

nicht ganz das hochstehende Spiel , das sie wenig -

stens vom Deutschen Meister erwartet haben

mochten . Da die Ludwigshafener im Gegensatz

zum Voriahr sehr an
konnten es sich die Lauterer leisten , über weite

Strecken des Spieles nicht voll auszuspielen . Ge -

wibß, das 5 : 1Ergebnis ist in der Zahl der Treffer

zu hoch , aber unverdient ist es nicht . Tura krankt

am Angriff , man spielt den Ball zu spät ab . und

vor allem der schnelle Albert wird viel zu spät

bedient , um wirklich sein Können voll einsetzen

zu können .
Bohse , so gut er in technischen Dingen ist , muß

hier als einer der Hauptsünder gelten . In der

Abwehr hielten sich die Ludwigshafener mit

Stopper Jung und dem überraschend sicheren

linken Verteidiger Salbach ausgezeichnet .

Die Lauterer hatten , Wie gesagt , nicht mren

vollen Einsatz nötig . Nur zeitweise lief ihr Spiel ,

von Fritz Walter wieder mit wundervoller Spiel -

Spielkraft eingebüßt haben ,

übersicht geleitet , ganz nach Wunsch . Die Treffer

waren nicht unbedingt alle zwingend ; das schönste

Tor zweifellos das dritte , das Außenläufer Render

nach genau Abgezirkeltem Eckball von „Fritz .

kurz nach Halbzeit mit einem Bombenkopfschuß
erzielte . Vor der Pause hatten die Lauterer durch

ein Absatztor von Wenzel in der 8. und nach

prächtiger Vorlage von Otmar Walter einen

zweiten Treffer durch Wenzel in der 22. Minute

—schon bald eine klare Führung .

Kurz nach dem Wechsel kam das geschilderte

dritte Tor , das die Partie praktisch entschied .

Nach schönem Schuß von Bose , den Hölz zu kurz

abklatschte , kam Albert in der 53. Minute zum

einzigen Gegentor für Tura , das in der 66. Minute

Wenzel wieder Wettmachte . Eine Minute vor

Schluß stellte Wanger nach Zuspiel des Kapitäns

der Nationalelf das Endergebnis her . Freimut -

Worms pfiff sehr Selbstsicher ab , irrte sich recht

näufig zu Ungunsten der Gastgeber .

Frauen luufen wieder 800 m

Auf dem Verbandstag des Deutschen Leicht -

athletikverbandes in München wurde der Vor -

stand bis auf eine Ausnahme durchweg einstimmig
wiedergewählt . An Stelle des aus Altersgründen

zurückgetretenen stellvertretenden Vorsitzenden
Otto Sabel ODortmund ) wurde der Berliner Fredy

Müller in den Vorstand berufen .

Eine ausführliche Debatte entspann sich über

die Wiedereinführung des 800 - m- Laufes der

Frauen . Unter den Gegnern befand sich NOK -

Präsident Dr . Karl Ritter von Halt . während die

frühere Hürdenmeisterin Ruth Engelhardt die

lebhaf teste Fürsprecherin War . In einer geheimen

Abstimmung wurde die Wiedereinführung mit

42: 32 Stimmen bei einer Stimmenthaltung be -

schlossen .

FsSV Frankfurt — Bayern München 2 : 0

Der FSV Frankfürt kam vor 10 000 Zuschauern

näch torloser erster Spielhälfte noch zu einem

2: 0- Sieg über Bayern München und sicherte sich

damit zwei wichtige Punkte , die ihn zunächst von

den ärgsten Sorgen befreien . Das Spiel verlief

ohne Höhepunkte und endete mit einem verdien -

ten Erfolg der Frankfurter . die durch ihren un -

Kalie Scblug NHatiaualbAοꝗ uuõheel
Ueberlegener 16 : 4 - Sieg der Waldhofbox er über den BC Freiburg

Runde aufgebenden Degenkolben . Schmitt stand

gegen die überlegene Reichweite von Heymann

auf verlorenem Posten . und Schumachers Lei -

stung nach langer Pause , reichte gegen den guten

Handschuh nicht weiter als für zwei Runden .

Boxstaffel gegen Finnland geändert
Die deutsche Boxstaffel , die àm 5. Dezember

in Würzburg gegen Finnland antreten wird ,

mußte in zwei Gewichtsklassen geändert wer -

den . Der Mittelgewichtler Wemböner ist hand -

verletzt und der Schwergewichtler Schreibauer

ist indisponiert . Im Mittelgewicht wird deshalb
Ersatzmann Schiller ( München ) einspringen ,

während im Schwergewicht für Schreibauer der

deutsche Exmeister Witterstein Kempten ) boxt .

lletee 200 lVettlãalber in laſbacl .
Herbert Schmitt hat Titel als

Badens Kunstturner - Nachwuchs drängt zahlen -

und leistungsmäßig im PDTB stark zur Spitze . Die

4. Badischen Junioren - Kunstturner - Meister -
schaften àam 5/6 . Dezember 1953 in Hasla cCh

sind überbesetzt . Ueber 200 Wettkämpfer bewer -

ben sich um den Meistertitel der Junioren . Mit

43 Vertretern beteiligt sich die Schweiz an die -

sem Ringen um Meisterehren , darunter auch der

augenblicklich pbeste Nachwuchsturner der

Schweiz , Oswrald Bühler vom Bürgerturnverein

Luzern , Weltmeister Stalders tüchtigster Schüler .

Der Titelverteidiger Herbert Schmit , Ra -

Juniorenm eister im Kunstturnen zu verteidigen

statt , 2. Sieger im olympischen Zwölf - Kampf der

Junioren beim deutschen Turnfest in Hamburg ,

ferner Hermann Vollmer , Ortenberg , der 1. Sie -

ger im gleichen Wettkampf , Erich Schlenker ,

Lahr , der letztjährige Gauklassenmeister , Hil -

lenbrand , Berghausen , Vog 1er , Heidelberg und

die weiteren jungen „Asse ! , der Badener , werden

über eine ausgezeichnete Tagesform verfügen

müssen , wollen sie die turnstarken und wett⸗

kampferprobten Schweizer in diesem Kampf auf

die Plätze verweisen .

lleclacaũ iu Eudsteuet ũuteclegeu
SV 98 Schwetzingen — VfL Neckarau 3 : 2

Einer etwas zerfahrenen ersten Halbzeit folgte

eine kampfbetonte und in jeder Phase erregende

zweite Hälfte , àus der Schwetzingen schließlich

als glücklicher Sieger nervorging . Dabei wußte

der Sturm der Platzherren anfangs keineswegs zu

überzeugen ; er lief sich allzuoft in den Maschen

der Neckarauer Verteidigung fest .

Ganz anders operierte der Gästesturm , der bei

den wenigen Steildurchbrüchen jedesmal höchste

Gefahr vor dem Schwetzinger Gehäuse herauf -

beschwor . Der Neckarauer Führungstreffer , den

Ehmann in der 19. Minute erzielte , kam kei -

neswegs überraschend und war , an den Stürmer -

leistungen gemessen , verdient .
Das Bild änderte sich nach Seitenwechsel . Wie

umgewandelt wWar die Fünferreihe der Gastgeber ,

in der plötzlich stürmisch angegriffen wurde . All -

mählich geriet die VIL. - Hintermannschaft ins

Schwimmen . Der Ausgleich gelang Körber fünf

Minuten nach Wiederanpfiff . In der 59. Minute

schossen die Schwetzinger ihr vielumjubeltes
Führungstor . Neuber hatte einen Prachtschuß in

das Neckarauer Gehäuse gedonnert .
Das Spiel wurde härter und schneller , wenn es

auch in den Grenzen plieb . Nun war es der Gäste -

sturm , der einen Eckball nach dem anderen er -

zwang und trotzdem wohl ebensoviele Chancen

vergab wie die Schwetzinger während der ersten

Halbzeit . Ein Freistoß Uhrigs ergab den Aus -

gleich . Das Schwetzinger Siegestor fiel 12 Minuten

vor Schluß im Anschluß an einen Freistoß von

Waitz . Der Versuch der Neckarauer , durch letz -

ten Einsatz einen Punkt aus Schwetzingen mit -

zunehmen , scheiterte an der Abwehr der Platz -

herren , die jetzt „dicht “ machten . SR Kreitlein -

Stuttgart hinterließs einen sehr guten Eindruck .

LIAIAILIAIAIAISGIAIAIIIAIAIESHIEEAEn

ermüdlichen Einsatz das technische Uebergewicht

der Gäste mehr als wWettmachten . der Bayern -

Sturm war sehr narmlos , spielte zu engmaschig
und unproduktiv und besaß keine Durchschlags -

kraft . München hatte Pech , weil Bauer Inach

dreißig Minuten verletzt wurde und stark hum -

pelnd nur noch als Statist auf Linksaußen ein -

gesetzt werden konnte . Tore : W. Meyer Hand -

elfmeter ) und Kunkel .

Bibeln für ungarische Fußballer
Jeder der Spieler der ungarischen National -

mannschaft wird eine Bibel in ungarischer

Sprache mit nach Budapest zurückbringen . Die

britische Bibelgesellschaft überreichte die Exem -

plare den Spielern kurz vor ihrem Abflug àm

Freitag auf dem Londoner Flugplatz .

Sensationeller Sieg des EC Bad Tölz
zu einem sensationellen 4: 1- S8ieg über den

mehrfachen deutschen Meister ScC Rüessersee kam

der EC Bad Tölz am Samstag im Punktespiel der

deutschen Eishockeymeisterschaft . Es war zugleich

der erste Sieg der Tölzer Seit 25 Jahren über den

SC Riessersee , der lediglich im ersten Prittel des

Tölzer Spiels einen Treffer durch Enzler erzielte .

Europa - Rundiuhrt
im nächsten Seplember

Auf dem Kalenderkongreß des internatio -
nalen Radsport - Verbandes wurden in Zürich

die Termine für 1954 festgelegt . Zuerst wur⸗

den alle klassischen Rennen bestimmt und

dann die übrigen Rennen von internationaler
Bedeutung in den Terminkalender eingefügt .
Dabei erwies sich der Einbau der geplanten

Europa - Radrundfahrt als recht schwie⸗ -

rig . Als vorläufiger Termin für dieses erste

Rennen durch Europa wurde die Zeit vom

21. September bis 2. Oktober bestimmt . Die

Uci beschloß , daß in Zukunft auch die

Deutschland - Rundfahrt zu den klassischen

Rennen zählen soll . 1954 findet diese Prüfung

allerdings nicht statt .

Termine : 19. März : Mailand — San

Remo , 4. April : Flandern - Rundfahrt , 1I . April :

Paris — Roubaix , 25. April : Paris — Brüssel ,

26. April bis 2. Mai : Holland - Rundfahrt ,
9. Mai : Lüttich — Bastogne — Lüttich , 13. bis

16. Mai : Westschweizer Rundfahrt , 13. bis

17. Mai : Luxemburg - Rundfahrt , 22. Mai bis

13. Juni : Giro DAtalia , 26. bis 30. Mai : Bel -

gien - Rundfahrt .

Deutsche Turniersiege im Ringen

In Dudweiler bei Saarbrücken wurde am Wo -

chenende ein gut besetztes zweitägiges Ringer -

turnier ausgetragen , an dem Vertreter aus sieben

Nationen teilnahmen . Die deutschen Ringer

schnitten in den vierzig Kämpfen des Turniers

ausgezeichnet ab und stellten in den Meistern

Heini Weber ( Göppingen ) , Hans Böse und

und Gustav Gocke ortmund ) die Sieger .
Im Federgewicht setzte sich der ausgezeichnete

21jährige Saarländer Anton König durch , der

den deutschen Meister Heinrich Götz GScC

Viernheim ) auf den zweiten Platz verwies .

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenene
1. Amateurliga Nordbaden :

Germania Brötzingen — DSC Heidelberg . . 111

Karlsruher Sc - VfR Pforzheiinmnmn 1˙3

SV 98 schwetzingen — VfL Neckarauu 3·˙²

FV 0s Hockenheim — ASV Feudenheim „ 122

Olympia Kirrlach — 86 Kirchheim 1120

SpVgg . Birkenfeld — Amicitia viernheim . . 1 : 0

ViB Leimen — SpVygg. Aveshei : n : m 6·˙0

TSG Plankstadt — FEV Daxlanden 1·˙0

Germ Friedrichsfeld 12 6 4 2 286:18 16: 8

DscC Heidelberg 12 6 4 2 21: 15 16: 8

SV 98 Schwetzingen 12 6 3 3 26: 20 15: 9

Amicitia Viernheim 12 0 5 37: 13 14: 10

VfL Neckarau 12 6 2 4 32: 27 14: 10

AsSV Feudenheim 12 5 4 3 19: 18 14: 10

VFfB Leimen 13 6 2 5 338:22 14: 12

FC Kirrlach 12 6 1 5 25: 18 13: 11

188 Plankstadt 13 5 3 5 224:23 13: 13

Germania Brötzinęn 14 5 3 6 25: 37 13: 15

FV Daxlanden 11 6 0 5 23·9 12: 10

Karlsrubher 80 2 6 10: 24 10: 14

FV Hockenheim 12 4 1 7 18: 18 9215

SV Ilvesheim 12 3 3 6 10: 28 915

SG Kirchheim 13 4 2 8. 1

VfR Pforzheim 13 3 3 200391

FC Birkenfeld 7 14: 23 8116

„
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Jatat auch Pirmasens geschlagen !

Montag , 30. November 1953

— — aadbalk - Mallunaleek gescllage.
lubel in Franlluri : „ Club “ aus dem Weg geräummt

Eintracht ist nach 2 : 0 im Zabo die Halbzeitmeisterschaft sicher
Der Süd - Spitzenreiter r äumte mit Nürn berg einen unbequemen Konkurrenten aus dem Weg / Jetzt hat es auch den FK Pirmasens erwischt : 1. FC Saarbrücken
schlug den Südwest - Ersten mit 1 : 0 Toren / Im Süden auch Offenbach nach 3 : 1 beim VfBB abgeschlagen / Stuttgart derzeit einziger Verfolger der Eintracht .

Zecls MarIbabeto bedebtere Sieg
BC Augsburg — KSC Mühlburg 0 : 1

Im siebenten Auswärtsspiel glückte dem KSC
durch einen knappen 1: 0- Erfolg in Augsburg nun
endlich der lange erwartete Auswärtssieg . Beck
war der Schütze des einzigen Tores , wodurch die
Karlsruher nun wieder auf den fünften Tabel -
lenplatz vorrückten und nur noch einen Verlust -
punkt hinter dem Tabellendritten , Kickers
Offenbach , liegen . Nach dem Sieg in der Schweiz
wollte der KS0C diesmal unter Beweis stellen , daß
er auch in Punktekämpfen auf fremdem Platz zu

siegen versteht . Die Mannschaft hatte sich vor -
genommen , die Vorjahresniederlage in Augsburg
auszuradieren und durch einen doppelten Punkt -
gewinn den Anschluß an die Tabellenführung
nicht ganz zu verlieren .

BCA : Gitschier ; Müller , Knöferl ; Nicklasch ,
Hochstetter I, Hochstetter II ; Schlumpp , Bachl ,
Biesinger , Hampel , Schuller .

KsSC : R. Fischer ; Bechtel , Baureis ; Sommerlatt ,
M. Fischer , Dannenmaier ; Kunkel , Rastetter ,
Traub , Beck , Strittmatter .

Schiedsrichter : Bernbeck - Frankfurt .

Zwar wehrten sich die Augsburger mit aller
Macht , um nicht wieder durch eine Niederlage in
den Abstiegsstrudel zu geraten , aber das bessere
Angriffsspiel des KSC zerschlug alle Abwehr -
sicherungen , für die der frühere KSC - Trainer
Hipp , der jetzige Betreuer von Augsburg , gesorgt
hatte . So hatte man zum Beispiel dem Spiel -
macher des Treffens gegen den VfB Stuttgart ,
Traub , mit Hochstetter einen Bewacher gegeben ,
der dem Karlsruher nicht von den Fersen ging .
Trotzdem ließ sich „ Ossy “ nicht entmutigen und
schaltete sich immer wieder ins Angriffsspiel des
KSC ein .

Ihm ist auch zum Teil der Karlsruher Tor -
erfolg zuzuschreiben , denn er zog mit einer Vor -
lage Rastetters auf und davon , und seine Flanke
verwandelte der mitgelaufene Beck per Kopf -
ball . Dem nach langer Pause erstmals wieder mit -
wirkenden Halblinken merkte man jedoch an ,
daß er sich erst wieder an das scharfe Spiel der
ersten Mannschaft gewöhnen muß . Einmal mehr
glänzte Hugo Rastetter als Einfädler , der die Flü -
gel des Angriffes recht in der Hand hielt und
mit mustergültigen Vorlagen seine Nebenleute in
Szene setazte .

Die Außen kamen an ihre Form nicht ganz
heran , ohne jedoch abzüfallen . Diesmal übertraf

Sommerlatt seinen Nebenmann , der nicht ganz
die große Form der letzten Spiele erreichte .
Bechtel hatte mit dem Linksaußen Schuller keine
allzu große Mühe . Aber sein Nebenmann Baureis
geriet gegen den alten Fuchs Schlumpp wieder -
holt ins Schwimmen . Der vielversprechende
Augsburger Mittelstürmer Biesinger war bei
Stopper M. Fischer gut aufgehoben .

Mit prachtvollen Abwehrparaden war R. Fischer
dafür verantwortlich , daß die Augsburger An -

Sriffe ohne Torerfolge abgeschlossen wurden . Bis
zum Wechsel gelang es keiner Partei , die starken
Abwehrreihen zu überwinden . Zwar hatten die
Karlsruher einige gute Chancen , die jedoch von
den entschlossenen Augsburgern zerstört wurden .

Zehn Minuten nach Wiederbeginn wurde die
Partie durch das eingangs erwähnte Tor von Beck
entschieden . Obwohl die Augsburger mit unge -
stümer Kraft versuchten , die drohende Nieder -
lage abzuwenden , verhinderte die KSC - Abwehr
alle „ Flurschäden “ . Bis zum letzten Augenblick
war der Sieg des KSC gefährdet , doch unter Auf -
bietung aller Kräfte konnte der knappe Sieg ge -
halten werden . Somit hatten die Karlsruher im
letzten Spiel der Vorrunde den ersten Sieg aus -
wärts errungen .

Neäclitige Tace Iuesers dud de la higues
VfR Mannheim — Stuttgarter Kickers 3 : 2

In den letzten Minuten dieses Spiels wurde den VfR - Fans die Zeit etwas lang ! Kronenbitter
und Scholz hatten noch zweimal ordentlich auf
die Querlatte gezielt . So blieb es beim knappen
weil die Rasenspieler vor Halbzeit die klareren
verschwiegen sein , daß der Erfolg in erster Linie
in entscheidender Sekunde zu danken ist . „ Bella “
ersten Treffer , nach unerhörtem Einsatz auf die

VfR : Jöckel ; Stiefvater , Heitmann ; Schreck , Keu -
erleber , Heckmann ; Siegel , Laumann , Lang -
Iotz , Meyer , de la Vigne .

Kickers : Bechtold ; Eberle , Vogler ; Kronenbitter ,
Fauser , Maier ; Lampert , Ritter , Schumacher ,
Pflum , Scholz .
Schiedsrichter Resch , Augsburg ; 7000 Zuschauer .

Die Kickers hatten den besser kombinierenden
Angriff , und das , obwohl Lampert , der sich ver -
bessert hat , nach einem Zusammenprall mit Heit -
mann und Jöckel angeschlagen war . Auch Pflum
War eine Zeitlang außer Gefecht gesetzt . An der
feinen Aufbauarbeit von Kronenbitter und Maier
hätten sich Schreck und Heckmann „ eine Scheibe
abschneiden “ können ! Diesen Mangel machten
die jungen VfR - Läufer aber durch famose Ab -
wWehrleistungen wett . Sie hatten Luft für zweimal
90 Minuten und ließen sich nie abschütteln . Wie
Terriers klebten sie am Gegner !

Beste Spieler des VfR : Heitmann , bei des -
sen Dazwischenfahren der Kickers - Rechtsaußen
nur noch den Kopf schütteln konnte , Stopper
Keuerleber , de la Vigne und Meyer .
Meyer hatte einigemale mit seinen trockenen , gar
nicht „ weit hergeholten “ Schüssen Pech . Und als
er schließlich doch ein zweites Mal Bechtold
schlug , stand Siegel abseits . De la Vigne zeigte
den Jungen , wie man sich im entscheidenden
Augenblidæ mit letzter Kraft einsetzt . Es wäre
gut , wenn Siegel das eine oder andere von

Deutschland in der Handball- Weltmeist erschafts -Endrunde

„Atcu. -Otta“ wiedee mal 5
Finnland in Neumünster erst nach Kampf 21 : 10 geschlagen

Deutschlands Handball - Nationalmannschaft be -
siegte am Samstag in der Holstenhalle zu Neu -
münster vor 4500 Zuschauern die Länderelf
Finnlands mit 21: 10: ( 7: 6) Toren und qualifizierte
sich damit für die Teilnahme an der Endrunde
um die Hallen - Handball - Weltmeisterschaft , die
im Januar in Schweden statfindet . Deutschlands
erster Gegner in der Endrunde wird am 13. Ja -

nuar in Kristianstad der Sieger der Begegnung
Fankreich — Spanien sein . ‚

Die Mannschaften stellten sich dem schwedi -
schen Schiedsrichter wie folgt :

Deutschland : Behrens , Vick , Dahlinger , May -
chrzak . 1. Sturm : Hebel , Podolske , Käsler ,
2. Sturm Schütze , Will , Schwenker .

Finnland : Heinonen , Koskinen , Aarnivalaa ,
Eriksson , 1. Sturm : Weckstroem , Ojanen , Lappa -
lainen , 2. Sturm : Fager , Pylkkaenen , Klinga .

Torschützen für Deutschland : Maychrzak (8),
Dahlinger (7) Schütze , Käsler je (2) , Hebel und
Väck . Für Finnland : Weckstroem (6), Klinga (3) ,

und Aarnivalaa .
Der deutsche Sieg konnte erst nach dem Wech -

Sel sichergestellt werden , als Dahlinger und
Schütze innerhalb weniger Minuten nach Wieder -
anpfiff Deutschland mit 12: 6 in Führung brach -
ten . Die Finnen lieferten einen ausgezeichneten
Kampf , sie spielten ungekünstelt und waren in
der ersten Halbzeit ein schwerer Gegner .

Bei Deutschland war Torhüter Behrens der
beste Spieler . Vick , Dahlinger und Maychrzak
kamen nach Anfangsschwächen beser ins Spiel ,
während die Stürmer nicht zu gefallen wußten .
Bester Spieler bei den Finnnen war ebenfalls

dter Torwart , gefährlich spielte Weckstroem auf ,
der allein sechs Treffer erzielte .

Wenn das Wasser an der Halskrause steht .

hilotoeia ldlupte uecawyeibeltd ieg
Viktoria Aschaffenburg — SV Waldhof 2 : 0

Die „ Waldhof - Buben “ hatten vor 7000 Zuschau -
ern in Aschaffenburg einen schweren Stand , denn
die an letzter Stelle stehende Platzelf mußte un -
bedingt auf Sieg spielen , um den Anschluß nicht
zu verpassen . Die Mainstädter zogen deshalb auch
mit einem Tempo los , daß Schall , Rößling und der
Dreh - und Angelpunkt Lipponer schon nach
wenigen Minuten nasse Trikots hatten . Aber die
gut gefügte Abwehr hielt allen Angriffen der
Viktorianer zunächst stand , denn die Aschaffen -
burger führten zwar im Mittelfeld ein für das
Auge herrliches Kombinationsspiel vor , kamen
aber mit dem Sturm durch unproduktives Klein -
Klein - Spiel nicht durch .
Viktoria : Paßler ; Scheurich , Buller ; Helbig , Giller ,

P. Schmitt ; O. Schmitt , Schulz , Staab , Neu -
schäfer , Budion .

Waldhof : Lennert ; Rößling . Schall ; Herbold , Lip -
poner , Wagner ; Siffling , Heim , Maier , Corne -
lius , Hohmann .
In einer Drangperiode konnte Viktoria drei

Ecken erzielen , einige Schüsse aus dem Hinterhalt
Verfehlten ihr Ziel . Als die Blauschwarzen einen
Gegenangriff inszenierten , bei dem Lipponer zu
weit aufgerückt war , passierte das Mißgeschick .
Der Aschaffenburger Rechtsaußen O. Schmitt gab
seinem Mittelstürmer Staab eine Vorlage , die
Lipponer passieren lassen mußte , und der Blond -
schopf knallte in der 29. Minute , für Lennert un -

haltbar , flach in die linke Ecke zum Führungs -
treffer ein . Bis zur Halbzeit war Waldhof weiter -
hin in die Defensive gedrängt , und Lennert ver -
hütete durch einige prächtige Paraden weitere
Erfolge .

Nach der Halbzeit ließ das Tempo merklich nach .
Die Aschaffenburger waren im Feldspiel weit
überlegen und schufen im Anschluß an die siebte
Ecke zwei brenzlige Situationen . Einen Kopfschuß
von Schulz konnte Schall — auf der Linie stehend
— klären , und einen Drehschuß von Neuschäfer
hielt Lennert in prächtiger Manier .

Dann kam Waldhof besser ins Spiel und setzte
zum Endspurt an . Als Lipponer in der 75. Minute
die Sturmführung übernahm , sah es fast so aus ,
als ob doch noch ein Unentschieden herausspringen
würde , aber Aschaffenburgs Halbrechter 8SchuI2
konnte in der 77. Minute Schall überspielen und
aus 12 m unhaltbar zum 2: 0 einschießen .

Damit war der Kampf praktisch entschieden ,
denn Viktoria spielte jetzt nur noch auf Halten
des Vorsprungs . Der Aschaffenburger Repräsen -
tativspieler Budion wurde als Sonderbewacher für
Lipponer zurückgezogen und die Abwehr ver -
Stärkt . So sehr sich die Waldhöfer auch bemühten ,
Wenigstens den Anschlußtreffer zu erzielen , ließen
die konsequent deckenden Aschaffenburger keine
Erfolgsmöglichkeit mehr zu . SR Heller - Stuttgart
leitete korrekt , war aber in vielen Fällen zu
Kkleinlich .

Jöckels Laden gepfeffert , zum Glück aber über
3: 2 für den VfR , das als verdient gelten kann ,Torchancen herausspielten . Freilich soll nicht
de la Vignes und Meyers scharfem Nachsetzen
bekam Sonderbeifall , als er , kurz nach seinem
gleiche Weise fast Nummer zwei erzielt hätte !
diesem Lehrmeister annähme . Er klebt zu sehr
an der Außenlinie , und dabei ist er bei seiner
Schnelligkeit doch im Handumdrehen weg , wenn
er will . Laumann kann sich immer dann ,
wenn ' s drauf ankommt , nicht von der Kugeil
trennen , und das ist schade !

Keuerleber hatte mit Schumacher einen äußerst
gefährlichen Gegenspieler . Oft vermochte der
VfR - Stopper nur durch hartes An - den - Mann -
gehen dem Gegner das Konzept zu verderben .
Hinter Heitmann stand Stiefvater zurück , Jöckel
hatte merkwürdigerweise selten gefährliche
Schüsse zu halten .

Die Kickers - Deckung war anfänglich recht wak⸗
kelig , später versteifte sich die Gegenwehr des
Gastes , sie konnte sich sogar erlauben , Eberle ,
der freilich nichts Ueberragendes zeigte , in den
Angriff vorzunehmen . Wie gesagt : im Feldspiel

hatte der Gast zuweilen ein Plus , Kronenbitter
und Maier bauten hübsch auf , und die Pflum ,
Scholz , Schumacher sorgten für manchen Wirbel .
Das beachtliche Niveau des Kampfes wurde in
der zweiten Halbzeit nicht gehalten .

Nach der ersten Ecke für den VfR kam Siegel
zum Flanken , Meyer nahm den Ball aus vollem
Lauf volley , traf aber knapp neben den Pfosten .
Ein Schuß , wie man ihn heuer wohl noch nirgends
sah . . . das Geraune um die Ränge wollte nicht
aufhören ! Wenig später hatte Langlotz die
Chance zum 1: 0, er schoß aber , allein vor Bechtold ,
den Stuttgarter Schlußmann an . Als Pflum durch -
brechen will . ließ Resch nicht die Vorteilsregel
walten . Dann spurtete Lampert in Richtung VfR -
Kasten , Jöckel konnte aber durch Herauslaufen
die Gefahr bannen .

Eine Viertelstunde wird gespielt , als Langlotz
eine seiner raffinierten Vorlagen in den freien
Raum serviert , Fauser der näher am Ball ist ,
zögert mit der Rückgabe , schon ist Meyer da
und schießt scharf in die Torecke . 1: 0 für den VfR .

Der VfR ist im Vorteil , Bei Siegels Schuß kann
Bechtold gerade noch ein Bein dazwischenbrin -
gen . . . Eckball . Aber auch der Kickers - Angriff
ist sehr gefährlich , Keuerleber und Schreck müs -
sen zwei kitzlige Situationen bereinigen . 80
kommt der zweite VfR - Treffer für die Kickers
wie ein Donnerschlag ; de la Vigne war einer Vor -
lage von Langlotz nachgepirscht , Eberle kam
nicht mehr ran und schon zappelte die Kugel im
Netz .

Nach Foul Keuerlebers an Pflum gab Resch
nach reiflichem Ueberlegen , wie uns schien —
einen Elfmeter für Stuttgart , Kronenbitter
traf nur den Pfosten , der Nachschuß zählte nicht ,
weil Jöckel den Bali nicht berührt hatte . Sollte
man eigentlich wissen , Sigi ! Kurz vor Halbzeit
bombte Meyer zwischen das Gestänge , aber der
unaufmerksame Siegel stand abseits .

Die zweite Halbzeit war qualitativ schwächer ,
aber kaum weniger dramatisch in ihrem Spiel -
verlauf . Nachdem Schumacher nach langem Hin
und Her auf 1: 2 verbessert hatte , traf Lampert
den Pfosten . Und auch Kronenbitter hatte das
Pech , das Holz anzuvisieren .

Das Rennen schien gelaufen , als de la Vigne ,
nach Zuspiel von Heckmann , durch wWwohlplacierten
Schuß auf 3: 1 stellte , aber in der 68. Min . kamen
die Kickers auf 3: 2 heran , als Pflum flankte und
Scholz mit dem Kopf etwas nachnickte . Auch
diesmal , wie immer nach einem Gegentreffer ,
gab der Erfolg den Kickers mächtigen Auftrieb ;
der VfR hatte aber de la Vigne zurückgenommen
und hielt das knappe 3: 2. SR Resch , Augsburg ,
machte nicht immer eine glückliche Figur . öh -
iieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen

Toto - Ergebnisse vom West - Süd - Block
1. Preußen Münster — 1. FCS Köiin .22. VIB Stuttgart — Kickers Offenbaceg . 33. Wormatia Worms — Tus Neuendorf 2
4. Schalke 04 — Borussia Dortmund 0.
5. 1. EC Nürnberg — Eintracht Frankfurt 0
6. 1. FC Saarbrücken — FK Pirmasens . 1

4
2
2
3

7. Rotweiß Essen — Fortuna Düsseldorf .
8. FSV Frankfurt — Bayern München
9. Alemannia Aachen — Schwarzweiß Essen

10. VI&R Mannheim — Stuttgarter Kickers
11. Preußen Delibrück Bor . M. - Gladbach 5:
12. Tura Ludwigshafen — 1. Fc Kaisersiaut . 1:

West - söd - Toto :

Nord - Süd - Toto :

0
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Kurzer Sportfunk
Im Hallen - Tennisländerkampf um den Königs -

pokal ging Italien am Samstag in Den Haag gegen
Holland mit 2: 1 in Führung . Die Italiener Cucelli -
M. del Bello schlugen Dehnert - Krijt olland )
im Doppel 6: 4, 6: 3, 7: 9, 7: 5.

Im letzten Spiel ihrer Japanreise kam die
schwedische Fußballmannschaft Djurgaarden am
Sonntag vor 15 000 Zuschauern in Fokio zu einem
9: 1- ( 3: 0) - Sieg über eine japanische Auswahl .
Die jugoslawische Amateur - Boxstaffel Partizan
Belgrad besiegte vor 2000 Zuschauern in Lübeck
den VfB Lübeck mit 14: 6 Punkten .

Der Australier Frank Sedgman wurde im End -
spiel des Berufsspieler - Tennisturniers in . Lyon
von Pancho Segura Equador ) mit 6: 3, 3: 6, 3: 6
geschlagen .

Zwölf finnische Leichtathletik - und Turntrainer
Wurden zum Studium des Sports in die Sowiet -

union eingeladen .
Der britische Schwimmverband hat die Sowjet -

union zu einem Länderkampf im Schwimmen ,
Springen und Wasserball für das nächste Jahr
nach Blackpool eingeladen .

Eine englische Tischtennisauswahl besiegte in
Birmingham eine ungarische Auswahl mit 6: 4
Funkten . Weltmeister Ferene Sido Ungarn ) schlugden früheren Weltmeister Johnny Leach England )
mit 21: 14, 21: 17.

„Club “ ohne Morlock
Sturk gehandicupt

I . FC Nürnberg — Eintr . Frankfurt 0 : 2
Der 1. FC Nürnberg unterlag nach schwanken⸗

den Leistungen gegen den Tabellenführer Ein -
tracht Frankfurt 6: 2. Beim „ Club “ machte sich das
Fehlen Morloces und Herbolsheimers sowie des
disziplinarisch gesperrten Ucko stark bemerkbar .
Das ganze Spiel blieb dadurch nur Stückwerk . Die
Frankfurter spielten zielstrebig , durchsetzt mit
technischer Fertigkeit , vermochten aber auch nicht
zu überzeugen . Beide Tore, von Pfaff und Dziwoki
erzielt , waren vermeidbar . Schiedsrichter J akOby -
Mannheim wurde von den 30 000 Zuschauern Aus -
Sepfiffen , als er einen Elfmeter nach Foul von
Wloka an Schade nicht gab .

Schweinfurt 05 — SpVgg Fürth 1 : 0
Der Fo Schweinfurt kam vor 12 000 Zuschauern

durch eine bessere Gesamtleistung gegen die
SpVgg . Fürth zu einem knappen 1: 0- ( 0: 0) Erfolg .
Fürth , das Hoffmann ersetzen mußte und dadurch
im Sturm ohne Pruck war , hielt das Spiel offen .

Die Schweinfurter waren aber stets gefährlicher .
Sie trafen viermal die Latte , mußten aber schließ -
lich froh sein , daß Fischer in der 55. Minute
aus einer harmlosen Situation heraus durch Kopf -

185 85
starke Fürther Abwehr einmal schlagen

onnte .

Bögelein in Hochiorm
VfB Stuttgart — Kickers Offenbach 3 : 1

Mit 3: 1 Toren wurden vor 20 000 Zuschauern die
Offenbacher Kickers im Stuttgarter Neckarstadion
Uunter ihrem Wert geschlagen . Beide Mannschaften
Waren gleichwertig und erspielten sich zahlreiche
Chancen . Beim VfBñ hatte jedoch Torwart Böge -lein einen Glanztag . Sein Stellungsspiel und sein
Herauslaufen erstickten alle Offenbacher Angriffe .
Erst in der zweiten Hälfte rissen die Stuttgarterkür 20 Minuten das Geschehen eindeutig an sich .
Sie hatten dann allerdings das Pech , daß Blessing
nach 72 Minuten angeschlagen wurde und vor -
übergehend ausscheiden mußte . Tore : Blessing ,
Schlienz und Kemmerer Eigentor ) ; für Offenbach
War Kirchner erfolgreich .

5

Langlotz ( Ufßg) und der Kickers - Verteidiger
Vogler im Duell . ber Mannheimer Mittelstürmer
hat aber schon „abgefeuert “ , ehe Vogler ein Bein
dazwischenbringt . CFoto Gayer )
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Montag , 30 . November 1953

Im Spiegel der Jahlen Caeeatca Steielte E4¹ Liſscheu Dleatere
Wweltmeisterschafts- Ausscheidung :

1. Liga West :

Portugal — Oesterreicßßfß 0·0 Rheydter 8V —- SV Sodingen 0

1. Liga Süd :
Preußen Münster — 1. FC Köln 2⁰

*
Schalke 04 — Borussia Dortmungttd . 0·3 In der zweiten Nacht des M ünchner

Vin Mannneim — Stuttsarter Kieter : . 312 Bayer Leverkusen — IS8V Horst Emscher . . 21l Scchstaserennens setzten sich im Ner -

Viktoria Aschaffenburg — SV Waldhof . . 20 Alemannia Aachen — Schwarzweiß Essen 2·¹ lauf einer dreistündigen Jagd vor 8000 Zuschau -

Jahn Regensburg — KSV Hessen SaLj , 41 Preußen Delibrück — Bor . M. Glanbaen “ —8 155 rn die stärkeren Mannschaften mit Gillen /Tere-

I. kc Nürnpers — Hintracht Rranitfurt . . 02 Rotweiß Essen — Fortuna Düsseldorf

Fis stuttgart — Vin Offenbach . „ 34 Rotweiß Essen 14 10 d 4 432 2025
ruzzi und Sasser ( Bertef un die Spitze des Feldes .

B5360Augsburg — Karlsruher Sc 901 1. FC Köln 14 2 28•15 1929 0 Bei den letzten Wertungen um ein Uhr ver⸗

FS Frankfurt — Bayern Münenen 2·0 Preußen Münster 1ͤ˖ „ * * 199 0
mißte man plötzlich den Franzosen E. Carrara

8V 05 Schweinfurt — SpVgg . Fürtn . . 10 Borussia Dortmund 14ů ͤ 112 17111 6
auf der Bahn . Die Rennleitung beging den Feh -

Eintracht Frankfurt 14 10 1 7n235 Schalke 04 V ler , das Publikum verspätet davon zu unter -

ViB Stuttgart 14 9 3 2 8316 217 Alemannia àAachen 14 6 3 5 26: 22 15: 13 richten , daß der Franzose als Folge seiner zwel -

14 7 4 3 28. 17 16. 10 E5 4 8 325 13
monatigen Startsperre das Rennen nicht gut

ö FC Nürnberg 1ůͤ 3⁹ß giin erKkusen
29 14. 1

it schweren organi -

Karlsruher 8SC 13 68 4 23: 20 15: 11 Fortuna Düsseldorf 14 6 1 7 27: 25 13: 15 durchisteten. ronnt Aunc n 5 1 ＋5
1＋

Schweinfurt 05 14 7 1 6 286:19 1513 VIL Bochum 1 ö ba—⁰ᷣ
schen Störungen in äratlicher Behandlung War .

Jahn Regensburg 136 1922 1412 Pfeußen Dellbrück 11 W 2 290 12·16 % Die Folge waren minutenlange Tumulte und

SpVgg . Fürth 14ů 5„
Rheydter SV. 11 5 2 109582 12• 15 Pfeifkonzerte der voll besetazten Halle . Nach meh -

Stuttsarter Kickers 141 6 1 7 356. 39 1315 Bor . M. - Gladbach 14ͤ Iͤ äa2 ‚nοιιν] Injektionen und einer Sauerstoffbehand -

München 14 4 5 5 1627 13. 15 1 1 238 3830
lung nahm Carrara als Partner Ludwig Hör -

R Mannheim 14ͤ ( 282 1216 53ꝗ8
: 10 % manns gegen Unr auf eigenen Wunsch das

FSV Frankfurt
Wiene , I . auf

SV Waldhof 14 3 33 (6 235 11111
8 : ͤ

30 Augsburg 144 5 9 13. 26 10216
1. Liga Nord :

Stand des Rennens nach 843. 386
km : 1. Gillen “

Icctorts Aehsbenburt e ineen SV — Arminia Hannover . . 80
Terruzzi 84 Punikte . 2. SastzerBerger 58. Eins

Hessen Kassel 14 3 2 9 21: 39 820 Eintracht Braunschweig — VfB Lübecck 521

5
TSV Eimsbüttel — VfI . Osnabrüddk . 20

2 . Liga Südl : 8838 SV - Tz Hamburg Harburg 3˙1

Karlsruher FV — Union Böckingen 61
ttiusen Nerdes es : 65

ö Wacker München — AsV Durlaeß 8 3·2²
Aeee e eeee ,

1. FC Bamberg — TS0G 1846 U ! m 132 Hannover 96 1 1 i· 1 8 4 8

F0 Singen 04 —1 . FC Pforzneimn . 113 Eintr . Braunschweis 14 5 24446 1771¹ Tura Ludwigshafen — 1. FC Kaiserslau tern 1 : 5

TSWStraubing — 18360 München 110 Göttingen 05 14. 5 ½ Nmie

80 41
5 ne Hanaus3 . ii 14 3 8 215 1511 0

16 000 Zuschauer erlebten im Südwest - Stadion

f C Freiburg — Bayern HBofff 2·⁰
i 1 nicht ganz da hochstehende Spiel , das sie wenig -

2 FC St. Pauli 4 1 8
8 8

SVos Darmstadt
— ASV Cham 1 : 0 % TVp. Edttel 14 5 4 8 3 stens vom Deutschen Meister erwartet haben

SsV Reutlingen 15 10 3 2 43: 20 23. 7 Hamburger Svx 1 5 1315 ( mochten . Da die Ludwigshafener im Gegensatz

Schwaben Augsburg 14 10 2 2 33: 11 2216 Bremer 8vx 4X0 15 zum Voriahr sehr an Spielkraft eingebüßt haben ,

——— 3 1 4 23 —2 — 14 8
5 5 156 konnten es sich die Lauterer leisten , über weite

1860 München 151ů 7 1(1·128 18• 12
5

1 4 0 Strecken des Spieles nicht vVoll auszuspielen . Ge -

Darmstadt 98 · ²ag Bremeèerhaven 93 133 * 3 6vwiß , das 5: 1 - Ergebnis ist in der Zahl der Treffer

80 Waesee
l0 15 6 5 4 227:24 1713 VfI . Osnabrück 2 au hoch , aber unverdient ist es nicht . Tura Krankt

1
25

FC 14 6 4 4 227:23 16: 12 Harburger TB 13 0
am Angriff , man spielt den Ball zu spät ab . und

18 1 4 5 1620 1515
Viktoria Hamburg vor allem der schnelle Albert wird viel zu spät

TSG Ulm 46 1153 135 24126 14: 14 Englischer Fußball bedient , um Wirklich sein Können voll einsetzen

1. Fœ Pforzheim I Eeb
3

zu können .

Hanau 98 11ͤ i 2 10844 1147 irgebnisse : 1. Division : Arsenal — Newceastle “ Bohse , so gut er in technischen Dingen ist , muß

ASVDurlach 15 3 4 3 286237 1020 United 2: 1, Aston Villa — Charlton Athletic 2 : 1 , hier als einer der Hauptsünder gelten . In der

ASV cham 15 3 4 6 13: 22 10: 20 Blackpool — Bolton Wanderers 070, Cardiff City ) Abwehr hielten sich die Ludwigshafener mit

45 5 1 5 3 34
— Liverpool 3: 1, Chelsea — Preston Northend Stopper Jung und dem überraschend sicheren

Union Böckingen
120, Huddersfield Town — Burnles . 3- 5 Manche - “ linken Verteidiger Salbach ausgezeichnet .

— NManchester United 1: 1. Sheffleld United —4 vollen Einsatz nötis . Nur zeitweise iief ihr Spiel ,

1. Liga Südwest : Tottenham Hotspur 5: 2, Sunderland — Middles - von Fritz Walter wieder mit wundervoller Spiel -

Turbulente Sechstage - Nacht in München
Runde zurück : 3. Preiskeit “ Holthöfer 139. 4. Es -

pin Timoner 88. 5. Roth /Bucher 63. 6. Zoll/Kolbeck

52. Zwei Runden zurück : 7. Intra/Ziege 98. 8. Car -

rara/L . Hörmann 84. 9. Forlini / Guerini 49. 10. Ki -

lian/Knoke 41.

Norwegens „Akrobatik “-Torsteherin
sicherte den Sieg

„ Spagat am laufenden Band “ vollführte die

norwegische Torsteherin Berit Vssen aus Oslo im

Handball - Länderspiel der Damen in der Ostsee -

Halle in Kiel . Sie verhalf den Norwegerinnen zu

einem verdienten 5: 3 getzen die im Hallenspiel zu

wenig geübte deutsche Mannschaft .

Dagegen konnten Deutschlands Männer einen

schönen Erfolg erzielen . Gegen Norwegen kamen

sie nach einem Pausenrückstand von 5: 9 noch zu

einem 17: 12- Sieg , Wobei Dahlinger und Bernhardt

mit je vier Treffern die meisten Tore warfen .

J. Ed. Aaiseeslauleen nit lialbes llealt

übersicht geleitet , ganz nach Wunsch . Die Treffer

waren nicht unbedingt alle zwingend ; das schönste

Tor zweifellos das dritte , das Außenläufer Render

nach genau abgezirkeltem Eckball von „Fritz “

kurz nach Halbzeit mit einem Bombenkopfschuß
erzielte . Vor der Pause hatten die Lauterer durch

ein Absatztor von Wenzel in der 8. und nach

prächtiger Vorlage von Otmar Walter einen

zweiten Treffer durch Wenzel in der 22. Minute

—schon bald eine klare Führung .

Kurz nach dem Wechsel kam das geschilderte

dritte Tor , das die Partie praktisch entschied .

Nach schönem Schuß von Bose , den Hölz zu kurz

abklatschte , kam Albert in der 53. Minute zum

einzigen Gegentor für Tura , das in der 66. Minute

Wenzel wieder wettmachte . Eine Minute vor

Schluß stellte Wanger nach Zuspiel des Kapitäns

der Nationalelf das Endergebnis her . Freimut -

Worms pfiff sehr Selbstsicher ab , irrte sich recht

häufig zu Ungunsten der Gastgeber .12·34 6120 Ster Cit ) —Westbromwich Albion 2: 8, Die Lauterer natten , wie gesagt , nicht mren

1. FcC Saarbrücken — FK Pirmasens 1·0 brou 5 0 —

r
K Kirn — Vff Frankenthaall . 13᷑:

3

VrlkR Kalserslautern — SV Saar o5 : „ Berliner Stadtliga : Viktoria — Blauweiß 210, Ten⸗
2

ASV Landau — Phönix Ludwisshafenn . . 011 nis/Borussia — Nordstern 21 . Muinse Sr Zehlen- Frauen lauien wWieder 800 m

Tura Ludwigshafen —1 . FC Kaiserslautern . 1: 5 dorf 5: 1, Alemannia — Kickers 3: 0, S8V Spandau

Wormatia Worms — Fus Neuendort 21. Union 06 0·3, Waeser Berliner SV 92 22 . Auf dem Verbandstag des Deutschen , Leicht -

Mainz 05 — Borussia Neunkirchen 3˙2 Handball
athletikverbandes in München wurde der Vor -

FK Pirmasens 11 1˖ ‚rf⏑ ]
8

stand bis auf eine Ausnahme durchweg einstimmig

10 1 10 3
52: 18 22: 4 Länderkämpfe :

118

—5 aarbrücken 1 3 35: 23 17: 9 Deutschland — Finnland
zurückgetretenen stellvertre enden Vorsitzenden

FSV Malnz 05 14 7 3 4 31: 18 1741 Deutschland —
. . 64906 Otto Sabel Dortmund ) Wurde der Berliner Fredy

S3 r 05 Saarbrücken 14 5 22194 18U⸗
Narwetenn . 1

Se
23 135

Deutschland — Norwegen Fraueo 3335 Müller in den Vorstand berufen .

VfR Frankenthal 14 6 ‚⏑ 15213
Eine ausführliche Debatte entspann sich über

Waasmecredor⸗
14 6 3 5 2324 1513

kishockey aſe Wiedereinführung des 800 - m. Laufes der

S0 n 38300 1315 Deutsche Meisterschaft : Frauen . Unter den Gegnern befand sich NOK -

ViR Kaiserslautern 14 6 2 221 14 : 1 Preußen Krefeld — EV Weßlng . Un Präsident Dr . Karl Ritter von Halt . während die

Eintracht Trier I . „
41 ( trühere Hürdenmeisterin Ruth Engelhardt die

FV Speyer 14 4 yi 9 1888 9910 Krefelder EV - EV Weßlinn 11: 1 lebhafteste Fürsprecherin Nar . In einer geheimen

Ludwigshafn 14 4 0 10 24. 35 820
Abstimmung würde die Wiedereinführung mit

1 Vin. 14 1 135 4441
Amateurbexen 42: 32 Stimmen bei einer Stimmenthaltung be -

Amateurboxen :
Schlossen.

985
2. Liga Südwest:

SV Waldhof — Freiburger Boxring . 12 . 8 FsV Frankfurt — Bayern München 2 : 0

5 9 265
55 SI

— — 11 Ac Weinheim — Tura Ludwigshafen 7²9
Der FSV Franktürt kam vor 10 00 Zuschauern

all Neuenahr — Pirmasens 3731
5 Der E Frannen

888 9
51 Kreuznach . . 1: 3 Heckey nach torloser erster Spielhälfte noch zu einem

Oppau — Hassia Bingen 3 3 0
2: 0- Sieg über Bayern München und sicherte sich

I51R 8
899 4 eidelberg - 1 : den ärgsten Sorgen befreien . Das Spiel verlief

ASc Dudweiler — AsV Hochfeltecg . 0˙⁰ TSV 46 Mannheim — MTG Mannheim 120 99290 endete mit 32N verdien -

et ten Erfolg der Frankfurter , die durch mren un -

FCteofartiger flolie Sclldug Matinlaur flabfel
Ueberlegener 16 : 4 - Sieg der Waldhofbox er über den BC Freiburg

Ende gut , alles gut ! Das kann man wohl von schlag beendete Ringrichter Maisenzahl den Runde aufgebenden Degenkolben . Schmitt stand

—der letzten diesjährigen Veranstaltung des 8V Kampf . Ud o Müller kassierte zwei Runden gegen die überlegene Reichweite von Heymann

Waldhof behaupten , die am Samstagabend noch lang , oben „ offen wie ein Scheunentor “ , alles , auf verlorenem Posten , und Schumachers Lei -

einmal etwa 1200 Zuschauer in der Waldhof - was der Gegner „ herüberreichte “ . Er Hatte dann stung nach langer Pause , reichte gegen den guten

Trainingshalle angezogen hatten . Wenn die große das Glück , seinen Gegner Denker mit einer Handschuh nicht weiter als für zwei Runden .

Linie der vorangegangenen Treffen fehlte , lag Rechten anzuschlagen , von der dieser sich trotz

1 dies weniser an der Waldhofstaffel , als an der größzter Tapferkeit nicht mehr erholte . Hief Boxstaffel gegen Finnland geändert

Gastmannschaft , die in einigen Gewichtsklassen , es höchste Zeit für den Ringrichter , zum Abbruch

außer Tapferkeit , nichts mitbrachte . Dafür gab es au schreiten , was man allerdings von einigen an -
Die deutsche Boxstaffel, die am 5. Dezember

aber eine Reihe packender Begegnungen , die in deren Begegnungen nicht sagen kann .
in Würzburgs Sesen . Finniand antreten Wird ,

der Dramatik ihres Ablaufes alles in den Schatten
muſßite in zwei Gewichtsklassen geändert Wer -

stellten , was die Sporthalle bisher erlebte . S0 kamen KO hl , Brod kor b und Schnei - den . Der Mittelgewichtler Wemhöner ist hand -

der zu schnellen Abbruchsiegen , da sich Maisen - verletzt und der Schwergewichtler Schreibauer

—ꝙ— Zusammentretken der Waldhöfer zahl von den Gästen bluffen lieB . Erwähnen wir ist indisponiert . Im Mittelgewicht wird deshalb

Kohr mit dem früneren Ost - noch Hussengs Saubere technische Leistung , Ersatzmann Schiller ( München ) einspringen ,

8 die gegen Streml mit einem Purn
n 4 Delohnt während im Schwergewicht für Schreibauer der

Beweis , Konr und Kuöpel in
Wurde , sowie Biegis Sieg gegen en in der ersten deutsche Exmeister Witterstein ( Kempten ) boxt .

8 blicklichen Verfassung zur deutschen Spitzen -

Klasse zu zählen sind . Knöpel geflel uns àm
6⁰ 0

Samstag noch besser als im eérsten Kampf . Sein

schnelles Reagieren und Mitgehen mit den Schlä - i 466

＋* gen , seine fast ohne Ansatz geschlagene Rechte

Verriet Klasse . Und trotzdem verlor Enöpel dies -

„ mnmial gegen einen Mann , der die gleichen Mittel Herbert Schmitt hat Titel als Juniorenm eister im Kunstturnen 2zu verteidigen

genau 80 ausgeprägt beherrschte , der ihm aber

in der Schnelliskeit der Schlagserien und in der Badens Kunstturner - Nachwuchs drängt zahlen - statt , 2. Sieger im olympischen Zwölf - Kampf der

EKondition noch etwas voraus hattel und leistungsmäßig im DTB Stark zur Spitze . Die Junioren beim deutschen Turnfest in Hamburg ,

EKohr bot diesmal seine reifste Leistung . Zu - 4. Badischen Junioren - Kunstturner - Meister - ferner Hermann Vollmer , Ortenberg , der 1. Sie -

Lerst sauber boxend und dem Gesner keine Blöse schaften am 5. 6. Dezember 1953 in Haslach ger im gleichen Wettkampf , Erich Schlenker

gebend , steigerte er Sich in der zweiten Runde sind überbesetzt . Ueber 200 Wettkämpfer bewer - Lahr , der letztishrige Gauklassénmeister Hil-

und kämpfte schließlich seinen Gegner , der in der ben sich um den Meistertitel der Junioren . Mit 1 8 8 8 Heigsld d

Indritten Runde in pausenlosem pngrift und Schlag - 43 Vertretern beteilist sich . e ee ee GSrüitdee

echsel noch einmal das Schictsal Wenden Vollte , aug . Ringen um Meisterehren , darunter auch der die Weiteren jungen s8 der Badener , werden

0
über eine ausgezeichnete Tagesform verfügen

un Wahrsten Sinne des Wortes nieder . Bereits augenblicklich beste Nachwuchsturner der 2 leche

( lie erste Rechte von Kohr beeindrudete der sou - Schweiz , Gswald Bühler vom Bürgerturnverein müssen , wollen sie die turnstarken und wett -

verän beginnenden Knöpel mächtig , der dann die Luzern , Weltmeister Stalders tüchtigster Schüler . kampferprobten Schweizer in diesem Kampf auf

Heiden ersten Runden knapp àn seinen Gegner Der Titelverteidiger Herbert Schmit , Ra - die Plätze verweisen .

abgeben mußte . Die dritte Runde riß dann die

Zuschauer von den Stühlen und der Beifall für

beide Kämpfer , die sich mit dem Schlußgong in
.

die Arme flelen , wurde nur noch von dem Jubel EG . 6686 § t ittee
übertroffen , als der Sprecher den Punktsieg des

kleinen Waldhöfer Wirbelwindes verkündete .

Basel „ zauberte “ die ersten Minuten mit dem SV 98 Schwetzingen = VfL Neckarau 3 : 2

guten Oldenburger , um später mit einem rechten
Haken aufzuwarten ,der als erfreulicher Aktiv - Einer etwas zerfahrenen ersten Halbzeit folgte Schwimmen . Der Ausgleich gelang Körber fünf

posten zu bewerten ist . Beim dritten Nieder - eine kampfpetonte und in feder Phase erregende Minuten nach Wiederanpfiff . In der 59. Minute

zweite Hälfte , aus der Schwetzingen schließlich schossen die Schwetzinger ihr vielumjubeltes

A17185817TTJ½J6ꝛʃniivder-zdAdAAv-zA )᷑öuᷣI⁊ieeethheen 313 glücklicher Sieger hervorging . Dabei wußgte Führungstor. Neuber hatte einen Prachtschub in

der Sturm der Platzherren anfangs keineswegs 2u das Neckarauer Gehäuse gedonnert .

16 : 0 für Ungarns Fußball- Artisten überzeugen ; er lief sich allzuoft in den Maschen Das Spiel wurde härter und schneller , wenn es

Auf der Rückreise nach Budapest machte die der Neckarauer Verteidigung fest . auch in den Grenzen blieb . Nun War es der Gäste -

ungarische Fußball - Nationalmannschaft in Paris Ganz anders operierte der Gästesturm , der bei sturm , der einen Eckball nach dem anderen er -

Station und besiegte in einem Freundschaftsspiel den wenigen Steildurchbrüchen jedesmal höchste zwang und trotzdem wohl ebensoviele Chancen

eine aus Spielern des Pariser Vorortes Malakoff Gefahr vor dem Schwetzinger Gehäuse herauf - vergab wie die Schwetzinger während der ersten

gebildete Mannschaft glatt mit 16: 0 (7: 0) Toren . beschwor . Der Neckarauer Führungstreffer , den Halbzeit . Ein Freistoß Uhrigs ergab den Aus -

Die Ungarn spielten mit Ausnahme von Gro - Ehmann in der 19. Minute erzielte , kam kei - gleich . Das Schwetzinger Siegestor fiel 12 Minuten

Sits , für den Geller im Tor stand , in der gleichen neswegs überraschend und war , àn den Stürmer - vor Schluß im Anschluß an einen Freistoß von

leistungen gemessen , verdient . Waitz . Der Versuch der Neckarauer , durch letz -

Aufstellung wie am Mittwoch gegen England . en ge

Obwohl die unterlegene französische Auswahl - Das Bild änderte sich nach Seitenwechsel . wie ten Einsatz einen Punkt aus Schwetzingen mit⸗

7 mannschaft beim 7: 0 sechs Spieler auswechselte , umgewandelt war die Fünferreihe der Gastgeber , zunehmen , scheiterte an der Abwehr der Platz -

in keiner Hinsicht in der plötalich stürmisch angegriffen Wurde . All - herren , die jetzt „dicht “ machten . SR Kreitlein -

war die Elf ihrem Gesner 1 Aer 5 ö
K

gewachsen .
mählich geriet die VII . - Hintermannschaft ins Stuttgart hinterließ einen sehr guten Eindruck .

EIAAIAIAIAIEIEIEAEEIEAIESIIIEIEAn

ermüdlichen Einsatz das technische VUebergewicht

der Gäste mehr als wWettmachten . der Bayern -

Sturm war sehr harmlos , spielte zu engmaschig

und unproduktiv und besaß keine Durchschlags -

kraft . München hatte Pech , weil Bauer Inach

dreißig Minuten verletzt wurde und stark hum -

pelnd nur noch als Statist auf Linksaußen ein -

gesetzt werden konnte . Tore : W. Meyer Hand -

elfmeter ) und Kunkel .

Bibeln für ungarische Fußballer
Jeder der Spieler der ungarischen National -

mannschaft wird eine Bibel in ungarischer

Sprache mit nach Budapest , zurückbringen . Die

britische Bibelgesellschaft überreichte die Exem -

plare den Spielern kurz vor ihrem Abflug am

Freitag auf dem Londoner Flugplatz .

Sensationeller Sieg des EC Bad Tölz

Zu einem sensationellen 4: 1- Sieg über den

mehrfachen deutschen Meister Sc Riessersee kam

der EC Bad Tölz am Samstag im Punktespiel der

deutschen Eishockeymeisterschaft . Es War zugleich

der erste Sieg der Tölzer Seit 25 Jahren über den

SC Riessersee , der lediglich im ersten Drittel des

Tölzer Spiels einen Treffer durch Enzler erzielte .

Europu- Rundiahrt
im nächsten Seplember

Auf dem Kalenderkongreß des internatio -
nalen Radsport - Verbandes wurden in Zürich

die Termine für 1954 festgelegt . Zuerst wur⸗

den alle klassischen Rennen bestimmt und

dann die übrigen Rennen von internationaler
Bedeutung in den Terminkalender eingefügt .
Dabei erwies sich der Einbau der geplanten

Europa- Radrundfahrt als recht schwie -

rig . Als vorläufiger Termin für dieses erste

Rennen durch Europa wurde die Zeit vom

21. September bis 2. Oktober bestimimt . Die

Uci beschloß , daß in Zukunft auch die

Deutschland - Rundfahrt zu den klassischen

Rennen zählen soll , 1954 findet diese Prüfung

allerdings nicht statt .

Termine : 19. März : Mailand — San

Remo , 4. April : Flandern - Rundfahrt , II . April :
Paris — Roubaix , 25. April : Faris — Brüssel ,
26. April bis 2. Mai : Holland - Rundfahrt ,
9. Mai : Lüttich — Bastogne — Lüttich , 13. bis

16. Mai : Westschweizer Rundfahrt , 13. bis

17. Mai : Luxemburg - Rundfahrt , 22. Mai bis

13. Juni : Giro DItalia , 26. bis 30. Mai : Bel -

gien - Rundfahrt .

Deutsche Turniersiege im Ringen

In Dudweiler bei Saarbrücken wurde àam Wo-
chenende ein gut besetaztes zweitägiges Ringer -

turnier ausgetragen , an dem Vertreter aus sieben

Nationen teilnahmen . Die deutschen Ringer

schnitten in den vierzig Kämpfen des Turniers

ausgezeichnet ab und stellten in den Meistern

Heini Weber ( Göppingen ) , Hans Böse und

und Gustav Gocke Sortmunc ) die Sieger .

Im Federgewicht setzte sich der ausgezeichnete

21jährige Saarländer Anton König durch , der

den deutschen Meister Heinrich Götz RSC

Viernheim ) auf den zweiten Platz verwies .

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
1. Amateurliga Nordbaden :

Germania Brötzingen — DS0C Heidelberg . . 11

Karlsruher Sc — VfR Pforzheiinmnmn 1·˙3

SV 98 Schwetzingen — VfL Neckarau 3322

FV 08 Hockenheim — ASV Feudenheim , 1 : 2

Olympia Kirrlach — 86 Kirchnheim 120

SpVgg . Birkenfeld — Amicitia viernheim 1 : 0

VtB Leimen — SpVgsg . Mvesneim 620

TSG Plankstadt — FwWDaxlanden 1·˙0

Germ Friedrichsfeld 12 6 4 2 286:18 16: 8

Dsc Heidelberg 12 6 4 2 21: 15 16: 8

SV 98 Schwetzingen 12 6 3 3 26: 20 15: 9

Amicitia Viernheim 12 7 0 5 37: 13 14: 10

VfL Neckarau 12 6 2 4 32: 27 14: 10

ASV Feudenheim 12 5 4 3 19: 18 14: 10

VfB Leimen 13 6 2 5 8822˙ 14 %＋

EC Kirrlach 12 6 1 5 25: 18 13: 11

188 Plankstadt 13 5 3 5 24: 28 13: 13

Germania Brötzingn 14 5 8 6 25: 37 13: 15

FV Daxlanden 5 6 0 5 23·9 12: 10

Karisrubher 8C 2 6 10: 24 10: 14

FV Hockenheim 12 4 1 7 16: 18 9715

SV Ilvesheim 12 3 3 6 10: 28 915

SG Kirchheim 13 4 2
VfR Pforzheim 13 3 3 7 20: 38 9117

Fe Birkenfeld FFFF
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In der zweiten Liga Süd , in der die beiden Spitzenreiter SsV Reutlingen und Schwaben
wußten die Verfolger ihre Chance nicht zu nutzen . Bayern Hof ver -lor sein Auswärtsspiel gegen den Ereiburger FC mit 0: 2, während die Münchener „ Löwen “in Straubing gegen den dortigen TSV knapp mit 0: 1 unterlagen . Während Bayern Hof sei -nen dritten Tabellenplatz behaupten konnte , mußte der Exoberligist , der schon am Vor -

diesmal die nachdrängenden Hohentwieler passie -
den 1. FC Pforzheim mit 3: 2 abfertigen und zweiWertvolle Punkte sammeln . Auch Darmstadt 98, der Ueberraschungssieger vom Totensonn -

tas , kam im Heimspiel gegen den ASV Cham mit 1: 0 erneut zum Erfolg . Mit dem gleichen
Neuling Hanau 93 ab und festigte , ebenso wie der -

Freiburger Fo und der KFV seine Mittelfeldposition . Die Böckinger Union , die sich viel
Jorgenommen hatte , mußte sich dem KFV überraschend hoch mit 1: 6 beugen . Da WackerMünchen den ebenfalls abstiegsgefährdeten ASV Durlach mit 3: 2 heimschickte und derFC Bamberg im Heimspiel gegen den Exober ligisten TSG Ulm 46 mit 1: 2 verlor , konnteder Neuling Wacker München endlich die rote Laterne abgeben , die nun Union Böckingen

Augsburg pausierten ,

sonntag überraschend geschlagen wurde ,
ren lassen . Singen 04 konnte im Heimspiel

Resultat fertigte der SV Wiesbaden den

übernahm .

AZ - ALLSEMEINE ZEIMTUNC

für Durlaci wird es langsam kritjsch
Wieder wurde gegen einen Abstiegskandidaten verloren — KF drückte Böckingen die „ Rote Laterne “ in die Hand

Böckingen hatte wenig æu bieten
KFV Union

KFV : Werner ; Weber Held ; Groke , Heeger ,
Rösch ; Stutz , Lehmann , Ott , Ehrmann , Koch .

Böckingen : Pilz ; Tabler , Künnle ; Jost ,
Sprandel , Vaas ; Schütz , Horn , Kaiser , Wein -
mann , Schellenberger .

Schiedsrichter : Jüngst ( Oberhöchststadt ) .
Schon nach wenigen Minuten wurde den

spärlich erschienenen Zuschauern , die nach
der enttäuschenden Partie gegen Darmstadt
mmmmmen es , den Weg zum KFV - Flatz
gefunden hatten , klar , daß die Gäste aus
Württemberg außer Kampfgeist und Eifer
nicht alkzu viel zu bieten hatten . Trotzdem
dauerte es etwa 15 Minuten vor Schluß , bis
die Karlsruher den schwachen Gegner endgül -
tig ausspielten und zum erwarteten Siege ka -
men . Zwar bestand niemals ein Zweifel am
Siege des KFV , denn fraglich war eigentlich
nur die Höhe der Böckinger Niederlage . Aber
trotzdem wußte der KfV auch diesmal wie⸗
der nicht restlos zu überzeugen . Wer weiß ,
wWie es gekommen wäre , wenn einer der we⸗
nigen Durchbrüche der Gäste nach dem Wech -
sel zum Ausgleichstreffer geführt hätte ?

Uberraschend nervõs und aufgeregt zeigte
sich Torwart Werner , der selbst in den harm -
losesten Situationen den Ball verlor . Von den
Verteidigern machte Weber ; der aus dem glei -
chen Holz wie die Gästespieler geschnitzt ist ,
den besseren Eindruck . Da die Württemberger
von Anfang an mit zurückgezogenem Mittel -
stürmer spielten , ergab sich wieder einmal
die Tatsache , daß die KFV - Seitenläufer das
Mittelfeld beherrschten . Nach schwachem Be -
Sinn steigerte sich Rösch wesentlich , ohne die -
sesmal jedoch Groke übertreffen zu können .
Heeger hat noch längst nicht seine alte Form
erreicht . Im Sturm blieben wiederum beide
Außen sehr schwach und auch Ott konnte mit
seiner Umständlichkeit niemand von seinen
Qualitäten überzeugen . Zum Glück waren die
Halbstürmer sehr um den Spielfluß bemüht ,
580 daß in der zweiten Hälfte doch noch ein
Slatter Sieg heraussprang .

Pforzheimer Club hielt sich wacker

FC 04 Singen — 1. FC Pforzheim 3: 2 ( 3: 0)

Von Beginn an leitete Singen eine Offen -
sive ein , wobei der Ball wie am Schnürchen
in der diesmal in vorzüglicher Spiellaune be -
findlichen Stürmerreihe lief . Aber auch die
Pforzheimer stellten sich in sehr guter Form
vor , konnten jedoch nicht verhindern , daß bis
zur Halbzeit die Hohentwieler durch Boller ,
Kunkelmann und Laufer , der wieder in der
Sturmmitte stand , gleich auf 3: 0 davonzogen .

Die zweite Halbzeit zeigte ein vollkommen
anderes Gesicht , zeitweilig verstanden es die
Gãste , wenn auch oft durch übersteigerten Ein -
satz , die Singener Hintermannschaft in Ver -
wirrung zu bringen . Pforzheim konnte in der
46. und 79. Min . durch Grobs und Kerkhoff
auf 3: 2 aufholen . Der Ausgleich war ihnen
allerdings trotz aller Energieleistungen nicht
vergönnt . Die beiden Pforzheimer Tore waren
insofern Sensationen , als sie erst durch grobe
Fehler der Singener Verteidigung erzielt wur -
den .

KRingen

Böckingen 6: 1 ( 2: 1)
Den ständigen Angriffen des KFV war die

überlastete Böckinger Abwehr auf die Dauer
nicht gewachsen . Zwar wehrte man sich mit
viel Härte , Einsatz und durch die Zurück -
nahme von Kaiser lange und mit Erfolg ge -
gen eine hohe Niederlage , ohne jedoch auf die
Dauer damit den Zusammenbruch in der letz -
ten Viertelstunde verhindern zu können . Es
war eben zu wenig , was die Böckinger zeig -
ten , um selbst gegen einen nicht überzeugen -
den KFV zu bestehen . Lediglich Tormann
Pilz ragte aus der Elf durch hervorragende
Abwehrparaden hervor , wenn er auch beim
zweiten Treffer eine ziemlich unglückliche

Figur machte . Der rotweiße Angriff , der meist
nur mit 3 oder 4 Angreifern das KFV - Tor
gefährdete , mußte auf jedes Zuspiel aus der
Hintermannschaft verzichten und war des -
halb nicht in der Lage , die KFV - Abwehr zu
überwinden .

Nach 15 Minuten erzielte Ehrmann das 1: 0
für den KFV , aber uns schien , daß er den
Ball mit der Hand berührte , ehe er ihn an
Torwart Pilz vorbei ins Netz schoß . 5 Mi -
nuten später ließ Pilz einen haltbaren Schuß
von Stutz durch die Füße ins Nétz rollen , wo -
mit es bereits 2: 0 für die Karlsruher stand .
Im Anschluß an einen Freistoß für Böckin -
gen , wobei Werner den Ball aus der Hand
springen ließ , holte Läufer Vaas ein Tor auf .
Nach der Pause machte Pilz seinen Schnitzer
reichlich , wieder wett und rettete in vielen
kritischen Situationen seine Elf vor weiteren
Torverlusten . Machtlos war er aber , als ein
schönes Zusammenspiel Lehmann - Ehrmann -
Stutz das 3. 1 ergab . In der 75. Minute sorgte
Lehmann aus geringer Entfernung für das 4.
Tor und Ott schraubte den Stand in der 81.
Minute auf 5: 1, als er eine Flanke des vor -
stürmenden Weber aus der Luft verwandelte .
Schließlich schlug Lehmann mit dem schön -
sten Schuß des Tages den Böckinger Torwart
noch zum 6. Male .

Schiedsrichter Jüngst ließ auf beiden Sei -
ten zu viel durchgehen und auch seine Hand -
Entscheidungen fanden oft Widerspruch bei
den Zuschauern .

Durlach weiterhin ohne Auswöärts - Jieg
Wacker München — ASV Durlach 3: 2

Wacker München : Edelhäuser ; Koch , Stök -
kel ; Scheppach , Weindl , Schneider ; Baum -
bauer , Reiter , Murr , Zatopek , Wiener .

ASV Durlach : Balzer ; Rittershofer , Strei -
bel ; Schön , Hutzler , Schikorra : Mosakowski ,
Brunn , Huber , Wasco , Ullaga .

In München staunten 2500 Zuschauer über
die relativ guten Leistungen der Wacker - Elf
und ihres badischen Gegners , die beide durch -
aus nicht den schlechten Tabellenplätzen ent -
sprachen . Die Münchner „ Schwarzblauen “
scheinen nun doch endlich die richtige Auf -
Sstellung gefunden zu haben , zu der ihnen zu
Beginn der Saison manche Eingeweihte schon
geraten haben . Zatopek entwickelt sich als
Verbinder immer mehr zu einem wertvollen
Glied des Münchner Angriffs und neben ihm
zeigte auch diesmal der kleine Linksaußen
Wiener ein ungemein zweckmäßiges Spiel
und , Störungsmanöver “ am gegnerischen For -
hüter , die immer wieder die Durlacher Hin -
termannschaft in Aufregung versetzten .

1. Amateurliga Südbaden

Schon in der zweiten Minute ging Wacker
durch ein entschlossenes Dazwischenfahren
von Zatopek in Führung , in der 25. Minute
erhöhte Wiener mit einem begeisternden
Drehschuß auf 2: 0. Durch ihren Mittelstür -
mer Huber kamen die Gäste in der 25. Minute
nach einem Deckungsfehler der Münchner
auf 2: 1 heran , aber schon Wenige Sekunden
später ergab ein Eigentor des Durlacher Läu -
fers schon wieder den alten Torabstand . Nach
der Pause kamen die Gäste zuerst besser ins
Spiel und hatten mit ihren Schüssen ausgespro -
chenes Künstlerpech . Als in der 57. Minute
Außenläufer Schikorra , der beste Spieler der
Mannschaft auf 3: 2 vVerkürzte , war ein dem
Spielverlauf gerecht werdendes Resultat er -
reicht , obgleich dem Durlacher Rechtsaußen
Mosakowski etwa zehn Minuten vor Schlug
noch die größte Chance vor den Füßen lag ,
Wackers Torhüter Edelhäuser dem Dur
lacher Stürmer jedoch den Schußwinkel ver⸗
kürzte .

Montag , 30. November 1953

So spielte die B- Klasse
Die Spitzenreiter weiterhin . erfolgreich

Staffel 1 : Spinnerei — Pfaffenrot 2: 0,
Spessart — FHerrenalb 3: 2, Völkersbach
Etzenrot 4: 1, Auerbach — Reichenbach 2: 2.

Völkersbach 9 30 : 10 17 : 1
Spinnerei Ettlingen 10 28 : 12 16 : 4

Herrenalb 9 23: 13 1315
Reichenbach 10 22 : 18 12 : 8
Spielberg 9 20: 15 12 : 6

Weiler 9 19 : 19 9·9
Spessart 10 28 : 25 911
Etzenrot 9 12 : 18 612
Auerbach 10 9: 22 4. 16

Pfaffenrot 9 10 : 20 3: 15
Mutschelbach 11 11 : 40 3·17
Spfr . Forchheim à . K. 10 46 : 20 14 : 6

ASV Grünwettersbach siegte im

Führungskampf
Staffel 2 : Mörsch — Stupferich 2: 0, Ett -

lingenweier — Alem . Rüppurr ausgef . , Sulz -
bach — Hohenwettersbach 4: 5, DJK Ettlin -
gen — ASV Grünwettersbach 1: 2.
ASV Grünwettersb . 10 16 : 7 16·4

Mörsch 10 30 : 20 1476
DK Ettlingen 10 22 : 18 1817
Hohenwettersbach 10 27 : 21 18
Stupferich 10 31 : 15 12·8
Phö . Grünwettersb . 10 28 : 24 11˙9
Alem . Rüppurr 9 26 : 18 11
ASV Ettlingen 10 20 : 22 9: 11

Ettlingenweier 9 19927 5·18
Oberweier 10 13: 23 4: 16
Sulzbach 10 13 : 47 0·20
KSC Ib a . K. 11 28 : 18 18 : 4

Kantersieg von Weingarten
Staffel 3 : TSV Weingarten — Fr . SSV

Karlsruhe 10: 0, Büchig — Staffort 6: 3.
Rintheim 10 42: 11 15 : 5

Kirchfeld 9 23: 9 14 : 4
TV Spöck 10 18: 16 12 : 8
Hardeck 10 25 : 15 12 : 8
Büchig 10 30 : 21 10 : 10
Tus Weingarten 9 25 : 26 9: 9
VfB Sũüdstadt 10 27 : 25 7: 13
Staffort 10 21237 7·13
FrSSV Karlsruhe 10 11235 5: 15
FC RBaden 10 9: 52 1·19
Daxlanden 1b a . K. 11 33 : 8 19 : 3

2 Remis für Karlsruher Polizeisportler
In einem Boxclubkampf standen sich die

Mannschaften des Polizeisportvereins Karls⸗
ruhe und Rlau/Weiß Pforzheim gegenüber .
Nach durchweg spannenden Kämpfen , die gu -
ten Sport brachten , trennten sich die Kontra -
henten 10 : 10 unentschieden . Einen unentschie -
den 6 : 6 - Ausgang nahm auch der Judover -
gleichskampf zwischen den Polizeivertretungen
von Karlsruhe und Mannheim .

Uieberraschungen füt Offenburꝗs Verfolger
Baden - Baden verlor in Konstanz 1 : 5 — Rastatt schob sich näher an die Spitze

In der südbadischen ersten Amateurliga machte der Spitzenreiter seine Niederlagevom Totensonntag wieder wett , indem er den Neuling Fv Emmendingen knapp mit 4: 3
schlug der neue Tabellenzweite Baden - Baden blitzte beim VfI . Konstanz überraschendmit 1: 5 ab und rutschte dadurch wieder weit in das Verfolgerfeld zurück . An die zweiteStelle setzten sich jetzt die Konstanzer , gefolgt von Sc Freiburg , der sein Auswärtsspiel
gegen den VfR Achern sicher mit 4: 1 gewann . Freiburg rangiert jetzt auch vor dem FV
Lahr , der diesmal erneut eine Niederlage einstecken mußte ,
Schopfheim zu Hause antrat . Die Schopfheimer sicherten sich

obgleich er gegen den Sv
mit einem 0: 2 überraschendbeide Punkte , etwas nach vorn rückte auch der FC Rastatt , der den FV Lörrach ebenfalls mit5: 1 überfuhr . Am Tabellenende enttäuschte der FO Radolfzell gegen den Neuling VfB Bühl ,der mit einem 0 : 3 - Erfolg heimkehrte und sich auf den zehnten Tabellenplatz vorschob . Sonstblieb bei den abstiegsgefährdeten alles unverändert . Das Schlußlicht FC Gutach konnte mitdem FC Rheinfelden zwar 1: 1 remisieren , der Punktgewinn

nicht zur Positionsverbesserung . Der FC villingen und der
den Stockachern einen Rang kostete .

Esspielten : FC Radolfzell — VfB Bühl
0: 3, FV Offenburg — FV Emmendingen 41: 3,
FC Rastatt — FC Lörrach 5: 1, FV Lahr — SV
Schopfheim 0: 2, FC Gutach — FC Rheinfelden
1: 1, VfL Konstanz — Sc Baden - Baden 5: 1,
VfR Achern — SC Freiburg 1: 4.

kiche Sandhofen lam in Kitrlach nut zu einem Remis
Die Tabelle der nordbadischen Oberliga im

Ringen erfuhr schon vor der 12. Runde eine
Veränderuag . Wiesental einigte si mit
Ketsch und Ziegelhausen , die Freundschafts -
kämpfe , die 4: 4 endeten , zu werten . Geschlos -
sen gingen die zehn Mannschaften , die in der
Oberliga kämpfen , in die 12. Runde . Der Ta -
bellenführer Eiche Sandhofen kam in Kirrlach
nur zu einem 4: 4. Feudenheim und Viernheim
trennten sich 3: 4. Dieses ungleiche Ergebnis
kam dadurch zustande , weil die beiden Feder -
gewichtler Spatz und Götz beim Internatio -
nalen Ringerturnier in Dutweiler , Saar , star -
teten . Dieser Kampf wird nachgeholt . Ketsch
mußte in Ziegelhausen eine 2 : 6 - Niederlage
einstecken . Brötzingen kam in Wiesental mit
1: 7 unter die Ràder .

Germania weiterhin erfolgreich
In der Landesliga blieb Germania Karls -

ruhe auch weiterhin erfolgreich , da sie über
den TV Mühlacker einen schönen 6: 2 - Sieg er -
rang . Einen Blitzsieg erzielte der Federge -
wichtler Staab ( G) . Schon nach 42 Sekunden
konnte er den Mühlacker Stüber auf die Schul -
tern befördern . Den Leicht - und Welterge -
wichtskampf konnten die „ Germanen “ Flik -
kinger und Suchanek entscheidend über Metz -
ger und Beck ( gewinnen . Häberer punktete
im Mittelgewicht Vögeli ( M) aus . Die kürzeste
Ringzeit benötigte Göttle , indem er Rudolf
( Y) schon nach 30 Sekunden auf die Schultern
legte . Der Sieg im Schwergewichtskampf flel
Scewscyk kampflos zu , da Mühlacker in die -
ser Klasse keinen Gegner stellte .

Ringer - Oberliga Südbaden

An der Spitze keine Veränderungen

Gruppe Süd , Ergebnisse : Freiburg -
Haslach — Germania Freiburg 6: 2, Urloffen
— Kollau 4: 4, Kuhbach — Freiburg - St . Geor -
gen 3: 5.

In der südbadischen Ringeroberliga brachte
auch der erste Rückkampfsonntag , entgegen
den allgemeinen Erwartungen , keinen Wechsel
in der Spitzengruppe . Der Tabellenführer

Freiburg - St . Georgen blieb wider Erwarten auf
der gefährlichen Kuhbacher Matte mit 5: 3
Punkten siegreich und ließ den Verfolger ,
Freiburg - Haslach , der Germania - Freiburg mit
6: 2 abfertigte , hinter sich . Den zweiten Punkt
in dieser Saison errang der Tabellenletzte Ur -
loflen gegen den Oberliganeuling Kollau . Das
4: 4 Unentschieden entsprach den beiderseiti -
gen Leistungen .

Tabelle der Gruppe Süd :
Freiburg - St . Georgen 6 32 : 15 11 : 1
Freiburg - Haslach 6 31 : 17 10 : 2
Lahr 6 2²¹21 8: 4

Kollau 7 31: 25 6: 8
Germania ? vurg * 28 : 39 5: 9
Kuhbach 7 23: 33 4: 10

Urloffen 7 17 : 38 2: 12

Landesliga
Ergebnisse : ASV Freiburg — Emmen -

dingen 5: 3, Sportfreunde Freiburg — Vör⸗
stetten 414.

langte den Gutachern jedoch
VfR Stockach pausierten , was

FV Offenburg — FV Emmendingen 4: 3 ( 2: 0)
2000 Zuschauer waren von der Leistung des

Meisters der ersten Südbadischen Amateurliga
Stark enttäuscht , der knapp mit 4: 3 Toren den
Neuling FV Emmendingen schlagen konnte .
Offenburg führte bei Halbzeit zwar mit 2: 0,aber schon in der ersten Spielhälfte zeigten
sich viel Schwächen , vor allem in der Offen -

burger Abwehr . Nach der Pause schoß Offen -
burg noch zwei weitere Tore und führte mit
4: 0, so daß niemand daran gedacht hätte , daß
dieser überlegene Offenburger Sieg noch g2 -kährdet werden könnte . Als dann aber in der
65. Minute Emmendingens Mittelstürmer 2u
einem Torerfolg kam und Emmendingen in -
nerhalb von 20 Minuten insgesamt drei Tore
schoß , da sah es bei dem schnellen Spiel der
Emmendinger Mannschaft auf einmal gefähr -lich für den südbadischen Meister aus . Das
Ausgleichstor konnte Kipon im letzten Au -
Senblick noch auf der Torlinie verhindern und
damit den knappen Sieg für Offenburg retten .

FC Radolfzell — VfB Bühl 0: 3 ( 0: 1)
Die Gäste aus Bühl überraschten in Ra -dolfzell durch ihr einsatzfreudiges Spiel und

nahmen die Punkte verdient mit nach Hause .Nach einem überraschenden Vorstoß des Büh -ler Linksaußen Obrist II fiel kurz vorder Pause der erste Treffer für die Gäste .Kurz nach dem Wechsel war es Pfeffinger ,der nach einem Eckball infolge schlechter Ab -Wehr das zweite Tor schoß . Damit war das
Schicksal für die Platzherren besiegelt . EinEigentor von Specker , der übrigens der besteMann von Radolfzell War , war für den Aus -
gang des Spiels nicht mehr ausschlaggebend .Bei Bühl gefielen der Torwart Beck , Mittel -läufer Obrist T und Li 5
besten .

inksaußen Obrist II am

FC Lahr — FvV Schopfheim 0: 2 ( 0: 0)
Die Schopfheimer nahmen überraschendaber nicht unverdient beide Punkte mit nachHause . Die Gäste Waren nicht nur schnel -ler und eikriger , sondern hatten auch im Mit -telfeldspiel ein Klares Plus gegenüber dem

Gastgeber , der eine enttäuschende Partie lie -
ferte . Nach einer torlosen ersten Halbzeit er -
zielte Schopfheims Mittelstürmer Reisle in der
58. Min . den Führungstreffer für Seine Elf . Inder 78. Min . wurde der Gästemittelläufer
Trefager wegen Tätlichkeit vom Platz gesellt .Trotzdem konnten die Schopfheimer das Tref -fen bis zum Schluß offen halten und kamen inder 83. Min . durch den Halblinken Krumbholznoch zum zweiten Treffer .
FC Konstanz 1900 — 80C Baden - Baden 5: 1 (3: 0)
Der Tabellenzweite Baden - Baden mußte sichin Konstanz diesmal zeigen lassen , wie manTore schießt und wie man eine hohe Nie -
derlage ( die höchste seit langer Zeit ) hinneh -
men muß . Ohne dagegen etwas machen au
können. 1500 Zuschauer feierten den Konstan -
2er Sieger , der vor allem in der ersten Halb -
2eit eine famose Mannschaftsleistung aufbot ,bereits bis zur Pause eilie sichere 3: 0- Führungherausschoß und schon 5: 0 vorn lag , ehe die
Säste auf 5: 1 verkürzten . Fritz ( 19. Min . )
Eigentor , Breig nach einem Scharf -Schuß Vvon Doreier ( 36. Minute ) , Lieb( 40. Min . ) , Reichert ( 67. Min . ) , Lieb 69. Min . )Waren die Schützen der Konstanzer Tore , de -
nen Seitz seinen Kopfballtreffer in der 83.Min . als Gegentor hinzufügte .
FV Offenburg 15 32 : 14
FC Konstanz 15 40 : 26 16111
SC Freiburg 14 32 : 33 18 : 10FV Lahr 14 26 : 19 11FCRastatt 14 275215 17 : 11SC Baden - Baden 14 23 : 17 1711FC Rheinfelden 13 29 : 17 16 : 10FC Villingen 14 25 : 26 15 : 13SV Schopfheim E 24 : 19 15 : 15VfB Bühl 36655 39 : 37 13 : 17VfR Achern 14 16 : 25 12 : 16VkR Stockach 14 25: 38 12˙16 5FC Radolfzell 13 20 : 29 9: 17FV Lörrach 14 17 : 35 9: 19FV Emmendingen 15 26 : 41 9: 21FC Gutach 15 17281 8: 22

In Mannheim :

Arbeitsgemeins

Der VfR Mannhei
haben eine Arbeits
die Zeit nach den
der gemeinschaftlie
in - und ausländische
Die Vereine wollen
kür die Aufrechter
notwendigen flnanzi
die AG Ssoll ei

tigen Vereinen des
Werden .

haltung

chaft zwischen Waldhof
und VfR

m und der SV Waldhof
gemeinschaft gebildet , um
Meisterschaftsspielen mit

en Verpflichtung großer
rGegner zu überbrücken .
sich auf diese Weise die

ihres Betriebes
ellen Mittel sichern . Durch

Beziehungen 2zu zugkräf -
Auslandes aufgenommen
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Abstiegskaudidaten übertaschten
Auch DS0C Heidelberg erreichte in Brötzingen nur unentschieden

Ksc verlor sogar auf eigenem Platz gegen Neuling VfR Pforzheim — Auch Daxlanden
blieb in Plankstadt ohne Punktgewinn

In der nordbadischen Fußballamateurliga erreichte der DS0C Heidelberg bei den Brötzin -

ger Germanen nur ein 1: 1 unentschieden . Dadurch konnten zwar die Heidelberger punkte -
mäßig mit den spielfreien Friedrichsfeldern gleichziehen , versäumten es aber , sich allein

auf den ersten Platz zu setzen . Im übrigen überrascht das Aufbäumen der vom Abstieg be -

drohten Vereine . Die Birkenfelder feierten auf eigenem Gelände gegen die sonst so schuß -

starken Viernheimer einen knappen 1: 0- Erfolg , verbleiben aber auch weiterhin auf Platz 17,

da auch der VfR Pforzheim sein Gastspiel beim Karlsruher SC mit einem 3 : 1 - Erfolg been -

den konnte .
Daxlanden wurde erneut geschlagen . Diesesmal hieß es in Plankstadt 0: 1. Dadurch fiel

der Vorjahrsmeister auf den elften Platz zurück . Der SV Schwetzingen schob sich durch

einen knappen 3 : 2 - Sieg gegen die Neckarauer auf den dritten Rang vor und liegt in der

Tabelle nur noch um einen Punkt ungünstiger als die beiden führenden Mannschaften . Zu

den erwarteten Erfolgen kamen Leimen , das zu Hause den Neuling Ilvesheim mit 6: 0 Toren

abfertigte und Kirrlach , das sich gegen Kirchheim mit einem 1 : 0 - Sieg durchsetzte . Unpro -

grammgemäß ist der 2 : 1 - Sieg der unberechenbaren Feudenheimer bei den heimstarken

Hockenheimern .

Neuling bezwang den KSC in Mühlburg

KsS0 ( Amateure ) — VfR Pforzheim 1: 3

Uberraschend mußte der KSC viederum

auf eigenem Gelände zwei Punkte abgeben .
Die schnelleren und eifrigeren Pforzheimer

gewannen aber durchaus verdient , da sie nicht

nur in ihrem Mittelläufer Wasserbech ein un⸗

überwindliches Hindernis in der Abwehr hat -

ten , sondern auch im Sturm die sich bietenden

Chancen entschlossen ausnutzten . Der KSC

spielt neuerdings auswärts überraschender -
weise mit größerem Einsatz und Siegeswillen
als im Mühlburger Stadion . Aus der wenig

überzeugenden Elf verdiente sich nur Schil -

ling eine bessere Note , während der sonst S0

gute Torwart Jungmann diesmal etwas nervõs
wirkte .

Obwohl die Karlsruher im Feldspiel meist

überlegen waren , rannten sie vergeblich ge -

gen die Pforzheimer Abwehr an . Der Links -

außzen der Gäste , Vogler , schaffte in der 22.

Minute den Führungstreffer , den Eby für die

Hausherren erst nach dem Wechsel ausglei -
chen konnte . Schon 2 Minuten später hatte

aber der Halbrechte der Pforzheimer den VfR

wieder in Front gebracht . Endgültig entschie -

den war das Treffen , als eine Viertelstunde

vor dem Abpfiff der Gäste - Rechtsaußen das

8: 1 herstellte . Durch diese Niederlage ist der

Ksc nunmehr sogar in den Abstiegsstrudel

geraten , den zwrei Punkte Abstand vom Ta -
bellenletzten stellen nicht gerade ein gutes

Ruhekissen in den kommenden Wochen dar .

Daxlanden weiter vom Pech verfolgt

Plankstadt — FV Daxlanden 1: 0

Was die Pessimisten befürchteten , ist ein -

getreten : Der Vorjahrsmeister Daxlanden

mußte durch eine knappe Niederlage in

Plankstadt gegen den Neuling zwei wert -

Volle Zähler abgeben und flel damit wieder

ins Mittelfeld zurück . Trotz mehrfacher Er -

satzgestellung glaubten die Gäste zumindest
ein Unentschieden in Plankstadt hérausholen

zu können . Sie hatten aber nicht mit dem

Pech des erstmals als Läufer spielenden

Handball

Schwall gerechnet , der in der ersten Hälfte

bei einem Angriff der Hausherren das Leder

uUnglücklich ins eigene Tor lenkte . Niemand
ahnite zu diesem Zeitpunkt , daß dieser Tref -

fer bereits die Entscheidung bedeuten sollte .

Aber alle Bemühungen der Karlsruher , den

Vorsprung aufzuholen , scheiterten an der

schlagsicheren Abwehr der Plankstädter .
Außerdem wußte man im Angriff von Dax -

landen , mit vielen Situationen recht Wenig an -

zufangen , sonst hätte zumindest der Aus -

gleichstreffer erreicht werden müssen . Die

besten Leute bei den Gästen standen mit

Kutterer und Torwart Heil in der Abwehr .

Zu allem Unglück wurde auch noch der Ver -

teidiger Quenzer erheblich verletzt und damit
müssen die Karlsruher eine weitere wertvolle
Kraft auf die Verletztenliste setzen .

2. Amateurliga — Staffel 2

2. Amateurliga Stakkel 1

Montag. 30. November 1958

Rüpputr stolperte in Hagsfeld
Staffel 1 : Südstern — Königsbach 1: 0,

Grötzingen — RBretten 0: 0, Frankonia Karls -

ruhe — Söllingen 2: 2,

Ellmendingen — Niefern 3: 2, Mühlacker

Dillstein 1: 2, Hagsfeld — Rüppurr 1: 0.

Bretten 14 38 : 16 83

Rüppurr 13 20: 17 16 : 10

Grötzingen 12 18: 138 15·9

Südstern 12 20 : 21 15 : 9

Dillweißenstein 13 25 : 26 15 : 11

Eutingen 12 29 : 19 14: 10
Frankonia Khe 13 25 : 23 14 : 12

Niefern 13 24: 25 13·13

Hagsfeld 13 24 : 18 14: 12
Durlach - Aue 12 23 : 23 12·12

Ellmendingen 13 22: 30 10: 16
Königsbach 13 17: 33 8: 18

Weingarten 12 E 8: 16

Mühlacker 12 17: 26 7747

Söllingen 13 18 : 29 8: 18

Südstern — Königsbach 1: 0

Mit wenig Siegesaussichten fuhren die Kö -

nigsbacher nach Karlsruhe , da in den letzten
Wochen dort die Punkte hoch hingen . Trotz

einer sehr guten Hintermannschaft wurden

sie recht knapp geschlagen . Südstern hatte mit

Weißbrod einen Mittelstürmer , der es ver -

stand , immer wieder seine Mitspieler freizu -

spielen . In der 10. Min . schloß Weißbrod eine

Glanzleistung des Südstern - Sturmes mit einem

glasharten Schuß ab , gegen den der sonst recht
gute Königsbacher Tormann machtlos War . “

Trotz einer deutlichen Feldüberlegenheit , die

in der zweiten Halbzeit herausgespielt wurde ,
konnten die Südsternler die Königsbacher
Abwehr nicht mehr überrumpeln .

gensationelle Punletverluste yvon Neureut und Durmersheim

Staffel 2 : Graben — Odenbeim 2: 1,

Neureut — Wiesental 0: 1, Knielingen —

Grünwinkel 3: 1, Blankenloch — Spfr . Forch -

heim 1: 0, Fr . T. Forchheim — Eggenstein 3: 2,

Bruchsal — Ettlingen 1: 1, Durmersheim —

Linkenheim 0: 0.
FCNeureut 13 37 : 15 20 : 6

Durmersbeim 14 28 : 16 20 : 8

Spfr . Forchheim 13 29 : 16 17 : 9

Ettlingen 14 35: 21 111

Knielingen 13 30 : 19 15711
Fr . T. Forchheim 14 28 : 27 15 : 13

Odenheim 12 33 : 24 14 : 10

Wiesental be⸗ 19 : 23 14 : 12

Graben 13 22 : 28 12 . 14

Linkenheim 14 241• 32 11217

Blankenloch 13 18 : 28 9 : 17

Bruchsal 13 16 : 34 9: 17

Eggenstein 14 23 : 40 8: 20

Grünwinkel 13 14 : 34 521

Graben Odenheim 81:1
Die Odenheimer mußten ihre Hoffnungenauf

Wiedererlangung der Tabellenführung Vor -

Nintlieim schüttelte Beiertheim ab
St . Leon führt weiterhin — Wer steigt ab ?

In der Gruppe Mitte der Badischen Handballverbandsliga setzte die S6 St . Leon ihre

Erfolgsserie durch einen 14 : 5 - Sieg in Kronau fort . Rintheim bleibt durch den 14 : 7 - Sieg bei

dem ersatzgeschwächten Tus Beiertheim dem Vorjahresmeister auf den Fersen . Aus der
direkten Abstiegsgefahr brachten sich die Handballer des SC Baden - Baden durch einen

10 : 9 - Sieg über Niederbühl zunächst einmal weg . Mit Bretten , das zu Hause gegen Durmers -

heim mit 8: 10 Toren unterlag , dürfte vielleicht eine der beiden absteigenden Mannschaften

bereits feststehen .

Ergebnisse : Tus Beiertheim — TSV

Rintheim 7: 14 , TSV Bretten — SV Durmers -

heim 8: 10 , TSG Kronau — SG St . Leon 5: 14 ,

Sc Baden - Baden — SV Niederbühl 10: 9.

Tabelle

St . Leon 11 160 : 80 20 : 2

TSV Rintheim 11 155: 106 18 : 4

Tus Beiertheim 11 123 : 98 185 *

Karlsruher SC 9 100: 81 1375

SV Durmersheim 11 102: 111 12 : 10

SV Niederbühl 10 105 : 114 8: 14

SC Baden - Baden 11 111 : 134 8·14

TSõ Daxlanden 10 85 : 119 4: 16

TSG Kronau 91 : 141 4·18

TSVBretten 11 87 : 141 4: 18

Beiertheim — Rintheim 7: 14 ( 6: 6)

Zwischen den beiden großen Karlsruher
Handballrivalen gab es zunächst ein vollkom -
men ausgeglichenes Treffen mit vielen schö -
nen Szenen . Nach dem Wechsel flelen die

Platzherren jedoch erstaunlicherweise voll -

kommen ab , denn ihrem Angriff gelang in 30
Minuten nicht ein einziges For . Die Rinthei -

mer dagegen wirbelten mit blitzschnellem Ab -

spiel ihrer Fünferreihe die Beiertheimer Ab -
wehr immer wieder durcheinander und schos -

sen so genau , daß der Tormann der Beiert -
heimer meist auf verlorenem Posten stand .
Die Wendung des Spieles dürfte hauptsächlich

Mild und trocken

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karisruhe für Nordbaden ,
gültig bis Dienstag früh :

Bei schwachen , zeitweise auffrischenden
südwestlichen Winden heiter oder leicht be -
Wölkt , trocken , und tagsüber sehr mild mit
Höchsttemperaturen in der Niederung bis
15 Grad . Nachts frostfrei , außer vereinzelten
Bodenfrösten . Auch im Bergland mild .

auf die bessere Kondition und läuferische
Ueberlegenheit der Rintheimer Stürmer zu -

rückzuführen sein , die den Hausherren Zzeig-
ten , wie eine starke Abwehr trotzdem aus -

gespielt werden kann . Die Grünweißen da -

gegen spielten nach einer glänzenden ersten

Häfte fast nur noch aus dem Stand und hatten

damit gegen die Rintheimer Abwehr keine

Chancen , zumal deren Tormann sich noch da -

zu in großer Form befand . Die Torschützen

fkür Beiertheim waren meist Diebold und
Speck , während bei Rintheim sich der ge -

samte Sturm in die Torerfolge teilte .

Bezirksklasse

Staffel 3: Eggenstein — Bruchsal 9: 7, Knie -

lingen — Tsch . Mühlburg 20 : 11 , Linkenheim —

Graben 16: 5, Neuthard — Kirrlach 9: 10.

Staffel 4: Frspuspvg Karlsruhe — Ettlingen

4: 7, TSV Bulach Tschft . Durlach 6: 14.

übergehend zurückstellen , da sie gegen die

energischen Grabener Gastgeber eine knappe

Niederlage hinnehmen mußten . Die Grabener
spielten respektlos und zeigten sich gar nicht
beeindruckt von dem besseren technischen

Spiel der Odenheimer . Der Sieg für Graben
War deutlicher als es das Ergebnis besagt .

Neureut — Wiesental 0: 1 ( 0: 1)

Die Sensation in der Staffel 2 bildet die

Niederlage des Tabellenführers auf eigenem
Platze gegen Wiesental . Wenn man auch die

gute Leistung der Neureuter Mannschaft nicht

einkalkuliert , so ist es im gesamten gesehen
ein verdienter Sieg für die Wiesentaler , die

lange nicht so kompliziert , wie der Tabellen -

führer spielten und auf kürzestem Wege das

Tor des Gegners suchten . Allerdings muß man

berücksichtigen , daß Neureut mit zweifachem

Ersatz verteidigte und sich niemals zu den
Leistungen der vorher gezeigten Spiele auf -

Laffen Als ,in der 25 . Mim der Halb -

e einen glasharten Schuß
Unter diés Lätté von Neureut setzte , da schien

es , als ob dies das Tor für Wiesental bleiben
Sollte . Die Neureuter spielten weiterhin un -
bekümmert ihren Fußball , kreuzten mit ge -
kährlichen Spielen vor dem Wiesentaler Tor

auf , als sie jedoch merkten , daß die Hinter -
mannschaft von Wiesental sehr stabil ist , war
es bereits zu spät und die verzweifelten An -

griffe der Neureuter änderten nichts mehr an
dem verdienten Sieg von Wiesental .

Knielingen — Grünwinkel 3: 1 ( 1: 0)

Die Grünwinkler , die seit vielen Wochen
keinen Punkt mehr holen konnten , überrasch -
ten in Knielingen von der angenehmsten Seite .
Am Siege der Knielinger war jedoch nie zu
zweifeln . Grether brachte Knielingen in Füh -

rung . Der Ausgleichstreffer von Merz , der

postwendend erfolgte , konnte die Hausher -
ren nicht erschüttern . Allerdings spielten die

Knielinger etwas umständlich , um gegen die
Grünwinkler Mannschaft mehr ausrichten zu
können . In der 67. Min . war aber die Grün -
wWinkler Festung sturmreif und durch Diebild
und einer direkt verwandelten Ecke fielen
zwei weitere Tore , die den verdienten Sieg
Sicherstellten .

Durmersheim — Linkenheim 0: 0

Prachtvolle Leistungen boten die in den
letzten Wochen enttäuschenden Linkenheimer
diesmal auf dem sehr gefährlichen Durmers -
heimer Platz . Die Hausberren spielten in der
ersten Halbzeit etwas unbeschwert , konnten
ihre Gäste leicht in Schach halten und mein -
ten nun in der zweiten Halbzeit einen über -

legenen Sieg herausschießen zu können . Sie
hatten aber nicht mit der starken Abwehr der

A- Klasse — Staffel 1

Hochstetten fällt zurück

Stafftel 1 : Olympia - Hertna — KFV

Amat . 2: 2, Jöhlingen — Rußheim 3: 0, FC

Spöck — Fochstetten 1: 0, FC West Khe —

Leopoldshafen 1: 6, Wöschbach ASV Dur -

lach ( Res . ) 2: 0, Berghausen — FC 21 Khe 2: 1,
Liedolsheim — Wössingen 2: 4, Friedrichstal
— Germania Neureut 2: 2.

Berghausen 13 36 : 15 23: 3
Hochstetten 13 41 : 24 20 : 6

Wössingen 13 36 : 20 20˙6

FC Spöck 13 29 : 18 19 : 7

Liedolsheim 13 28 : 18 14 : 12

Rußheim 13 28 : 24 14 : 12

Jöhlingen 12 30: 27 12 : 12

Olympia - Herth . 13 20 : 80 11·15
KFV ( Amateure , 83 26 : 30 10 : 16

Friedrichstal 12 19: 21 9: 15
FC 21 Karlsruhe 12 20: 30 9·15

Wöschbach 13 16 : 34 9: 17
FC West 13 24: 39 8: 18

Leopoldshafen 13 2152 7: 19
Germania Neureut 13 20: 39 7: 19
Durlach 1b a . K. 14 22: 48 9·19

A- Klasse — Staffel 2

Beiertheim übernahm die Spitze

Staffel 2 : FV Bulach — Ittersbach 3: 1,

Langensteinbach — ASV Durlach Amat . 1: 1,

Schöllbronn — Beiertheim 0: 2, KFV ( Res . ) —

Palmbach 2: 1, Bruchhausen Fr . T . Bulach 2: 0.

Beiertheim 13 34 : 20 19 : 7

ASV Durlach ( Amat . ) 12 40: 16 18 : 6

Malsch 11 22 : 15 16 : 6

FV RBulach 12 33 : 29 15·9

Bruchhausen 12 29 : 19 14 : 10

Kleinsteinbach 12 25 : 15 14 : 10

Busenbach 11 24: 17 13 : 9

Ittersbach 12 25 : 19 12 : 12

Schöllbronn 11 E 10 : 12

Langensteinbacl 12 18 : 23 10 : 14

Palmbach 11 31 : 34 9: 15

Wolfartsweier 11¹ 24 : 32 6: 16

Neuburgweier 10 9:21¹1 6: 14

Fr . T. Bulach 12 9: 62 0·24
KFV Ib aà. K. 12 73 : 19 22 : 2

Grötzingen — Bretten 0: 0

Das Unentschieden geht vollauf in Ordnung .
In der ersten Halbzeit hatte der Torwart

von Bretten , der sich in ausgezeichneter Ver -

fassung befand , alle Mühe , um die zahlreichen
Schüsse der Grötzinger Stürmer unschädlich

zu machen . In der zweiten Halbzeit spielte
Bretten ein offenes Feldspiel heraus , kam auch
manchmal recht gefährlich vor das Grötzinger
Tor , im entscheidenden Moment aber versag -
ten die Brettener Stürmer restlos .

Frankonia Karlsruhe — Söllingen 2: 2

Die Frankonen lieferten vor eigenem An -

hang eine schlechte Partie und Söllingen nahm
durchaus verdient einen Punkt mit nach
Hause . Es dauerte 57 Minuten bis der erste
Treffer fiel . Zum Erstaunen aller war es je -
doch nicht der Gastgeber , sondern Söllingen ,
das die Führung durch seinen Linksaußen er -

zwang . Nach drei Minuten glich Kimmig für

die Frankonen aus . Es war aber deutlich ,

zu merken , daß die Söllinger nicht gewillt

waren , den Punktlieferanten zu spielen . In

der 63. Min . zog der Gästelinksaußen mit einer

Steilvorlage davon , umspielte zwei Karlsruher

Spieler und sandte unhaltbar ein . Einige Fran -
konen schlugen nun eine recht harte Gangart
an . Das Ergebnis davon war der Platzverweis
von Böckler . Von diesem Zeitpunkt ab war je -
doch Karlsruhe feldüberlegen und erzielte 6
Minuten vor Schluß den Ausgleichstreffer .

Ellmendingen — Niefern 3: 2 ( I : )

Die Ellmendinger errangen einen verdienten

Sieg , wenn auch der Siegestreffer in den letz -

ten Minuten aus einem umstrittenen Handelf -
meter entsprang . Bereits in der 10,. Minute

gelang dem agilsten Spieler Augenstein für

Ellmendingen der Führungstreffer . Fast mit
dem Halbzeitpfiff war aber Kohl für Niefern

erfolgreich . In der zweiten Halbzeit begann
Niefern mit überraschenden Angriffen und

lag auch prompt mit 2: 1 in Front durch einen
unverhofften Pirektschuß von Kohl . Ellmen -

dingen riß jedoch wieder die Initiative an

sich , erzielte durch Kuhnle den Ausgleich und
durch einen verwandelten Handelfmeter von
Süß das 3: 2.

Mühlacker — Dillweißenstein 1: 2 ( 1: 2)

Die Dillsteiner nahmen zwei wichtige
Punkte aus Mühlacker mit . Den Sieg holte

hauptsächlich Mittelstürmer Hahn aus Dill -

stein , der durch zwei energische Alleingänge
in der 12. und 42. Minute für die Tore sorgte .
Münlacker war meist überlegen und das

Spielgeschehen rollte in der Dillsteiner Hälfte

ab . Den Führungstreffer von Hahn machte
Manhardt wieder wett . Gegen das zweite Tor

von Hahn in der 42. Minute war jedoch kein
Kraut gewachsen .

Hagsfeld — Rüppurr 1: 0 ( 0: 0)

Eine so schlechte Partie der Rüppurrer
hatte man lange nicht gesehen . Wenn das Er -

gebnis für die fein aufspielenden Hagsfelder
nicht höher lautet , so war es nur den alten

Routiniers in der Rüppurrer Hintermann -
schaft zu verdanken , die immer wieder die

unablässig anrollenden Angriffe von Hagsfeld
stoppten . Die torlose erste Hälfte brachte
keine Höhepunkte . In der zweiten Hälfte flak -
kerte das Feuer der Rüppurrer Angriffe vor -

übergehend auf , aber durch das energische
Dazwischenfahren der Hagsfelder Läuferreihe
war der Widerstand der Gäste bald gebro -
chen . 10 Minuten nach Wiederanspiel erzielte
Vollmer im Anschluß an eine rechte Flanke
den spielentscheidenden Treffer .

Gäste gerechnet , die alle Angriffe stoppte und
so für einen sensationellen Punktverlust d.
Tabellenzweiten sorgte .

Bruchsal — Ettlingen 1 . 1

Eine überraschend gute Leistung zeigten
die Ettlinger in Bruchsal . Sie lagen in der er -
sten Halbzeit 1: 0 in Front . Dieser erste Tref -
fer entsprang einer Prachtleistung von Buch -
leither , der seinen Bewachern davonlief und
einschoß . Die Bruchsaler ließen in der zweiten
Halbzeit ihr technisches Spiel erkennen , wa -
ren jedoch enttäuscht , als die Ettlinger be -

wWiesen , daß sie ebenfalls spielen können . Die

Bruchsaler mußten sich deshalb mit dem Aus -
gleichstreffer von EBwein zufrieden geben , da
sie trotz guter Leistungen von Mak und Zie -
gelmann im Sturm das Ergebnis nicht korri -
gieren konnten .

Blankenloch — Spfr Forchheim 1: 0

Die Sportfreunde Forchheim mußten in
Blankenloch eine Niederlage einstecken , die
mit 1: 0 jedoch in Ordnung geht . Die Forchhei -
mer hatten in der zweiten Halbzeit zwar
einige Vorteile , aber die Blankenlocher be -
saßen die gefährlicheren Stürmer . Die erste
Hälfte verlief torlos . Bereits 1 Minute nach
Wiederanspiel erzielte Mittelstürmer Nagel im
Alleingang den entscheidenden Treffer für
Blankenloch .

FrT Forchheim — Eggenstein 3: 2
Besser als die Lokalrivalen machten es die

Fr . Turner aus Forchheim . Sie fertigten die

Eggensteiner , Kklarer als das Ergebnis besagt ,
mit 3: 2 ab . Eggenstein ging in der 25. Min .

durch den Mittelstürmer in Führung . Eine

Minute Später hatte aber Keßler durch eine
Energie - Leistung den Ausgleich geschafft . Als
Schneider wenige Minuten vor der Halbzeit
das 2. 1 erzielte , gaben sich die Forchheimer

zufrieden und „ traten kurz “ . Die zweite Halb -
zeit verlief ohne Höhepunkte und erst eine

Minute vor Schluß gelang dem Halblinken
Heil das 3: 1. Die Eggensteienr gaben jedoch
nicht nach und erzielten mit dem schönsten
Treffer des Tages ihr zweites Tor .

So spielte Südbadens 2. Amateurliga
Staffel 1 : Bühlertal — Offenburg 1b 2: 2, Gag -
genau — Oberkirch 9: 3, Oberachern Zuns -
weier 4: 2, Bietigheim — Ottenau 1: 0, Muggen -
sturm — Gtigheim 1: 2, Illingen — Rastatt 1: 0.
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Zur dungternmühle
müder und alter Betttedern

[ Betttedetn - Reinigung
Iln lhrem Seisein Abholdienst

Anton Springer , Kurlsruhe , Ettlinger Straße 51

Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

lnlett und Federn in großser Auswahl

Besonders im Haushalt
sind kleine Hautschäden überaus häufig .
Da sollte KLOSTERFRAU AKTIV - PUDER
stets griiibereit sein : verblüffend auf -

trocknend , reizlindernd , entzündungs -
hemmend und wundheilend , erweist er
sich als vielseitiger Helier für die Haus -

n
trau . Unzählige haben ihn stets griifbereitl

In Apotheken und Drogerien . Denken Sie auch an Hosterfrau
Melissengeist bei Beschwerden von Kopf , Herz , Magen , Nerven .
und an KNosterirau Kölnisch Wasser ‚mit dem nachhaltigen Duft “ !
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Letztm . : „ LIEBE , PAUKEN UND TROMPETEN .
mit Clifton Well . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .
„ NIAGARA “ . Farbf . m. Stars v. Weltruf . Attrak -
tion : gigant . Wasserfälle d. Niagara . 13, 15, 17, 19, 21

UNIVERSUM „ pER BRCKER vox valoncuns . , Fernandel ' s

Die Kurbel

loxor

Srößter Filmerfolg . 13, 15, 17, 19, 21 Unhr.

„ SCHLAGER - PARADE “ . Deutschlands
Musikfilm . 138, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ DIE GESCHEDENE FRAU “ , Revue - Farbf . mit
Marika Rökk , Joh . Heesters . 13, 15, 17, 19, 21. 10.

„ DER HELD Voux MissISSIPPI “ , Abenteuer -
Farbfilm m. Tyrone Power . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ Kampf um den Piratenschatz . Farbf . Geschichte
d. Pirat . - Kapitäns Schwarzbart . 15, 17, 19, 21 UhrSchduburg

5 DER LETZTEWALZER , Die große Filmoperette
RKheingold m. d. Musik von Oscar 3 15, 17, 19, 21 Uhr

R EX Letztm . : „ IVanhoe der schwarze Ritter “. 14. 45, 17,Kalsersn. 33 19. 10, 21. 15. Morgen : „ Mädchen v. Germundshof - ,
„ ScHussE IN NEUMEXIK0O0 “ , Ein Widwest -
Volltreffer , übertr . alle Erwart . 13, 15, 11, 19, 21.
„ DER FELDHERRNHUGELI n. Roda - Rodas welt -
bekannter Humoreske . 15, 17, 19, 21 Uhr .

„Dr. WASSELS FELuchr Aus JAva “ . Ein Film
V. unvergängl . Größe m. Gary Cooper . 19 u. 21.

Srößter

RES !

Atlantik

Skelti purloch

Metropol
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GROSSESHAUsS

20 Uhr : Freier Karten -
Verkauf und Schülervor -

stellung :

Wie einst im Mai

Operette von Walter
Kollo .

KLEINES HAUS
20 Uhr : Freier Kartenverkauf und
Rundfunkvermittlung Abt . A: Gast -
spiel WIII / Reichert :

Mein Sohn , der Herr Minister

Komödie von André Birabeau .
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MATRATZEN

El SDSZidlistenl Zteil . m. Keil

Veegras mit Wolluuflage 87. - 73 . 59 . —

kedereinluge - Matrutzen 125. —- 112 . — 88 . —

vSchlaraffia e- Origindl 155. —- 141 . - 127 . —

Kupok ( lJοNα - KPHD ) 181 . - lé7 . - 148 . -

(asste Schoner - Steppdecken - Wolldecken - Bettfedern)

Matratzen - BLENK Kadiserstr . 71

Spezidl - Werkstötte Tele fon 5074

50 Jahre Fechgeschäft för Bestecke aller Art , einfache

75
und teinste Muster , Taschenmesser , Scheren ,

Jegd - und Sportwaffen , Munitlon

eeschuister Schmid - Karisruhe

jetzt Kaiserstreßge 38 , zw. Adler - und Kronenstroße

ſſ

.

7

aus Stinluageu, 9

„Zadischee lla ? Obeelieel. Telefon 465

Zimmermit flisßend Wasser von OM 3 . — an
Zentroſheizung d. Gotoge — C. D. H. - Hotel

Merlobl

und dann .

zu Möbel - Mann

Karlsruhe , Kaiserstr 229

Appardte
*Bastlerteile

Kguft man om becten . D —im Speziolhaus

KnisER - ECKE- AbIERSIR -

Taungen Die Naturfteunde
ORTSSGRUPPEKARLSRUHE

Mittwoch , den 2 . 12 . , 20 Unr , im

chemiehörsceil der THI

Farblichitbilder - Vortrag
„ Tirol im Farbenzauber “

Unkostenbeitrag : O. 60 DMRef . Oito Essler , Wien

W Frauengruppe , Mühlburg
die frauengroppe Möhlburg lädt alle Genossinnen des Ortsvereins
Karlsrbhe zu dem am Mittwoch , den 2. Dezember 1953 , nach -

mittegs um 15 . 00 Uhr, im Saale des Gosthauses „ Zum Ritter “ ,
Hardtsraße , stottfindenden

Frauennechmiſtag miĩt buntem Progrumm
recht herzlich ein . Söste sind willkommen

Eintritt frel Frauengruppe Möhlburg

keine Weihnachts⸗Uberlegung onn⸗

* schon ab

Damen - , Herren - , Kinder - u . Hausschuhe
in allen Preislagen erstklassig .

Boxcalf - Sgortsc

P eleg . Abs. , Schw. u. grün Leder u. 49 50Umps schw . Wildl. Marke Ballyschon ab 0

Beachten Sie besondert dasere Vitrine KAISERSTRASSE 18

nune „ 29 . 50

und Karistruße 115, Kolpingplatz - Repereturen

L
für DdamenSrOFFE
z :

Aussteuerartikel 84

Stoff - Braunagel
Keirlsrohe , Herrenstreße 23 , hinter der Stefanskirche

5

IHir Zisl . . Blaupunt Sabd Grundig Loewe
Dann ins Fachgeschöft

em Schmieddlerplatz

Radio - CGabriel
Karlstroße 56 relefon 744

U Zu verkaufen

Wohnschränke
ab 285. —, Büfetts ab 165. —, Chaisel .
85. —, Couche 158.—-, Sessel ab 49. —,
Klub - u. Radiotische ab 22. 50, kl .
Bücherschrk . , Vitrine , Küchenbüfett
ab 198. —, eleg . Schränke 2-—Z=tür .
ab 99. —. MGBEL - KASTNER ,

Douglasstraße 26 Hptp . )

2
K 4

KARLISRUHE
E

Dir schön zu machen Heim und Haus,
derduf geht Möbel- Thrfeld gus.

Gelegenheitskauf !
1 antiker Salon echt Louis - Chaise
tadell . erhalten , 1 mod . Schlaf -
zimmer , goldbirken , Hochglanz
poliert mit Schrank , 2m, 4türig ,
1 Reiseschreibmaschine „Erikan ,
gut erh . , 8 Doppelleitern , 7—14 f

Sprossen ; 1 Auszugsleiter , 9 m,
zu Verkaufen . Zu erfrag . bei
D. Bauer , Lachnerstr . 3, Tel . 3404 .

Küchenherd und
Waschmaschine

Sut erhalt . , billig zu verkaufen .
Murgstraße 1, I.

Weißer Herd
Kohr rechts ) , gut erhalten , so -
wie Gasherd , 3fl . und Backofen ,
sofort preiswert zu verkaufen .
Angeb . unt . K 3556 an die „A2Z“.

Wilkendort ' s

TEE
ergiebig und aromatisch

4 Speridlqualitäten

Neué , tonsenöne Sumatra Teespitzen
Klein⸗Klaviere

5 8161 Ceylon Orange Pekoe
Pianos

Blötentee

Darjeeling Hochlond
teichméännische sedlenung

Wilkendert ' s

Importhaus
Wealdstrege 33

Stimmungen — Reparaturen
Pienoheus kugen Kunz

Klavierbaumeister
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 29
am Ludwigsplatz , Telefon 30320

100jähr . Bibel
in Ledereinb . , Goldschn . , zu ver .
kaufen . Angeb . unt . M 9991 an
die „AZ“ .

Küchenherd
weiß emailliert , sehr billig , zu
Vverkaufen . Bachofer , Zähringer -
straße 60a.

6b Möbelkauf 0 .

Condlorf sich immer lohnt
Die beliebte

MUBEIL - GONDORF A „
Karlsrune , Hebelstraßße 13 ſotat

neben , Kaiserhot “ ( Merktpletzj
Kotter ohne Iehpreit

Obstpresse
ca. 1 Ztr . fassend , mit Mühle und
Zuber , sowie Sauerkrautständer
zu verkaufen . Hermann , Stern -
bergstraße 1.

Kiosk
in guter Lage , umstàndehalber zu
verkaufen . Angebote unt . K3558
àa. d. „AZz“, Waldstr . 28. 8

Elektr . Eisenbahn
komplett , günstig zu verkaufen .
Bodier , Durlacher Allee 38.

sequeme Tellzahlungen
keufst Do keine ,
leih ' Oit eine

SENERALVERTRETUNG

. Hülber
Khe . , Ketlsit : 34 , Rut 2604

Staubsauger
mit Zubehörteilen , sowie ein
Küchenherd ( weiß ) , breisgünstigzu verkaufen . Angeb . unt . K 7230
an die „A2Z“.

Kauf - Gesuche 1
Gut erhaltene Badewanne ,

Badekohlenofen und Waschbecken
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter K 3561 an die „ AZ“ ,Waldstraße 28.
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